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I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung
betr. An- und Abmeldung von Gewerbebetrieben.

Die hiesigen Gewerbetreibenden werden zur Ver¬
meidung von Verstößen gegen die bestehenden gesetzlichen
Bestimmungen darauf aufmerksam gemacht, daß gemäß
§ 52 des Gewerbesteuergesetzesvom 24. Juni 1891
und der dazu ergangenen Anweisung des Herrn Finanz¬
ministers vom4. November 1895, Abschnitt VI, Artikel
25 ein Jeder, welcher hier den Betrieb eines
stehenden Gewerbes anfängt , dem Magistrat
vorher oder spätestens gleichzeitig mit dem Beginn des
Betriebes Anzeige davon zu machen hat. Die Anzeige
hat schriftlich zu erfolgen; sie kann auch im Rathhaus,
Zimmer No. 5, mündlich während der üblichen Vor-
mittagsdienststunden zu Protokoll gegeben werden. Diese
Verpflichtung trifft auch denjenigen, welcher:

a) das Gewerbe eines Anderen übernimmt und
fortsetzt,

d) neben seinem bisherigen Gewerbe oder an Stelle
desselben ein anderes Gewerbe anfängt.

Wer die gesetzliche Verpflichtung zur Anmeldung
eines steuerpflichtigen Gewerbes innerhalb der vorge¬
schriebenen Frist nicht erfüllt, verfällt nach § 70 des
Gewerbesteuergesetzes in eine dem doppelten Betrag der
einjährigen Steuer gleichen Geldstrafe, daneben ist die
vorenthaltene Steuer zu entrichten.

Das Aufhören eines steuerpflichtigen Gewerbes
ist dagegen nach § 10, Absatz2 des Gesetzes vom
14. Juli 1893 und Artikel 28 der cit. Anweisung bet
dem Vorsitzenden des sür die Veranlagung zuständigen
Steuerausschusses, und zwar für die in den Steuerklassen
I . und II. Veranlagten bei dem Königlichen Regierungs¬
rath Herrn Luyken und für die in den Steuerklassen
III. und IV. Veranlagten bei dem Königl. Regierungs¬
rath Herrn Dr . Wieland dahier, nur schriftlich
anzuzeigen.

Wird ein Gewerbebetriebeingestellt, aber nicht
rechtzeitig abgemeldet, so ist die Gewerbesteuer bis zur
erfolgten Abmeldung nach § 33 des Gewerdesteuer-
gesetzes fortzuentrichten.

Wiesbaden, den 17. April 1897.
Der Magistrat. Steuer-Verwaltung.

Heß.

_ Mittwoch , denÄl . April 1887.
B-ĥ fstraße, Bärcnstraße. Bierstadterstraße. Bo «n7

stedtstraße, große Burgstraße. kleine Burgstraße. Delaspee-
'traße, Elisabethenstraße, Ellenbogengafle, Erathstraße,
Frankfurterstraße(bis Humboldtstraße), Friedrichstraße,
Gartenstraße. Goldgaffe. Grabenstraße, Grünweg. Mner-
gaffe, Hildastraße, Kirchgaffe, Kranzvlatz, Kursaalvlatz. Lang
gaffe, Luisenplatz, Luiscnstraße, Marktstraße, Mauergaffe,
Metzgergasse. Mich-lsberg, Mühlgaffe. Museumstraße. Neu.
gaffe, Parkstraße(bis Bodensjedtstraße), Paulinenstraße
Rathhausplatz(zwischen Marktstraße und Mühlgaffe), Rhem
traße (von der Franksurterstraße bis Kirchgaffe) , Rosen-
kraße, Saalgaffc(von der Taunusstraße bis Nerostraße),
Schulgaffe, Sonnenbergerstraße(bis Nr. 18). Spiegelgaffe,
Taunusstraße, Theaterplatz, Untere Webergaffe, Wilhelms¬
platz, Wilhelmsstraße, kleine Webergafle, kleine Wilbelmstraße.

Weiter ist in Aussicht genommen, im Anschluß an
dieses Gebiet auch noch andere Stadtgebiete gleich bei dem
ersten Ausbau zu berückstchtigen, falls hierfür ein Bedürf-
niß vorliegt und auf 100 m zusammenhängende Straßen-
längen der Anschluß von mindestens  40 Glühlampen
ä 16 Normalkerzen, bezw. deren Stromäquivalent ange¬
meldet wird.

Um nun zunächst einen Ueberblick über den Umfang
deS vorhandenen Bedürfnisses nach einer schon jetzt vorzu¬
nehmenden Erweiterung zu erlangen, ersuche ich diejenigen
Jntereffenten, welche nicht unter die vorstehend
namentlich aufgeführten Straßen fallen,  er¬
gebenst, ihre Wünsche baldgesälligst und svätestenS bis Ende
dieses Monats mündlich oder schriftlich bei der Direk¬
tion der Wasser - und Gaswerke  oumelden zu
wollen, woselbst auch jede weiter gewünschte Auskunft gerne
ertheilt wird.

Wiesbaden, den 8. April 1897.
Der Direktor der Waffer- u. Gaswerke.

M u cha l l.

Bekanntmachung
Die Herstellung von
1. Schlosserarbeiten,
2. Schreinerarbeiten,
3. Tüncher und Anstreicherarbeite « und
4. Betontappen

sür daS Apparaten hauS der neuen GaSsabrik an der Mainzer
straße soll vergeben werden und sind hierauf bezügliche
Angebote verschlossen und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen bis spätestens den 24 April , Mittags 12 Uhr,
bei dem Unterzeichnetn einzureichen.

Die den Vergebungen zu Grunde gelegten Bedingungen
und Zeichnungen können während der Vormittags-
di enst stunden aus Zimmer Nr. 6 des Verwaltungs¬
gebäudes(Marktstraße 16) eingesehen mch die zu verwen-
denden Angebotsormulare daselbst in Empfang genommen
werden.

Wiesbaden, den 1b. April 1697.
Der Direktor der Waffer- und Gaswerke.

831 Much all ._
Städtisches Elektricitätswerk.

ES wird hierdurch zur Kenntniß gebracht, daß für
den ersten Ausbau deS Elektricitätswerk« zunächst in den
nachstehend cusgfführten Straßen Kabelleitungen zur Ver
legung gelangen werden, sodaß daselbst der Anschluß sämmt
licher Gebäude möglich ist.

Erstes Blatt.

unterworfene Psändcr umgeschrieben werden. Vom
2 » . April cr. ab ist das Leihhaus hierfür geschloffen.

Wiesbaden, den 10. April 1897.
Die Leibbous-Deputation.

Stadtbauamt , Abtheituug sür Hochbau.
Berdingnng.

Die Lieferung und Anbringung von Borhange«
aus Marguisendrell zwischen den Säulen an der
alten Colonnade Hierselbst soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können während der Vor¬
mittagsdienststunden im Rathhause Zimmer Nr. 41 ein¬
gesehen, aber auch von dort bezogen werden.;

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
H A. 4 versehene Angebote sind bis spätestens Frei¬
tag den 2 » April 1887 , Bormittags 10 Uhr,
zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegen¬
wart etwa erschienener Bieter stattsinden wird, bei der
Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 14. April 1897.
Der Stadtbaumeister: Genzmrr.

Städtische Oberrealschule.
Keginn des veuen Schuljahres:

Montag , den 36 . April 189 '?'.
7 Uhr Vorm. : Mittheiluug des Stundenplan- und Ausnahme

Prüfung sür Quarta bis Prima.
8 „ „ Aufnahmeprüfung für Sexta und Quinta.

„ H Aufnahme für die Vorschule.
Die noch rückständigen Anmeldungen(vorzulegen Ge

burtS-, Imps- und Abgangszeugniß) sind Samstag, den
24. April. 11 Uhr Vormittags, im DirektionSzimmer
(Oranienstraße7, Zimmer 16) zu bewirken.

Der Direktor: Or. Kaiser.
Viehhof Marktbericht

für die Woche vom 11. April bis 17 . April 1897.

Viehgattung
Es waren

aufge-
trieben

Stück

Ochsen
Kühe .

Schweine
Kälber .

>ämmel
Ferkel.

Qualität

} 92

710
723
250

1

I.
II.
I.
II.

Preise

per

50 kg
Schlacht¬
gewicht

20
1 kg

Schlacht¬
gewicht.

. Stück
Wiesbaden, den 17. April 18§7.

Städtische SchlachthausBerwaltuni,

von — bis

SP» . Pf . Mk.

94

Slnmeriung.

Zur Warnung des Publikums vor Uebertretungen
werden nachstehend die den Schutz des Waldes von
Bränden bezweckenden Strafbestimmungenhiermit zur
öffentlichen Kenntniß gedacht.

§ 368 No. 6 des Reichsstrafgesetzbuchs:
a) Mit Geldstrafe bis zu 60 Mk. oder Haft bis

zu 14 Tagen wird bestraft, wer an gefährlichen Stellen
in Wäldern oder Haiden oder in gefährlicher Nähe von
Gebäuden oder feuerfangenden Sachen Feuer anzündet.

d) § 44 des Feld- und Forst-Polizei-Gesetzes vom
1. April 1880:

Mit Geldstrafe bis zu 50 Mk. oder Haft bis zu
14 Tagen wird bestraft, wer

1. mit unverwahrtem Feuer oder Licht den Wald
betritt oder sich demselben in gefahrbringender Weise
nähert,

2. im Walde brennende oder glimmende Gegenstände
fallen läßt, fortwirft oder unvorsichtigt handhabt,

3. abgesehen von den Fällen des § 368 No. 6 des
Strafgesetzbuchs im Walde oder in gefährlicher Nähe
desselben im Freien ohne Erlaubniß des Ortsvorstehers,
in dessen Bezirk der Wald liegt, in Königlichen Forsten
ohne Erlaubniß des zuständigen Forstbeamten Feuer
anzündet, oder das gestatteter Maßen angezündete Feuer
gehörig zu beaufsichtigen oder auszulöschen unterläßt,

4. abgesehen von den Fällen des 8 360 No. 10
des Strafgesetzbuchs bei Waldbränden, von der Polizei¬
behörde, dem Ortsvorsteher oder deren Stellvertreter
oder dem Forstbesitzer oder Forstbeamten zur Hilfe auf¬
gefordert, keine Folge leistet, obgleich er der Aufforder¬
ung ohne erhebliche eigne Nachtheile genügen konme.

o Regierungs-Polizei-Verordnung vom4. März 1889:
Mit Geldbuße bis zu 10 Mark, im Unvermögens¬

falle mit verhältnißmäßiger Haft wird bestraft, wer in
der Zeit vom 15. März bis 1. Juni in einem Walde
außerhalb der Fahrwege Cigarren oder aus einer Pfeife
ohne verschlossenen Deckel raucht.

Wiesbaden, 25. März 1897.
Der Oberbürgermeister. I . V. : Mangold.

Bekanntmachung
Montag , den 2 « . April l . I - und die sol

genden Tage. Bormittags 8 Uhr aufangcnd. werden
im Rathhans - Wahlsaale , Marktflraße7. dahier,
die dem städtischen Leihhause bis zum IS . März
1887 einschließlich, verfallenen Psänder, bestehend in
Brillanten, Gold, Silber, Kleidungsstücken, Leinen. Betten rc.
versteigert.

Bis zum 22 . April cr. können die verfallenen
Psänder von Vormittags8 bis 12 Uhr und Nachmittags
2 bis 4 Uhr noch auSgelöst und Vormittags von 8 bis
10 Uhr und Nachmittags von 2 bis 3 Uhr die Psand-
scheine über Metalle und sonstige, dem Mottenfraß nicht

Bis auf Weiteres kann aus dem für die Parkanlage
im Nerothal in Aussicht genommenen Wiesengelände
trockener Erdboden und Bauschutt — schlammiger
Boden und Faulfels sind ausgeschlossen— gegen eine
im Voraus zu entrichtende Abladegebühr von 25 Pfg.
pro Karre abgeladen werden.

Abladekartenk 25 Pfg. können während der Vor¬
mittagsdienststunden von 9 bis 12 Uhr auf Zimmer
Nr. 42 des neuen Rathhauses in Empfang genommen
werden.

Wiesbaden, den 24. Dezember 1896. 308
Das Stadtbauamt:

/ Winter.
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Bekanntmachung.
Die Frau Geheime Kommerzienrath Markus

Berlö Wittw  e hat im Jahre 1881 bet Stadt-
Gemeinde Wiesbaden ein Kapital von 5000 Mr. unter
folgenden Bedingungen überwiesen:

1) Die Zinsen desselben sollen verwendet werden
zur Unterstützung von in liiesbaden geborenen und er¬
zogenen bedürftigen jungen Leuten, nicht unter!4 Zähren,
behufs Erlernung eine» Handwerks. Junge Leute tsrae-
litischer Religion erhalten den Vorzug. Dieselben müssen
gute Schulzeugnisse besitzen und sich tadellos geführt
haben. Eine Kommiftion, benetzend aus dem jeweiligen
Ersten Bürgermeisterals Vorsitzenden, dem Drrector
der städtischen Oberrealschule und dem Vorsteher der
Israelitischen Kultus gemeinde hat nach vorherigerm
hiesigen Lokalblättern ergangener Aufforderung zur Mel¬
dung über die Zuthcilung zu beschließen. Der Beschluß
ist sodann in denselben Blättern zu veröffentlichen

2) Jeder Stipendiat soll die vollen Zinsen wahrend
der Dauer von drei Jahren, in denen er Handwerks-
lchrling ist, derart erhalten, daß zunächst das Lehrgeld
und die nöthigen anderen Ausgaben daraus bestritten
werden. Der hiernach verbleibende Rest soll bei der
Naffauischen Sparkasse angelegt und ihm beim Eintritt
der Mündigkeit ausgehändigt werden, um als Kap al
Beittag bei der Selbstständigkeitsmachung zu drenem
Stirbt ein Stipendiat während der Lehrzeit, so soll nach
Vorschrift des 8 4 ein Anderer an seme stelle treten.
Stttbt ein Stipendiat nach zurückgelegter Lehrzeit, aber
vor seiner Mündigkeit, so soll der bei der Nassamschen
Sparkaffe angelegte Betrag dem Stiftungskapitale zuge-

^ B̂ewerbungen um da» jährlich 187 M. 50 Pf.
betragende Stipendium für d»e Jahre 1897 1898 und
1899 sind unter Vorlage der Schulzeugnisie, b»s zum
15. Mai d. I . bei uns einzureichen.

Wiesbaden, den 13. April 1897.
Ter Magistrat.

v. Jbell.

Bekanntmachung^
Mittwoch, den 21 . und Dienstag, den 27 . d. M.,

Nachmittag» 3 Uhr, werde» Neugasse 6 «ne Anzahl
aevfändete Mobilien öffentlich versteiaert.

Wiesbaden, den 20. April 1897.
Die Bollztehungsbeamten:

117 Heil , Steiaerwald und Schramm.

Carl Peter Christian Rau hier, mit Anna Chrillme Reeg h»r.
Der Bäckermeister und Conditor Hubert August Wilhelm Wegner
zu Colberg. mit Therese Friederike Johanna Pazel ^ -r. — Ler
Tünchergehülfe Johann Friedrich Kaus zu Sounenberg, mit Anna

gKii; it[

Kotei Oraaien.
van der Breggen , m. Fr.

Amsterdam

Schmidt yl-r mit Pymppinc
Caub Kreis St .-Goarshausen. - Der Backergehulfe Friedrich Loh
hier mit Caroline Johanna Stecker hier. — Der Königliche Polizei,
beamte Erich Karl Eduard Riemer zu Hannover mit Anna
Jannasch hier. - Der Maschinenschlosser Georg Murrms zu
Litten an der Ruhr mit Anna Jsabella Margaretha JanE
hier. — Der Schreinergehülfe Emil Heinrich Moriz Mehl hier mit
Katharine Christiane Sprenger hier. - Der Geschäftsreisende
Philipp Lörsch hier mit Helene Karoline Auguste V'rk hier -
Der Taglöhner Karl August Schön Schon hier mit Christiane
Fraund hier. — Der PosamentiergehülfeChristian Karl Wilhelm
Staat hier mit Emma Johanna Ebenig hier. -- Der Drechsler»
aebülfe Gustav Adolf Harsch hier mit Elisabeth Dorniger hier.
Am 20 April: der Oberlehrer Dr . phil . Julius Ludwig Hermann
»enter zu Godesberg mit Hermine Charlotte Amalia Franziska

^ ° G7st °° r"b7n : Am 15. April der Lehrer Christian Fuhr von
Wisper im Untertaunuskreise, alt 20 I . 11 M. 3 T. — Am
17. April Anna Marie, geb. Korn. Ehefrau des Herrnschne,der-
gehülfen Carl Laube, lllt 30 I . 8 M. 15 T. — Am 17̂ April
der Rentner Heinrich ZiPP. alt 61 I . 3 M. 28 T Am
16 Avril der Großherzogl. Luxemburgische Registrator a. £>■
Philipp ^ irfas. alt 64 I . 5 M. 4 T. - Am 17. April der
Maurer Johann Wilhelm Schmidt, alt 80 I . 8 M. 7 T. — Am
18 April Marie, geb. Deerberg, Wittwe des Buchhalters Carl
Krämer alt 67 I 11 M. 23 T. - Am 18. April der Viktualien¬
händler' Carl Thon/alt tz3 I . 8 M. 24 T. " Am 18 April der
Strumvfweber Jakob Meirich, alt 63 I . 5 M. 12 T . — Am
19 April Magdalene, geb. Kringler, Ehesrau des Taglühners
L,Lit 64 s , 1 » 6 *• -
Glaser Philipp Kühler, alt 37 I . 5 M. 25 T . — Am IL. Ap
Catbarine aeb. Kohl, Wittwe des Maurers Heinrich Mook, alt
60 I 3 M 5 T . - Am 19. April Charlotte. T . des Kaufmanns
Carkmmus . alt 3 I . 19 T . Am 18 April Elisa eth. g-b-
Schild, Wittwe des Rentners Johanne- Lang, alt 66 I.

1 1 _ Könialiches Standesamt.

Fremden -VeweichniM
vom 20 . April 1897. (Aus amtlicher Quell*)-» s n k.. PrwiS YV

|Vohwinkel
Barnett
Sichel , m. Fr.
Underdown

Düsseldorf
London

Frankfurt
London

Mittwoch, den 21. April >897.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Conceri.

Direetion : Herr Kapellmeister Lonis Lüstner.
1. Herzog Alfred-Marsch . . - - - - - ^ mzok.
2. Ouvertüre zu „Die Hochzeit des Figaro Mozarh^
4 Walzer aus '„Dornröschen “ . . . • •
5 Balletmusik aus rDie Camisarden . . Bangert.

Violin-Solo : Hr . Concertmeister Inner,
Cello-Solo : Hr . Eichhorn.

6. Ouvertüre zu „Tannhäuser * . . - .
7. Zwei ungarische Tänze (Nr. 6 u. 7) . - ^ ahm -
8. H. Oarrnen-Suite . . - - - - - - ' Bwet-

a» Les Oontrebandiers , b. Habanera,
e Nocturne , d. Final (S6grudille ).

Abends 8 Uhr:  Abonnements - Conoert.
Direetion i Herr Concertmeister Hermann Ir men

1, Ouvertüre zu „Fierrabras “ . . ■ ■ - Frz ' Schubert.
2 Dankgebet , altniederländisches Volkslied

3' EBazÄan«' S" illana aUa. ’D°n CeSai'. 4e  Massenet.
4. Larghetto aus dem A-dur-Quintett . . Mozart.

Clarinette -Solo : Hr . Seidel.
5. Vals# de Blondes . . . ganne
6. Vorspiel zu „Odysseus * . f ™ *-
7. Fantasie aus „Faust “ Gounod.
8. „Bin schon da“, Galop aus „Der Ober-

ateiger ■ . Zeller --

Zwei Baske.
Heim, Kfm. Cronach

Hstel Bellevue.
Simon, Fbkb . m. Farn. Kirn
Crüß'emaan , studjur . Bremen

Amsterdam
Salbach , Kfm. Berlin
Jverhoff Amsterdam

Eisenbahn-Hotel.
Moll, Thierarzt Karlsruhe
Schick, Kfm. *
Hoff, » »
Hoff, Fr.
Brody , Kfm.
König , vr.
Feldmann , m. Fr.
Moser, Kfm.
Dresing, „
Börner , ,
Bachfeld, „
Meyer, Frl . Lehr.
Hackzell , Arzt

Hetel Einhorn
Hulisch , Baumstr . Königsberg
Maargraf , Kfm. Cassel
Dietze , Arzt Hamburg
Silber , Rev.-Beamt. Cöln
Hademann , Kfm. Nürnberg
Meyer,

Berlin
Erlangen

Berlin
Wien

Herford
Leipzig

Cöln
B.-Badon

Labe

I Marcus,
Kahl,

1Barth,IBraun,
I Gratz,
I Lindler,

Frankfurt
Berlin

Stuttgart
Nürnberg

Ohligs

Erbprinz,

Wien
Berlin

I Kies, Kfm. Stuttgart Schlossingk
1 Dammbach , Redacteur Cöln | Richter

Frans
Schlessinger , m. Fr.
Hirschwald , Kfm. »
Mauskopf, Kfm, Frankfurt
Feltzer -Teacher Rheydt
Münster , Dr. Saarbrücken
Lehfeld , Dr . Berlin
Aschoff, Dr . m. Fr . Berlin
Lehmann , m. T . Hannover
Linkenbach
Siebei , Lieut.
Egros, m. Miss
Sharp , m. Toeht.
Mayer, m. Fam.
Michaelis, m. Fr.
Pollitz
Priester , m. Fr.
Browon, Bankier
Hallenstein
Block

Karpfen.
Ulrich
Stein , Fr . Priv.
Falland , m. Fr.
Stein , Kfm.
Falland
Stein , Dir . -
Badhaus zur Goldenen Krone.
Kammer Weinheim

Weisse Lilien.
Günther , m. Fr . Naumburg
Löbnitz , Fr . Aken

Hotel Metropule.
Schmidt , Dr . Montabauer
Meyer, Kfm. Aachen
Macon, Bancp Dresden

Pfälzer Hof.
Jacksen , Kfm. m. Fr . Berlin
Mayer, „ Frankfurt
Esser , „

Rhein-Hotel.
Ziekuseh , Kfm. Breslau
Dissau Magdeburg
Binting , Oberl . Oranienstein
Bino Haag

lKlauss , Kfm. Baden
Freund , m. Gern. Westfalen
Dale London
Kindermann m.Gm.Magdeburg
Feldmann , Fr . Dr . Kiel
Sr. Durehl . Prinz zu Hohen

lohe-Langenburg Salzburg
Ihrer Durehl . Prinzessin zu

Hohenlohe -Langenburg , m
Fm. u. Dienersch . Salzburg

von Ploetz , Hptm . Hamburg
Schenk Weissenburg
Schmidt , Reg.-Rath Trier

Badhaus zum Rheinstein.
Brander , m. Fr . Finland
Stertz . Fbkb . Spremberg
Stertz , 2 Frl . »
v. Holtzendorff ; Fr . Würzburg
Kirchgessner Kissingen
Landmann , Fbkb . Zwickau
Dachmann , Frl . Elberfeld

Hotel Schweinsberg.
Kulimann Jülich
Schiffer, m. Fr . Düsseldorf
Bunse, Kfm. Coesfeld

Hotel Tannbiuser.
Hartung Langenselda
Troost , Oberl . Frankenstein
Schulz; Kfm. r| . Mainz
Schneider , Kfm. Ceisenheim
Holterhoff Darmstadt
Baumberger , Kfm. Stuttgart

Taunus-Hotel.
Drydon Nordkumberland

Bolem, Rent . Edinburgh ‘
Mönchs, Frl . Rent . Aachen
Brementhal , m. Schw. Lennep
Lamm, Rent . Goerlitz
Heusdorf , m. Fr . Treptow
Müntz, Kfm, Königswinter
Otto, Dr . med. Madeburg
Drögmöller St . Petersburg
Heuscheger , m. Fr . Marburg
Seifert . Kfm. Andernach
Faulhaber , Kfm. Camberg
Schimper , m. Schw. Bonn
Horch , Kfm. Mannheim
Maschwitz, m. Fr . Birmingham
von Gronow, m. Fr . Hersfeld
Silz, Rent . m. Fr . Coblenz
jchmitz , Kfm.
Steckner , „ Bocken noim
Drege , Pr .-Lieut . Mainz
Güntzel , Kfm. Coln
Hempenius , Kfm. Zwolie

Hotel Union.
Mentz, Kfm. Saarbrücken
Reifert , „ >
Kempf, Mechan. Frankfurt

Hotel Vogel.
Erdmann Halberstadt
Häuf, Kfm. Berlin
Kaufmann , m. Fam . »
Laas , Hotelbes . Frankfurt '
Linnemann , Kfm. *
Schmitz . „ Regensburg
Schwartz , Baumstr . Frankfurt

Hstel Viotoria.
Herz , Kfm. Berlin
Wolters „ London
Brunst , Student Hotenheim
von Nolborth
Aschoff, m. Fr.
Wolters jr.
Lagatz , m. Fr.
Quilitz, Dr.
Speight , m. Fam,
Wülfing , m. Fr.
von Gandecker

Petersburg ,
Kreuznach .

Bremen
Colmar
Berlin jLondon

Düsseldorf
Engers

Jaeger , m. Fr . u. T . Leiden
Stohr , m. Fr.
Wazner , m. Fr.
Fehe

München
»

Bremen

Barmen I
Königsberg I

London I

Nürnberg
Antwerpen [

Frankfurt
Berlin |

England
Markirch

Bieber
Possendorf

Rosswein
Dortmund
Dortmund
Chemnitz

Berlin

Auszug auS deu.
Civi »ftandSregift - rn der Stadt Wiesdadeu

vo« 2 « . April »827 . ^ a n
Geboren:  Am 12. April dem Schuhmacher Andrea- Zell

e. T ., R . Johanna Regina. — Am 12. April dem Landwirth
Carl Büger e. T .. N. Philippine Wilhelmme. - ^ Am: 1«. « pnl
dem Taglöhner Philipp Ober e. S , 91 Ludwig Phü'pp- " * “
15 April dem Hausdiener Heinrich Gemmer e. T., Je.  Elsa
Johanna . - Am 16. April dem Gas- und Wasserwerks-Arbeiter
Heinrich Lindscheide. T ., N. Luise Franziska. — Am 16. April
dem Herrnschneider Johanne- Waldecke. S ., N. Wilhelnt. Am
15 April dem Herrnschneider Wilhelm Schlüter e. T ., N. Maria
Carvline Margarethe Emilie. - Am 16. April dem Hettnschne.der.
gehülsen Johannes Goffens e. T. , N. Wilhelmme Anna. Am
15. April dem Schriftsetzer Lothar HaaS e T. ^ Am 16. April
dem Taalöhner Julius Roßmann e. S ., N. Wilhelm.

Aufgeboten:  Der Bahnwärter Josef Jakob Klunk zu
Erbach, mit August- Vogler hier. - Der Dekorationkm-lergekülfe
Johann Ferdinand Georg Emil Zindel hier, mit Soste Engel hier.
— Der König!. Cataster-Landmesser Earl Fendel zu Merseburg,
mit Marie Josefine Johanna Braun hier. - D-r Kau mann
Abraham, genannt August Vorsänger hier, mit Meta Heß hftr.
Der ^Lackirergehülse Wilhelm Heinrich Peter Johann Marlin
TöNg-S hier, mit Annna Maria Lauer hier. — Der Schreiner

Brandow , Rent . Mainz
Kallenbach Leimbach
Lettow , Unteroffiz . Berlin
Kirschbaum , m. Fr . Elberfeld
Lichtenfelg , Tochn . Pforzheim
v Schmitt , m. Fr . Barmen

Hotel Huppal.
Haan , m. Neffe Schörbeck
Hilger , Kfm. m. Fr . Cöln
Götting , Kfm. m. Fr . Berlin
Kobbe , „ Stuttgart
Gottschalk , m. Fr . Homburg

Visr Jahreszeiten.
Schoen, Dr . Berlin
Klein , m. Fr . Heinriehshütten
Blacker , Fr . m. Bed. London
van Levinstein , Rent . m. Fm.

u. Bed. Manchester
van Reenen , m. Fam . Velp
van Hekelingen , m. Fam.

Kaiser-Bati.
Pollack Berlin
Schmidt , m. Fam. Hamburg
Bender B°n“
Lammich , Major m. Fr . Alzei
Herrfeld , Arzt Berlin
Heymansote , m. Fr.
Henke , Fr . m. S. Mörschingen

Hetel Kaiserbot.
Siesgang , Fr . Dir . _ Fiel
Mengers, m. Fr . Berlin
Schlesinger , m. Tocht . „
Carp Ruhrort
Levison Frankfurt
Tavlor England
von Osterwick Brüssel

Wien
Frankfurt

Berlin

Aachen
Elberfeld

Würzburg
Breslau

Freiburg

Hauser , m. Fr.
Mayer, m. Fr.
Elkisch , m. Fr.
Landrath St . Goarshausen
Wilhelm !, m. Fr , Coblenz
Blumenthal ,m.Schw.Frankfurt
Rothschild , m. Fr . Frankfurt
Hueck , m. Fam. |Elberfeld
Lendes
Schlieper , m. Fa
Kahn , Kfm.
Meidner
Wild , Arzt

Hotel Minerva.
de Agreda , m. Tocht . London
von Sydow. Diedenhofen

Hotel Mehler.
Kaspari , Kfm. Weilburg
Berlin . Hptm . Barmen
Haessler , Offiz. Lothringen
Korten , Ingen.
Hillmann , Offiz.

Hetel du Nord.
Grachy , Fr . Maj. Darmstadt
Caqraw, Fr . m. 8. Breslau
Zinner , Hamburg
Kietzeimann , Fr . Dr . Dresden
Kietzeimann , m. Fr.

Nennenbot.
Dirtzgen Chicago
Müller Schwiesheim
Obenaner Saarbrücken
Helfferich, Kfm. Weilburg
Roth Berlin
Köhler , Kfm. Gemünd
Caro Berlin

Ohligs
Thorn

Concors-

Versteigerung.
Nwoch, bm 21. April er.

und eventl. den folgenden Tag
Vormittags 9 und Nachm.

2 W)t
Mfangend werden im Auftrag des gerichtlich bestellten

Coneursverwaltersin dem Hause

Kapelleh5lra88e 10,1. Etage
r  dahier , die zur

ßoHCtiTömant FreM
gehörigen Mobilien, als:

1 cid ). Büffet , 1 Pianino mit Stuhl , 1 Noten.

ständer, 3 Schreibtische, 1 Bücherschrank,
1 Bertieow, I Chaiselongue^ div. runde, Viereck.
und Ausziehtische, Stühle, Sessel, ConsolS,
Commoden, Kleiderschränke, 1 Spiegel-, 1 Küchen-,
1 Eis- und Gläserschrank, Wascheommode, Wand¬
schränkchen. Standuhr. Regulator, Bugêttsch,
Bügelofen mit Eisen, Anrichte, drv Bilder,
Spiegel, Vorhänge und Portieren mit Gallerieen,
Bücher: worunter Meyer's Konversations-Lexlion,
Prachtwerke re. re., Pflanzen, Nippsachen, Teppiche,
Vorlagen, Tischdecken, Lüstres, Leuchter, Lampen,
Spiegel mit Trümeaux, Culten, Reisedecken. Trsch-,
Bett- , Bade- und Handtücher, Bettbezüge,
Servietten, Schürzen, Waschservice, Kruge,
Gläser, Flaschen, Teller, Tassen, Löffel, Gabeln,
Messer, Töpfe, Eimer, Kessel, Caserolen, silberne
Thee-, Kaffee- und Dessertlöffel, Messer mit
Elfenbeingriff, Vorlagelösfcl, Serviettenrings
Crpstallschalen und Teller, Huilliers, ca. 100
Wein, 1 gold. Herrenuhrketteu. A. m.

öffentlich gegen Baarzahlung versteigert. 3680
Wiesbaden,  den 17. April 1897.

Eschhofen,
Gerichtsvollzieher.

Für gesunde und empfindliche Füße!
Aufcrtia . feiner, solider Damen- und Herren-Stiefel nach

Maaß. Stiefelsohlen u . Fleck zu billigst. Preisen. Repuratnre»
fein . Schuhmacherv«i» der Meide , Schulgvsse4 , Hmte
haus 1 Stiege



Wiesbadener
General - Anzeiger.

Neueste Nachrichten.
« » »« che» Orz « « der «t » dt Wie » » « » « ».

Rr . 82 . — XII . Jahrgang. Mittwoch , den 21 . April 1887. Zweites Blatt»

Jiira Kriege mischen der TürkeiM
Kriechmimd.

* Wiesbaden , 20. April.
DaS diesjährige Auserstehungsfest ist mit einem grellen

Mißton in der auswärtigen Politik begangen worden. Wie
wir durch Extrablätter in der Stadt bekannt gegeben, ist
bereits am ersten Ostertage der Abbruch der diplomatischen
Beziehungen zwischen der Türkei und Griechenland erfolgt
und der zu gleicher Zeit proklamirte Krieg hat sofort in
blutigster Weise begonnen.

Längs der ganzen Grenze von EpiruS bis Thessalien
haben Griechen und Türken sich bereit! an der Gurgel
und Ströme leichtfertig vergosienrn Menschenblutes röthen
den felsigen Boden. Im Gefecht bei Karya, in dem an
der Seite griechischer und siziliamscher Freischaaren regu¬
läre Truppen gegen vier türkische Bataillon« kämpften, sind,
wie eine uni soeben zugegangene Athener Spezialdepesche
berichtet,sowohl aus türkischer wienuf griechischer Seite Hunderte
von Streitern gefallen, deren Leichen unbestattet,als willkommene
Beute für die kreisenden Geierschwärme, das Schlachtfeld
bedecken. Die Griechen schreiben sich den Sieg zu, während
von Constanttnopel her gemeldet wird, daß ihre Schaaren
sich in vollständiger Auflösung vor den geschlossen vor-
dringenden Truppen zur rettenden Grenze zurückgezogen
hätten. Am heutigen Tage besteht keine Scheidelinie Mehr
an der Grenze zwischen den Hauptmasten der regelmäßigen
Truppen, da die türkische Armee den Befehl erhalten hat,
auf der ganzen Linie vorzurücken. Auch ein Seegefecht
hat sich bereits bei dem historischen Vorgebirge Actium
südlich de» Ambrakischcn Golfe» (Busen von Arta) abge¬
spielt, das mit dem Untergang deS schwer getroffenen
griechischen Schiffes„Makcdonia" endete. Kurz, der Krieg
ist entbrannt und fein unheimliches Feuer wird bald den
ganzen Süden der Balkan-Halbinsel in ein loderndes Meer
von Kämpfen, Belagerungen, Aufständen und Metzeleien
hüllen.

Die Griechen glauben dadurch, daß sie den Türken
die Kriegserklärung auszwangen, die Verantwortung von
sich abgewälzt zu haben. Europa wird diese politische
Eökamotage nicht anerkennen, sondern die Last der Verant¬
wortung lediglich dem Störer deS Friedens ausbürden,
nicht demjenigen Theil, der durch den FriedenSbruch in den
Krieg hineigetrieben wurde.

Daß rin großer Theil der europäischen Sympathie«»
besonders in England, Frankreich und Italien, aus der
Seite der Griechen ist, läßt sich freilich nicht in Abrede
stellen und ob nicht irgend eine europäische Großmacht als
treibende und stützende Kraft hinter ihnen steht, ist bis
zum heutigen Tage noch eine offene Frage. Würdig machen
werden sie sich diese- geheimen Rückhaltes aber nur dann,
wenn sie den jetzt unvermeidlich gewordenen Kampf mit
männl icher Festigkeit und Tapferkeit aufnehmen, wenn sie

Der deutsche Kriegsschatz.

ihr Heil nicht mehr auf Umwegen, in Listen und
.griechischen" Finessen(»voup8 ssrsv8" sagt man in Frank,
reich), sondern in der offenen Entscheidung Mann gegen
Mann, Auge in Auge suchen, dem Ruhm ihrer heldenhaften
Vorfahren nacheisernd.

Die Griechen werden durch eine solch« brave Haltung
wenigsten- der demüthigende« Nothwendigkeit Vorbeugen,
später etwa an die Nachsicht Europa» appelliren und da»
Eingreifen der schwer beleidigten Großmächte zu ihren
Gunsten erflehe» zu müssen. Eie haben genug erreicht,
wenn sie dir Türken ihren gesegneten Gefilden, dem klassi¬
schen Boden ihrer großen Ahnen fernzuhalten vermögen
und im Rücken der Feinde die makedonischen Insurgenten=
banden mobil machen. Daß ihnen gegenüber der militärisch
so bedeutend stärkeren Türkei ein rascher Siegeslauf be,
schieden sein sollte, erscheint kaum denkbar.

Die 5 Milliarden Kriegskosten, welche die Fran¬
zosen nach dem letzten Kriege zahlen mußten, wurden in
Hauptsache dazu benutzt, die Kriegstüchtigkeit des deutschen
Heeres nach jeder Richtung hin zu erhöhen und zu ver¬
vollkommnen. Fünf Milliarden Francs sind genau
vier Milliarden Mark. Nahezu den vierten Theil oder
eine Milliarde hat das deutsche Reich noch gegenwärtig
in fünf verschiedenen Fonds: dem Invalidenfonds, welcher
allein mit 561 Millionen dotirt ist, dem Reichsetfenbahn-
Baufonds, dem Krieqsschatz(120 Millionen) und dem
ReichStagsgebäude, dessen Bau 24 Millionen erforderte.
Die 2. Milliarde ist lediglich durch die Hände des
Reiches gegangen, indem damit sofort die drei Kriegs¬
anleihen von 120 Millionen, 100 Millionen und
120 Millionen preußischer Thaler — 1020 Millionen
Mark getilgt worden sind.

Von den letzten beiden Milliarden sind etwa
l '/t Milliarden verwendet worden zum Ersatz der direkt
durch den Krieg erwachsenen Schäden; wir nennen nur
die Hauptrubriken: für die Wiederherstellung der ge-
fammten im Feldzuge aufgebrauchten Heeresausrüstung
(das sogenannte Retablissement) 320 Millionen, für
Vergütung sämmtlicher Kriegsschäden in Elsaß-Lothringen
und Baden — die offene Stadt Kehl am Rhein wurde
bei Beginn der Belagerung von Straßburg von den
Franzosen völlig in Asche gelegt, — sämmtlicher Schäden
der deutschen Rhedrrei durch die Kaperei, für di« Ent

In Athen  haben Parlament und Volk unter lauten
Demonstrationen davon Kenntniß genommen, daß die Pforte
offiziell an Griechenland den Krieg erklärt hat. Griechen-
land hat sämmtliche Reserven einberusen. fortwährend er¬
folgen Truppenschübe zur Grenze, wo die Kämpfe fort¬
bauern. Nach erbittertem Gefecht am ersten Osterfeiertag
gelange» den Griechen, die Grenze zu halten, der Kamps
wurde am Montag von Neuem eröffnet, auf beiden Seiten
zahlreiche Tobte und Verwundete.

Da» GroS der türkischen Armee,  6 Divisionen
stark, wird jetzt vom Höchstcommandirenden, Edham Pascha,
zum Vormarsch ans Lariffa. die Hauptstadt vou Griechisch-
Theffalien concentrirt, ihm hat Kronprinz Son¬
sta n t i n von Griechenland nur 3 Divisionen grgenübrr-
zustellrn. Hier wird die Entscheidung fallen, denn au
die Scharmützel btt einzelnen Banden, welche hier und da
die Grenze überschritten, ist wenig Gewicht zu legen. Die
Türken hoffen bei ihrer Uebermacht auf einen schnellen
Sieg, die Griechen rechnen auf «inen Ausstand der Christen
in dtt Türkei, vielleicht auch aus ein Eingreifen von Bul
garirn-Serbien.

In Westgriechenland, in der Bucht von Ambraeia
ist r» ebenfalls zu einem Zusammenstoß gekommen. Die
Türken beschossen Aktium, wo die Entscheidungsschlacht
zwischen Oktavian und AntoniuS stattfand, die Griechen
antworteten mit dem Bombardement de» türkischen Prevefa,
besten Fort- zerstört wurden. Verschiedene Erhebungen t»
der Türkei werden bereit» gemeldet. Die Aufregungi
im ganzen Orient groß. ^

Die Mächte erhoffen freilich di« Lokalifirung deS
Krieges, der ja möglicherweise bald beendet ist, aber auch
ernste Konflikte zeitigen kann. Kaiser Wilhelm  halte
lange Konferenz mit Staatssekretär von Marschall, Für
Hohenlohe  in Pari» mit dem Minister des Aus¬
wärtigen. Die Czar t n- M ut t er reiste von Kopenhagen
eilig nach Petersburg retour.

Die türkische Armee ist im Osten wie im Westen̂deS

Mdigung der aus Frankreich verjagten Deutschen, die'
Erstattung sämmtlicher Kriegskosten der deuschen Ge¬
meinden(Einquartierung, Fuhren) . Transportkosten der
Eisenbahnen für Beförderung sämmtlicher Truppen, Vor-
räthe. Gefangenen. . . ,f,

Ueber die dann noch übrigen*/4 Milliarden ist zu
einem kleineren Theile für bestimmte große Reichszwecke
verfügt worden, namentlich für die Kosten der Ein-
ührung der Münzeinheit, also der Prägung der ge¬
lammten neuen Münzen; ferner stammen daher die
Reichsbeihülfe zur Gotthardtbahn und die bekannten
Dotationen des Fürsten Bismarck und der Generale
(12 Millionen) . ,

Eine Summe von einer halben Milliarde endlich
ist als Kriegskosten-Entschädigung zur Austheilung an
die einzelnen deutschen Staaten gelangt und von diesen
in der mannigfachsten Weise verwendet worden: zur
Schuldentilgung, zu Steuererlassen, Verbesserung der
Beamtengehalte in Preußen und Sachsen, auck zur Do¬
tation der Provinzialgebäude. Das ist der ziffernmäßige
Beleg für die Verwendung der französischen Milliarden.

Der deutsche Kriegsschatz, welcher nur im Falle
eines Krieges mobil gemacht werden darf, wurde 1874
vom Reichskanzler gefordert, um im Falle der Roth in
kürzester Frist die Kriegsbereitschaft Herstellen zu können.
Im Grunde bedeutete diese Forderung nur eine Er
Weiterung des preußischen Kriegsschatzes von 90 au
120 Millionen für das deutsche Reich. Nach der Be
willigung des Reichstages ginnen am 3. Iult 1874

Kriegsschauplatzes über die Grenze gedrungen, das griechisch
Andelaki» ist genommen auch anscheinend Orta. Be
Elaffona kame» zu langem Kampf, Griechen gingen rück-
wärt», der Fall von Laiffo dürfte kaum zu vermeiden sei«.
Im Engpaß von Elaffona wehrten sich die Griechen ver¬
zweifelt, mußten rückwärts. Mehr Feuergefecht indesien,
Verlust nicht so stark, als eS erst schien. Prevesa von de»
Griechen besetzt.

Deutschland.
" Berlin , iS . April. (Hof . und Personal.

Nachrichten .) In der kaiserlichen Familie ist da»
Osterfest in der herkömmlichen Weise gefeiert worden. Am
Charsreitag wohnten beide Majestäten de« HauptgotteS-
dienst im Dom bei. Nach der Tafel fuhr der Kais«
beim österreich-ungarischen Botschafter von Szögieny vor.
Am Samstag Vormittag machte da» Kaiserpaar den ge»
wohnten Spaziergang durch de« Thiergarten» nachdem der
Monarch vorher im königlichen Marstall da» Modell zum
neuen Matstallgebäude besichtigt hatte. Nach der Äe-
chrerung besuchte das Kaiserpaar am ersten Feiertage de»

Gottesdienst, ebenso am zweiten. — Freiherr von Mar«
chall und der Chef des Militär-Cabtnets von Hahnke
hielten am Samstag dem Kaiser Vortrag.

— Der Bruder unserer Kaiserin , Her¬
zog Ernst Günther  zu Schleswig Holstein, hat sich
mit der Prinzessin Dorothea von Coburg, Tochter des
Prinzen Philipp  von Coburg und der Prinzessin
Luise, ältesten Tochter de» Königs von Belgien, verlobt.
Der Herzog ist protestantisch, dir Prinzessin katholisch.

— Reichskanzler Fürst Hohenlohe  stattete
gestern in Paris Hanotaux, dem Minister des Aus¬
wärtigen. eine kurze Höslichkeitsvistle ab, die dieser er.
widerte. „ . . „ r .

— Staatssekretär Nieberding  soll beab«
sichtigen, seinen Abschied zu nehmen und seinen Wohnsitz
nach BreSlau zu verlegen, wo sein Bruder Direktor
VeS Matthiasgymnastums wird.

— Die Leichenfeier für denGroßherzog
Friedrich Franz  fand am Eharfrritag Nachmittag in
Cannes statt. Di« militärischen Ehre« wurden durch ein«
Battttte Artillerie, ein Jägrrbataillon und ein Infanterie,
regiment erwiesen. Der Trauerzug bildete sich in der
Villa Wenden; er bestand auS der verwittwete« Groß¬
herzogin und der ganzen herzoglichen Familie, den
russischen Großfürsten Michael Nicolajewitsch, Michael
Michaelowitsch, Nikolaus, Boris und Cyrill Wladimiro-
witfch und dem Prinzen Christian von Dänemark. AlS
Vertreier de» deutschen Botschafters in Paris war Bot-
schaftSrathv. Müller erschienen. Außerdem waren die
Spitzen der Civil, und Militärbehörden, der Präsekt, sowie
Gennal Gebhart anwesend. Auf dem ganzen Wege bi»
-um Bahnhose wurde der Zug von der zahlreichen Menge
entblößten Hauptes begrüßt. Um 58/4 llhr ging der Zug

aus der deutschen Reichsbank nach
zwei Tage später folgten weitere

60 Millionen Mark
Spanbau ab, und
60 Millionen.

Dieser Reiche-Kriegsschatz, bestehend aus geprägtem
Gold und schweren Goldbarren, wurde in eisernen Kisten
in die Tiefe des Juliusthurmes der Festung Spandau
versenkt. Der Juliusthurm ist ein uralter, verwitterter,
aber trutziger Geselle, welcher sich inmitten der Festungs-
werke, Mauern und Kasematten Spandaus erhebt, Nur
wenigen Sterblichen ist es vergönnt gewesen, den Thurm
zu betreten und den Reichskriegsschatz zu sehen. Niemand
darf sich dem alten Bauwerke nahen, überall wachsame
Augen, blinkende Helme und Waffen, aber aus der Ferne
mag den kostbaren Thurm schon mancher sehnende und
verlangende Blick gestreift haben.

Zweimal im Jahre wird der Schatz durch zw« Mit-
glieder derReichsschuldentilgungS-Kommission revidiert. Die
Revision erfolgt jedesmal in folgender Weise: Der Zu¬
gang zu dem wohlbewachten ReichSkriegSschatze kann nur
in dem Falle ermöglicht werden, wenn die beiden Kam»
Missionsmitglieder gleichzeitig die in ihrem Besitz befind-
lichen, übrigens sehr zierlich gearbeiteten Schlüsselchen ins
Schloß stecken. Denn auf keine andere Weise ist der
trotzige Verschluß zu erzwingen.

An Stelle de» Juliusthurmes stand vordem ein Holz¬
thurm, und als man die Citadelle baute» wurde dieser
abgerissen und durch den festern Backsieinthurm erseht.
Woher die Bezeichnung Juliusthurm stammt ist unbekannt
Im Lauf« der Zeiten war' der Thurm an der Spitze stark
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Mit dein Sarge nach Schwerin ab. Der junge Groß-
cherzog, die Wittwe mit den beiden Prinzessinnen, die Groß¬
fürsten Cyrill und Boris und Prinz Christian von Dane-
mark reisten mit demselben Zuge. In Schwerin bleibt die
Leiche bis zum Dienstag ausgebahrt. Die Beisetzung fin e
o» Msttwvch in LudwigSlust statt.

_ Nach einer bemerkenSwerthenEnt-
f che i d u n g de» Reichsversicherungsamtes tritt eine V er.
jährung  des Anspruches aus Invaliden - oder
Altersrente nicht ein.  weil erne rnchsgefetzliche
Bestimmung hierüber überhaupt nicht vorhanden tst.

— Auf den deutschen Münzstätten  sind
im Monat März d. IS . geprägt worden: ^0,295 .100 M.
in Doppelkronen. 1.140 .040 M. in Kronen. 26.422.50
Mark in Zehnpfrnnigstücke», 28,121 .95 M. in Fünf« und
5008 .49 M. in Einpfennigstücken. Die GefammtauS-
prägung an Reichsmünzen, nach Abzug der wieder einge.
zogenen Stücke, bezifferte sich End- Mär » d I . mrs
3.133.428,800 M. in Goldmünzen, 494 .228,267 .70 M.
in Silbermünzen, 55,442,846 .45 M. in Nickel- und
13.456.659.82 M. in Kupfermünzen.- Ausland.

* Efseqq , 17. April. Der Oster -Urlaub  der
Offiziere und Mannschaften der hiesigen Garnison wurde
wegen angeblicher Trachomasälle sistirt.

* Rom , 17. April. Dle Regierung beschloß,
(Santoaro  zwei Bataillone und eine Gebirgsbatterle
zur Verfügung zu stellen, um auf Kreta die itallemschen
Mannesoldaten zu ersetzen, die als Garnison für Kusten-
städte bestimmt gewesen sind.

* Rew -Bork , 17. April. Der Botschafter White
erklärt in einem Interview, die Tarifbill werde zweifel¬
los derart geändert, daß Deutschland  keinen Grund
zur Klage habe. — Die Bostoner Handelskammer pro-
testirt gegen die Bill. _

Locales.
Wiesbaden . 20. April.

- Das Osterfest liegt hinter un». nicht immer und
fiferntt »om Wetter so begünstigt, wie es wohl zu wünschen ge-
uberall vom Wetter 1° » s» 8 - für den ersten

Lrta7 Reg.» un! ° SchL SSSS * ** -weit - 8* * ,
kracktêrwar Ŝonnenschein und trockenes Wetter, aber die Tempe¬
ratur w" eine ziemlich niedrige und die Hofsnungen. d.e man °uf
dar Ende der 40 Ritter °m̂ 18. Aprils gehegt* %£ > « *
m ® tfuO«"8 9 9 9 • Witterung zu leiden, ebenso auch die

^ -ft des Friedens. der beschaulichenBetrachtung, des erquickenden
Äu»rubenS und des fteudigen Wiedersehens Wo eS di- Gelegen-

Wahrheit Ziemlich viel bringt, was nicht wunderschön ist, der seineWahrveir zicmiim . . ousälliakeit trägt, wie mancher Andere,
- -ch-

, rr tinn ^ ürstenberg (bisher in Schleswig) ist der Kgl.
Regierung "in ^ Wiesbaden zur weiteren dienstlichen Verwendung

überwieŝ worden. , ^ e und letzt- der di-swint-rlichen
^ » - rtett - Soire - n des C u r ° r ch- st- r >Qu ar t e t t s

wreitaa  dieser Woche, den 23. April, statt.
fl"W_ j8L e&en wb ° die Herstellung von Jalousienm dem
ehemalig Stubersschen Hanse an den Mi,>d-stf°rd-rnd-n Herrn Carl
R X  für 530 M und die Herstellung eines schmiedeeisernenG--
^ndkrs daselbst ebenfalls au den MindestsorderndenHerrn E.
F u chs <ür ^ EŜ lnaeleaenheiten . In der letzten Sitzung
h,s = ^ > e s ° n? schn N -" wurden folgende Beschlüsse von

ftÄnhifdien Hülsskasse wurden folgende unverzinsliche oderständlfch - « vu  l der Gemeinde Dillhausen
gering ^ i'nSkrch 2700 Mk., Hohenstein für die An-

lag« «iner̂ afferleitungauße^ inen̂ rnveîiitrlichel^ Darlehe!̂ uS

der Millionen eine neue Bedachung und eine stolze Krone
darauf setzen, deren rothe Zacken un Sonnenschein wie
Burvur weithin ins Land leuchten.
* ^ Ein großes S -bävde, das Laboratorium der
Eitadelle lehnt sich an den Fuß des mächtigen ThurmeS
an, und' ein kleiner, auf der Höhe der Cstadelle gelegener
Anbau verbirgt den Eingang zur Schatzkammer In
diesem Anhängsel wohnt der Schlüsselbewahrer, und eine
pviondere Schildwache hütet den Thurm von außen.
Ln S -I-m «u - dich°°I >- und „ in. » lndinslnm,-

dm Sttrblichm Sief« Schach,-mm-r 1« et,
schließen denn das Kriegsminisierium hat semen Schatz
mobl verwahrt, und nur Bellona, die KrtegSgöttm,
tarn  ihn mtführen Will's Gott, bleibt er lange Zeit

Un<l Er würde übrigens bei der heutigen Riesenkopszahl
der deutschen Armee im Mobilmachungssallenur für kurze
Leit ausreichen, betrugen doch>m Jahre 1870 allein für
das p« ußische Heer die Mobilmachunĝkosten etwa 6
Mi/Mark  pro Tag; der beste Beweis für den alten
Satz daß zum Kriegsühren vor allem drei Dmge gehören,
«ämüch Geld, noch einmal Geld und immer meder Geld.

Nach Vorlage einer Zusammenstellungd r >m B zwked« »ümg
General-Kommission zu Cas-l ,m Jahre 1898 °u »g-Mr « «
fnmmenleaunaen und Konsolidationen wird darauf hmgew e,en. o°«
di a-Üna- Zahl der Konsolidationen damit zusammenhange daß

isür̂ Berbesserung der Löscheinrichtungen faxende PrEien und
^Darlehen aus dem Reservefonds verw.lligt: G-w^ den Bottenhorn
MO Mk Prämie und 1178 Mk. Darlehen. Dexbach 300 P . 300
T,  K 200 P .. Hirschberg 50 P Ershausen 450 P,Guüernbain 250 P ., Straßebersbach 15VP - Wmenvach io RMrE -L -WZ

zVm 1 " SS ."400 P ., Cleeberg 100 P ., Hamtchen 400 P .. 900 D ^ "yelms
dorf 450 P .. 440 D., HöchstE P -, crreienfel's 600 P .,
?« "mL  WTÄ ' Ä F 4

sssstS ' Sftt ' SrB t * m~

«- ? S,SÄri » • itf

x » --° 7 »X " • »««- ■»

Älm wel dA i- Grabungen für den S -mn,elkanal der30.000  M ., wcii ouillj k,,,«a?nes Sveicheraebäude einen

&  erachtet hat. werden di-Gerichte nunmehr über die Höh- der
EntschäMgung^ zu^ensich-iden̂ ha en.^ ^ fcem  Anzeigentheil er.

Panorama Photoplastik. H-rrlich- Ansichten der fr̂ n.
' ÄÄSV »™“ *« .« : tw.

Lonnes und Monaco; Monte Carlo Mit feinen Pracht.

WZMMLMLZ
Se i" f-"n noch erwähnt die befestigten Se-Plätz- Villasranca und
Ant bes sowie der französisch- Kriegshafen am Mittelmeer. Toulon
mü den stattlichen französischen Kriegsschiffen und den zahlreichen

^°"7 ^i 7 deutsch-katholische ( freireligiöse) Gemeinde

sfjgtfb -° sSS.
bericht -rstatt-tt - Danach sind 5 Familien mit 17 Köpfen aus an-
deren Religionsgenosienfchasten zur Gemeinde ubergetreten,
der Weibnachtsbescheerung wurden 60 Kinder, darunter 14  bebu f
tiqe doppelt bedacht. Der Versuch mit der Einführung der Zwang -
sSm» ;r ®» Ä L
M auf Sltunl Uv SngobeM

ifSÄ » ^ O»°i -v di,gvffinligv » «>" " • -
SSISw -ftchn-v- H-V-» -!-»>»-- » -" L ' LlifiA ™ 1 Süiril das Gemeind-vermögen ans M. 3682.14
7 ^ 3 , 244 50. B-schlvss-n wurde im weiteren Verlaus deri der Prüfung der vorigjährigen Rechnung die

tSf mfäXfc ATS"
K 'fi ’Ä » « - sä * ? 5

iPr-dig-rst-lle"gutzu"h-iß-n. ^ "i- Stelle»ur N-ub°'-tzung öffentlichauszuschreiben. 5. zu D-leg'rten ür denm
L !S - « '.ms' sS » ., i . -»
die MlnuSgemSb°uSges»ftderi°nHm«. ^ -d» .û °^ ^  Mainzer
niß wurde endlich noch SsSs Juni stattfindcnden
Schwestergemeinde zur Theünahme an oer im ,

mundstraße 25  di - diesjährige| a “ p‘ V/j Vatt, zum ersten

®er(amemlunĝ ii)Iütbi9 3U $ unii)attewerden sich Lehrer uu° Schulfr-undem^ ^ ^^^ außer
zu einem geselli gen » ,,nd Rorfübrungendes Turnvereins
durch Chöre des S °ng-rch°r-s und »« W ^

- - --- »<■

»« 5 S 5 >--

.Dank dem freundlichen Entgegenkommen der n,c>ßgeb-nd-u Behörden
! und Personen ist die Besichtigung des MuseumS, der Rüder scheu
! Kunstsammlung, der Schule an der Blcichstraßeu. s. w. gestaltet
worden Ja . d°r Vorstand unseres Gew-rbev-rems ha« ,n tt-benS.
würdiaster Weise die Ausstellung von Schülerarbeiten in der
Gewerbeschule um 8 Tag- verlängert, um esvon  auswärts
konunenden Lehrern zu ermöglichen. b--selb° '« Aug-nfth-, z

Mittagvsftii im Safmotoalv —m - -- d» 6 -pv0- ^ “
unter persönlicher^ “ tu«i u^ uJ ere "h ^ lichen Hostheaters und

e°n " !mü."hlich!s B°is°.nm-"s-i^ im Nvnnenhos werde» dm Schlußder Veranstaltungen bilden. Wenn zu au-o-m ° v bie

SÄ ?Ä « « Al » >» Sti ““ u,>

D.» r . »« .»--- « ■;» • ® » " » n «,£

1 L ' i "ÄÄ “ v“ 3 ‘“S ’®ä“S3&S£>SÖeteS
nicht transportabel und durch den Zmkbeschlagr l g

S51 . S . . 7 ÄjjjfÄ s dT,; “ Ä " r»

“ „ SS . » ft" "« » “ ”7 s; nn% ; S,S *!«n

ÄÄ i & & -
es

csJids !L s ßMtoaSXÄSS

5 ÄÄ * * * 37 I' S,r- «.«. f— -" >

s £ “Ä 3 f 3 | £ | \ ! rsS

Th-il °rh°b!,ch Seänbert werd-n s°daß «« nÄfilen h.rbei.
stimmung zwischenb°n Jnfant -n und ^  äderen

Ki « « -« 7»s

a - -- * * *

Di, b»,. »i,ch. S „ ti. » .7
R»Ii,,' »- f ' m»ch- Miiiwgch Nachmittag „VÄ Mi! ^ s

io^notbwendi-n B-r-insb-iträge zu beschaffen. Wir h°st-n. daßUWr-ä5ä « *ä rrz
Utnf,*)̂̂ ciicSti% l“aU l̂SS «ffefanb | eDmnmn«l.

Ä « Ä ^7  »

Lf ' MLk ' mr . '"!.' Sii
höherem Maße zu erreichen gesucht, als in früheren Jabren.
Verarößerunq des Netzes der Staatseisenbahnen,m hiesigen Bezirk
macht di- Herrichtnng neuer Zufuhrstraßen nach
Stationen zur Rothwendigkeit, damit >n dem weiteren Umkres
derselben die Bevölkerung den erstrebten Nutzen davon fan  •
Weiter wirkt das gegebene Beispiel. Die Einwohner, we ch
Bortheile guter Wege in den Nachbargemeinden sehen, verlangen
solche gleichsalls inuner dringender. Dazu kommtd-r Druck d-r
ösientlichcn Meinung auf seither saumioe Gemklnden, wenn z s4 ^
gut hergerichteten Straßenstrecken eine schlechte liegt, we ch
leichteren Verkehr- hinderlich,st. In F°'g° °- °llg-,m,n-n V-r.
langens nach befferen Gemeindewegen mehrt sich die Z h
Gemeinden, welche damit Vorgehen wollen. st°t.g und damtt auch
das Herantretcn an die Bczirksverwaltung mit Gesuchen um Zu
schüsie. Wenn auch di- Prozentsätzed-r letzterenv-rrmg-rt werden
mußten, so ermöglichte doch die^ " willigung höhererM I
des Communallandtages, in der Mehrzahl der Falle Zuschuss i
gewähren und dadurch di- Bauthätigkeit zu fördern. In welch
Umfange dieselbe stattfindet, läßt sich schon auS d°m e.nen UmNand-
ersehen, daß im Berwaltungsjahr 1897/98 von den Gemein
75 000 Cubikm-ter Steine zu Rcudeckungen verwendet werden soll -
während d-r Bezirksverband aus den Chausseen und ubernoimn-n n
Bicinalwegen nur 30 000 zu verwenden ha . Die ,18  m Bett,
befindlichen Dampfwalzen werden aus Bicinalwegen setzt»>ehr
wendet, als auf den Chausseen. Mit d-r U-bernahme von größeren,
mit starkem Verkehr belasteten Gemeindelvegezugen>n die Unter
Haltung des Bczirksvcrbandcs wird »ach Kräften sortg-sahr-n. B°n
Kleinbahn-Unternehmen nahmen zwei: die Bahn Hdchst-Kon'gst «
und Zollhaus-Nastätten-St . Goarshausenund Oberlahnst-,n s-st» -
Gestatt an, seitdem die Kreistage ihre Znstimmnng unter bestimm
Bedmgunqen erklärt haben. D-r Bezirksverband wird sich
seine Belh-ilignng schlüssig zu machen haben. D,e Ausdehnr S
des SlaatSbahnnctze» in den Kressen Bicdentops. Dill, Wisterbu g.
Oberwestcrwald. Wcilburg und Usingen ist in Aussichtg-nom»" »-
Im MöliorationSwesen herrscht lebhaft Thätigkeit. - Die Herricht »

I
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Neueste Nachrichten.
Amtliche « Orga » der Stadt Wi,

Mittwoch , de « 21 . April 1897
Drittes Blatt.

Diamanten -Mgwnen.
'Roman aus der New - Iorker Gesellschaft.

Frei nach dem Amerikanischen von Erich Friese « .
(Nachdruck verboten.)

.. Ich begreife, daß Frau Richmond Harrison , ein
Schoßkind der Gesellschaft ist, wo sie sich blicken laßt,
bemerkt John Alsen galant.

Iran ^ arriiön ^ bsickt̂ den Juwelier von der Seite i zusehr die Zügel schießen. . . . Komm ' , ich will Dich
W& JmSato «chm «-i-a.h-n- „ im., « m-M.d,gmD.m- °°« m.

doch. Hm « Im. s,. m -!n °n rn > 3 »w°«-,l°dm an SetBanbtt aba | ?̂ e ^ danach ."
M  Mal HM Dam, in d« M «, d°,D, -i-> La « ,. sinU >->!. . D-nn b-m<-n m„ -m.»

°» Jahn « Im galant . „ bLKlTS . ! » ft ich, aaffa - md unwM« ,Uchm Blick an ! di. I« ! n. Fraat
Si . senkt ft - «inm Moment dl. elng,ni « . ,,nm si. ßig . c betritt soebm dm I. S I ' 0 »„ n, « nnd. - ba. ,S Haa , i

gleich darauf langsam wieder zu heben. Der Effekt ist ein
großer . Ihr Begleiter blickt voll Bewunderung in d,e
jetzt voll zu ihm aufgeschlagenen, strahlenden , blauen Augen

„Kannten Sie einen Herrn William Douglas?
fragt er endlich zögernd.

Einen Augenblick ziehen sich die fetngeschmttenm
Brauen der Dame unmuthig zusammen ; ihr BUck ruht
forschend auf den joialen Zügen ihres Gegenüber . Dann
lächelt sie wieder . .. . .

„Douglas — Douglas ?“ wiederholt sie nachdenklich.CY\ _ - «AV ItnS hflffi tüCttö icö

gekleidet; an ihrer Brust , an ihrem Hals , an den O ^ en,I »Welch änderbares . Sohn !" droht dcr

sind nicht davon verschont geblieben.
Jetzt geht sie an den beiden vorbei.
John Alsen wirft einen scharfen Blick auf die jtv

welen. Als Fachmann interessiert er sich für die einzelnen
!Formen . Doch das leitchiet und glitzert derart , daß
man keinen einzelnen Stein genau erkennen kann.

Welch' unfeiner Geschmack!" murmelt er. „Ach,
meine Gnädige, " fährt er bedauernt fort , „ ich muß Sie

' " - - " Mein Sohn winkt michDer Name kommt mir bekannt vor , und doch weiß ich. „ - > ' ,,
L wo7ch chn bringen soll. . ! . Halt!' fährt st°. leider°uf kurze Zeit verlassen
plötzlich stehen bleibend, fort , „erinnere ich mich recht, so soeben zu sich hemn?

5Bam :,Ä ‘ M« !»°n. *JU * jjg - '* Ä,I '$ »ir M,al‘,n' 1 S4t '’SSW-»

Man hat ' mich bereits vor ihr gewarnt ."
Ein schnecmüthiges Lächeln umspielt Walthers

Lippen.̂ ir nicht gefährlich werden, " sagt er
er ernst. „Ist ihr Gatte auch hier ? ‘

„Sie soll Wittwe sein."
„So I . . . Wie alt ist sie denn ? ,
„Ich halte sie für Miite Zwanzig . Sie ist äußerst

angenehm und liebenswürdig . Alle Männer — junge
wie alte — sollen ihr zu Füßen liegen-

„Nun , wir beide werden die Liste ihrer Verehrer
nicht verlängern ." bemerkt Walther kurz.

* Es berührt ihn peinlich, daß sein sonst stets gleich¬
mäßig ruhiger und würdevoller Vater gar so mele Worte
macht um eine jedenfalls kokette Weltdame . Er dreht sich
kurz auf dem Absatz herum , um sich jener diamantenge¬

lautet

saugen. „Ada Harrison ? . . . Nein , ich glaube nichts
Ich habe keine Verwandten in New -Aork außer ernem
Neffen, den ich wie meinen Sohn liebe. Wir kamen
als völlig Fremde vor einem halben Jahr hierher
Wie alt ist Fräulein Harrison ?"

..Ungefähr achtzehn Jahre . Jedermann hielt sie
für William Douglas ' Erbin . Da taucht poi.
irgendwo eine Frau von ihm auf , die den ganzen Nach
laß beansprucht — und die arme Ada ist ohne Heimath
und ohne Vermögen ."

„Wie traurig !" murmelt Frau Harrison therl-

nahmsvoll . ^ r ^ ig l" bekräftigt ihr Begleiter ^ „Das
Traurigste dabei aber ist, daß das junge Mädchen ver
fchwunden ist. " „„ „ ,

Frau Harrison schweigt einige Augenblicke, bevor
sie sagt : „ Sie scheinen sich sehr für die junge Dame zu
intereffiren . Ist sie mit Ihnen verwandt ? "

„Nein , meine Gnädige — noch nicht das heißt
— " John Alsen ist etwas verlegen — „ich kannte
Herrn William Douglas , und seine Nichte wurde nicht
fange m̂eĥ heirnathlô ein^ wem^ ^ i^ m^ stndel/konüt^

Neues aus aller Welt.
Die Villa Jugenheim, , welch der Kaiser dem Grafen

denkt : „Frau Ashton hat
Frau ist diese Madame

hört

John Alsen verbeugt sich tief vor der schönen
Frau , während er bei sich
Recht ; eine verführerische
Harrison " . . . . _ ,

„Vater , hast Du nicht jene Dame bemerkt?
er jetzt die Stimme seines Sohnes dicht neben sich.

„Welche Dame ?« 4
„Nun — jene mit den vielen Diamanten!
„Gewiß . Was — " _ .
„Sie hat verschiedene der uns gestohlenen Steine

an sich. irren , mein Sohn . Die Dame _
scheint in der besten Gesellschaft zu verkehren ; sie wäre Machmationen nicht

sonst ^ in Beweis , Vater . Du selbst sagtest
einmal , daß sich bei uns Diebe und Abenteurer Emtntt
in die beste Gesellschaft zu verschaffen wissen I

„Wohl wahr , aber sie ähnelt jener Frau Vander-
beck nicht im mindesten." „

„Setz ' ihr eine rothe Perücke auf und —
John Alsen hebt warnend den Finger.
„Pst , mein Sohn . Du läßt Deiner Ein bildung all

steht er derselben

Walther Alsen — Frau Vanderbeck l

blCV̂e !ze?hm ' Sie , habe ich recht gehört - FrauVan-
berbeck ?" fragt er lebhaft , die letzte Silbe des Namens

scharf^betonend.nt^ gnet fu ^ell . „Ich heiße Vander-
deck — d — e — ck." . . .

Bildet Walther es sich nur ein. oder hat sich der
Dame wirklich eine auffallende Unruhe bemächtigte . . .
Er selhst befindet sich in einer derartigen Erregung , daß
ihm jedes ruhige , objektire Urtheil abhanden gekommen
ist. . . . Wie, wenn diese Dame jene Frau Vanderbeck
wäre — jene Schwindlerin , die ihn durch ihre

nur beinah « ums Leben gebracht
von seiner Liebe, seiner herr-

Sckiuwalow  für leinen Aufenthalt zur Verfügung gestellt hat.
ist wie aus Potsdam mitgctheilt wird , vom Geheunrath Professor
Bergmann besichtigt und als zweckentsprechend befunden worden.
De/ Kaiser hat die Villa vor einigen Jahren ttmflich erworben ,
rulebt wurde sre von den Söhnen des Prinzen Albrecht bewohnt,
»uletzt̂ wu >Ue6et u  ber  Falbspenvc . Das Rem-Ergebmß

der Sammlung einschließlich beenge - 3 'nsen betrug bis zum10 d Mts . im Ganzen 75.213 Mt . 80 -psg. AN ^oem
«n (Reburtstaa des Herrn Falb , wurde diesem das Dokument der
Svend m eine Wohnung überreicht. Mit Einwilligung des
Herrn Falb übernimmt die Deutsche Bank - b°. welcher sofort
* * wiLnnn alle Gaben bereits zinstragend angelegt wurden —

während über den Rest des Kapitals und alle wetteren Baarem
gange Herr Falb freie Verfügung behalt oWg « ^ ' d
bem 10 . ds . noch weiter« erhebliche Gaben sur Herrn Promw
Falb beim „Echo" eingegangen. Außer
80 Pfg . sind auch stattliche Summen direkt an Herrn RUdvis

geTenbet wmden .̂ ESohnhaus unter dem Hammer . Das
Haus ru Roda, in dem der bekannte Doctor Faust das $S
brübfn »« »eigen, verlangte der Magistrat von Roda 40,000 ^

Sü  SÄ Ä ftÄfSÄ

haben scheint, zwecksInteressanten gegenüber

auktiomrt̂ wur ^ ^ Ulanenpoesie . Im „Rochlitzer Wochenblatt"
finden wir anläßlich des Weggangs der schneidigen Reiter nach
Leipzig folgendes rührende Abschiedsgedlcht:

Adje, ihr Mädchen, ihr geliebten, deiern,
Wir sagen eich jetzt ewig „Lebewohl" I
Geschwind laßt uns noch eemal Abschied-feiern,
Denn iebermvrgen is vorbei der ganze Kohl.

Wir werden eich nich mehr zum Danze sichren,
Mit eich nicht mehr nach neine vor der Hausdier steh n,
Ihr werd' uns künftig nicht mehr Bemmen schmieren
Un nich im Mondschein ns der Blceche mit uns geh n!

Wenn jetzt die Kirschen reifen, werd ihr uns vermissen,
Wenn ihr alleene unterm Kirschboom steht;
Wie manchen Liter haben wir eich abgerissen,
Un warsch ooch noch so finster, noch so spat

Wie manchmal patschten wir mit eich un Regen,
Wenn 's von den Beemen nur so hat gedreppelt,
Das hat uns nicht schenirt, denn dessentwegen
Habt ihr uns um so besser nur gcpeppclt!

Wie manchmal mußten wir im Kasten schwitzen,
Wenn eiretwegen wir den Urlaub ieberschritten,
Was machten uns die drei, vier Tage sitzen?
War 'sch uns're Liebe doch, wofir wir litten.

Das Alles ist vorbei nun — ach, ihr Lieben —
In der Kaserne soll'n wir kinftig leben.
Alleen een siser Trost iS Ulks geblieben —
Un Leipzig wird es ooch wohl llRädchen geben!
— Ei « zärtlicher Vater . Man schreibt aus London

6. Avril : Vor dem Polizeigericht in Wellington wurde dieser Tage
ein kleines *** 0 o,»ni„ hpmmmnpn . Sie sattle unter

hätte , sondern ihn auch
lichen Ada getrennt hat ! . . .

Wäre sie nicht gewesen — er hatte Ada »ach dem
Tode ihres Onkels aufgesucht und ihr feine Liebe erklärt.
Sie wäre jetzt seine Braut , vielleicht schon fem angebetetes
Weib ! . . . Anstatt dessen plagt sie sich irgendwo mit
fremden Leuten herum , setzt sich allen möglichen
Kränkungen aus . — und er Walther kann Es dazu
thun .̂ ErZveiß ^ n̂icht̂ o^ ie^ f^ ^ ^ Fortfetzun^ ol^

Kirchê flucht aber
Abbruch ver ^ [)erau § ift« _ Nette Frömmigkeit, das!

— Noch ein « Stephan -Anekdote . Als Staatssekretär
Stevban aus einer Inspektionsreise in Memel war , bemerkte er,

daß am Packetschalter kurz vor Schluß der Di -nststund-n , wo der
Andrang des Publikums am stärksten zu sein pflegt, nur em Be
amter die Abfertigung besorgte. Der andere Unterbeamte wa,
ohne daß er Jemanden etwas gesagt hatte , sortgcgangen und bli b
5 SÄ ,- n. »-» ch« u. d-n.

über eine derartige Pflichtverletzung empört , und als d» B -°m °
cnblidi erschien, wurde ihm em mchts weniger als freund! cher
EmpftiNg zu Theil. Der etwa 50jährige Mann zitterte wie Espen«
laub Endlich brach er in Thränen aus : „Ach, Excellenz, en «
chuldiam Sie nur / ich h°b- schon 6 Kinder und eben ist Mem¬

bran von ilwillingen entbunden worden !" Stephan schwieg, da
Mr " Herz erwach« in ihm. Er zog sein P °r.-m°nna .- nn
drückte dem glücklichen Zwillingsvater einen SO.Markschem .n
die Hand , ,, . , . ,

- Iw ei Feinde . Lord North verlor gegen Ende ferne«
L-bens £ das Gesicht. Einst traf er mit ^ m Oberst Barr«
welcker ein eifriger Gegner von ihm im Unterhause gewesen und
ZS  bli1b war im Bade zusammen. Oberst." begann Lord
Nortb ich und Sie find jeher v.ttere Feinde gewesen. Itdoch.
glaube ich/ gi-bt es keine Leute auf der Welt, bte einander lieber
sähen, als wir Beide. . _ ..

— Aus der Schule . Lehrer : „Wie heißt das alte Spruch¬
wort . womit der Deutsche seine Treue anzudeuten pflegte? E'n
Mann , ein —" — Schüler , rasch : „Ein Weib l"

-  Gipfel der Realistik . In einem Londoner Theater ist
kürzlich folgendes Gespräch zwischen Direktor und D 'chter belausch-
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Gelegenheitekant
Eine grosse Anzahl Herren* und Damen-

Fahrräder
(erstklassiges Fabrikat ) sind billig abzugeben.

Kobert Blumer , Fabrik elektrischer Apparate,
Friedrlch t̂raise LO

Goldwaaren
acheiter BadehfonJ^ 23,000 Stück in Betrieb.

In5 Minut.ein warmes Bad!
-  : - rn - r-n - rr?- d“R.-P.  mit neuem Muschelreflectop.
Original Houbens Gasofen GrössteĜ ;̂ g^ eichmkss:se

‘PrOSBßCte gratis. — J. O Houben Sohn Carl, Aachen.
py Wiederyerkäufer an fast allen Plätzen . _

und Uhren verkauft ganz bedeutend billiger wie jedes Ladengeschäft

F. Lehmann, Goldarbeiter,
Jjang £g*asse L - 1 stiege , nahe dem Michelsberg.

Grosses Lager . Keil Laden . Grosses Lager ._ 668*

Silbergrauen Gartenkies
empfehlen

J . & Cr» Adrian,
Telephon 59._ Bahnhofstraße 6. a166b

3257

August
brvthe Liqueurfabrik,
rOIllo , gegründet 1861«

Alex & Carl Stolzenberg,)
Wiesbaden, Friedrichstrasse 35,

empfiehlt in vorzüglichster Qualität im Detailverkauf -
Spirituosen . Fla8Che.
I. Cognac. M.| Pf

Deutscher

Französischer

alt . .

sehr alt

II. Rum.
Jamaica Rum

Flasche*

alter . .
ganz alter

III. Arac.
Einfacher . . .

Arac de Batavia

Comptoir im Hofe.
sup.

Pf-
50

80
80
50

50
50

3673

Leichtlöslicher

Haushalt - Cacao
per Pfd. nur Hit . 1.20.

Filiale : w . Berjfer,
ManritiUSStr. 10.Luxemb.Hoflieferant, I)kWkk8!r.

Gegründet 1827 . Bärenfftrasse 2.
Fernsprecher 78. 3587

Radfahrer

IFachschule für Bau- und
Kunstgewerbetreibende

zu Wiesbaden.
Staatlich u. städtisch Subvention» !

Beginn des Sommer -Halbjahres am 3. Mai
ISchulgeld pro Halbjahr 18 Mk. Die Schüler der Fach-
Lehule sind von der Theilnahme am obligatorischen
[Fortbildungs -Unterrichte befreit . Nähere Auskunft
und Programme kostenlos durch das Bureau des
Gewerbevereins.

Nur beste Qualitäten
Pralin ^ Sj

ff. Dessert=Bonbonsper Pfd. .MM«.
Ilauritiusstr-lO-L̂ en̂H5ofiiSerant,l)elasii6estr-9-

Gegründet 1827. Bärenstrasse 2.Fernsprecher 73. I

®SStZE &cSfFENBACH
bester und billigster Fußbodenl
anstrich Über Nacht hart und -

hochglänzend  trocknend,
streichfertig, in div. brillanten
Farben vorräthig bei:
A. Berlins , Gr. Burgstr. 12.
A. Cratz, Langgafle 29.
F.Klitz. Drogerie, Rheinstr. 7S.
Th. Rumpf, Webergasse 40.
Louis Schild, Langgasse 3.
A. Schirg, Schllcrplatz.
Oscar Siebcrt, Ecke der

Taunusstraße.
F. Strasburger Nachf.

Kirchgasse. 3951
Christian Tauber, Kirchg. 6

in allen Grossen

schon von Mk. 22 anfangend,

Radfahrer-Capes
wasserdicht

i empfehlen in der reichsten Auswahl

Gebrüder Süss,
am Kranzplatz » 805

|En gros Ea detailButter,Eier,Gelee
frische Landbuttcrä Pfund 110, Süßrahm-Tafelbutter[ Pfund 120 Pfg-,frische, gute Eier2Stuck9Psg.,
arost SiedeierL Stück5 Pfg., schwere, Italien. EierI Stück6Pfg.,KaifergeleeäPfd.20 Pfg., Zwetfchen-
fatSSi 22 IfV. «°m. 26 Ps», Pr-ij-I.
beerenä Pfd. 40 Pfg. bei

Wilhelm Maurer,
Schwalbacherftraße 17,

3520 vis-ä-vis der Infanterie - Kaserne.

Neue Sendung in
Pichtücher

Stück 10, 15 , 20, 25 , u. 30 Pfg.
beste Qualitäten zu Parquct-
böden st 35 und 40 Psg . per
Stück, Wisch- « . Staubtücher
zu 10 und 15 Psg . per Stück,
Gläsertücher, a 8,15,20 , 25,
30 und 40 Pfg . per Stück,
Handtücher, ä 7, 10, 15, 20,
25 und 30 Pfg . per Meter . 3599
Guggenheim u . Marx,

14 Marktplatz 4.

Zur Beachtung:
Es wird im Interesse des Publikums

daraus aufmerksam gemacht, daß die ächten
ifeit 15 Jahren im Verkehr befindlichen,
!v°n einer großen Anzahl angesehener
Professoren und Aerzte geprüften Apo¬
theker Rich. Brandt 's Schweizerpillen in
Folge des neuen Deutschen Markenschutz,
gesetzes ein Etiquett wie nebenstehende
Abbildung tragen . ?2b

Neuester, sicherster, hygienischer•O
S g

unter Garantie 72
ofserirt per Schachtel k 20 Stück
Mark 3 diskret und franco.

Wiederoerkäuser hohen Rabatt.
6. Beckenhaub,

Klein-Umstadt (Hessen).

Schieferabfall
zu haben bei 613*

Dackidecker Bau , Scdanstr . \

«Vlehlwlirmer werden an-
gekauft. Näh . PH. Beuer¬

bach, Fraulbrunnenstr . 6 . 62

I
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An« der Umgegend
HI Frauenstein , 19 . April . Mit der heute Nachmittag da¬

hier abgehaltenen Wählerversammlung hat das Centrum im dies¬
seitigen Wahlbezirk seine Agitation  zu der demnächst stattfinden¬
den Reichstags-Ersatzwahl begonnen. Das Versammlungslokal
„Zur Burg " war gut besetzt, als kurz nach halb 4 Uhr Herr
Emmelheinz  die Versammlung mit einigen Worten eröffnete
und Herrn Pfarrer Ruckes zum Leiter der Verhandlungen vor¬
schlug, was allseitig acceptirt wurde. Als Redner traten auf : Herr
Rechtsanwalt K e l l e r h o f f . Wiesbaden und Herr Dr . Würme-
l i n g - Wiesbaden . Rach einem kurzen Rückblick auf die unlängst
hier abgehaltcne Versammlung des „Volksverein«" kennzeichnete
ersterer Redner die Stellung der Centrumsangchörigen zu den ver¬
schiedenenParteien und verbreitete fich, da es fich in der bevor¬
stehenden Neuwahl leicht um die Wahl zwischen„Roth und Schwarz " ,
— also zwischen Sozialdemckcatie und Centrum — handeln dürste,
insbesondere über die sozialistischen Bestrebungen . Da einige inzwischen
aus der Umgegend eingctroffene Socialdemokraten mehrfach Ein¬
spruch erhoben, als Redner der Socialisten Stellung zu Religion
und christliche Ehe kennzeichnet-, wurden den Widersprechenden
mehrfach Citate auS Reden und Schriften sozialistischer Führer
entgegengehalten. Nachdem Redner noch über die Nothwendigkeit
der Wahl eines Centrumskandidaten gesprochen, schloß er mit der
Mahnung , allzeit treu zum Centrum zu Hallen. Herr Dr . Würme-
l i n g geißelte als zweiter Redner zunächst das sozialistische Arbeiten
wider alles Religiöse — überall fußend auf wörtliche Citate . In
beifällig aufgenommener Weise feierte Redner das Centrum als
eine Partei der Gerechtigkeit nach unten aber auch nach oben, um
sich sodann über des Centrums Ansichten und Verlangen , betreffs:
Duell . Jesuitcngesetz, Kanzelparagraphcn , Schulfrage , Polenfrage rc.
zu verbreiten, und mit dem Rufe : Drum auf zum Kampfe:

Mit Gott für Wahrheit , Freiheit und Recht !" zu schließen.
X Eltville , 17. April . Der Turnverein beabsichtigt eine

Turnhalle zu erbauen und erbietet fich der Gemeinde, daß in dieser
Halle das Turnen der Schulen stattfinden könne. — Die Stadt¬
behörde hat beschlossen, ein- elektrische Beleuchtungs-
an läge  zur Straßenbeleuchtung wie zu Privatzwecken auf
Rechnung der Stadt zu errichten. Die Arbeiten sollen durch
öffentliches Ausschreiben vergeben werden. Zuvor wird «in- Com
Mission elektrische Anlagen anderer Siädte besichtigen.

' Homburg , 17. April . Auf eine Beileiddepesch e an
die Großhcrzogin von Mecklenburg - Schwerin,  welche
von der Kur - und Badeverwaltung abgcsandt wurde ist an den
Bürgermeister Dr . Tettenborn folgende Antwort eingegangen:
.Danke von ganzem Herzen für wohlthucnde Theilnahme . Anastasia.

(*) Neesbach , 17. April . Erhängt hat sich die Ehefrau des
Lehrers E. von hier. Das Motiv der That soll geistige Störung sein.

:—: Nassau , 18. April . Am Gründonnerstag Morgen gegen
8 Uhr brannte  dar Wohnhaus der Frau Wittwe Engelhard zu
Scheuern bis auf die Umfassungsmauern des untersten Stock¬
werks total nieder. Vom Mobilar , welches nicht versichert fft,
wurde nur wenig gerettet. Die Ursache des Brandes ist unbekannt.

X Aßmannshause « , 16 . April . Im Wohnhause des
Herrn Schreinermcistcrs Jos . Schmelzeis brach heute Nacht 3‘/a Uhr
auf bis jetzt unaufgeklärte Weise Feuer  aus . Da die Feuerwehr
sofort zur Stelle war und namentlich auch die Wasserleitung der
Zahnradbahn zur Verfügung stand, gelang es, das Feuer auf den
Dachstuhl des erst vor 10 Jahren neuerbauten Hauses , welches mit
auten Brandgiebcln versehen, zu beschränken. Weder der Haus¬
besitzer noch die Miether hatten ihre Möbel versichert. DaS rasche
und kräftige Eingreifen der Feuerwehr verdient alle Anerkennung.

Massenproduction
von Drucksachen♦

Wir empfehlen uns zur Anfertigung von Circularen , Zeitungs¬
beilagen, Prospecten u. s. tc., durch Rotations-Druck auf weissem und
farbigem Papier.

Unsere nach den neuesten Patenten gebaute Rotationsmaschme ist
im Stande, stündlich bis zu 150,000 Prospecte in der halben Grösse
unseres Zeitungformats herzustellen und können wir daher unsem
Geschäftsfreunden unbedingt schnellste Lieferung und billigste Preis¬
berechnung zusichern . Bei grösseren Auflagen liefern wir Prospekte
die sich zur Massenvertheilung und als Beilagen für Zeitungen vorzüg¬
lich eignen, schon von 2 Mark an pro Tausend.

Wiesbadener Terlags-Anstalt
Friedrich Hannemann,

26 . Marktstrass*  26.

Ausruf
zur

Für jeden Rancher
Hairsen's Pastorer-Blättertabak,

seit Jahren überall in Deutschland cingeführt . eine vorzügliche
Qualität . 10 Pfd . M . 5 .- . 500 Stuck Sumatra

Cigarren M . 10 .—,
300 Stück „Ideale " M . 14 .- , __

&0T 50 » Stück „Puro " M . 15 .—. Wla
Alles Fabrikpreise und frei Nachnahme.

Wird weniger bestellt, muß Porto berechnet werden.
Um jeder Reclame mich zu entheben, versende zur Ueberzeugung

meiner Reellität auf Wunsch 1 Probepacket verschiedene Sorten
araffs und frei, komme überhaupt meinen Kunden ,n l-der Hinsicht
entgegen, somit dürfte ein Risiko sür Sie ausgeschlossen sem, zumal
bei Retoursendungen Auslagen erstatte.

W . Harrsen,
Dampstabakfabrik Husum (Schleswig -Holstein.)

Firma gegründet 1883 . 412

ßmchlinig eines Kaiser-Friedrich-Denkmals
in Cronberg

Der Wunsch, dem erhabenen Monarchen und ruhmreichen
^eldbcrrn dem hochherzigen Förderer von Kunst und Wissenschaft,
^emedlen 'stillen Dulder und Liebling des Volkes, Kaiser Friede ch
im Kerzen Deutschlands ein Denkmal zu errichten, bewegt seit
aeraumer Zeit weit- Kreise der deutschen Nation.
9 -ln Cronberg , zu Füßen der alten Burg und des herrlichen
Daunusaebirqes . unfern dem Gestade des Mainstromes , übcrwclchen
Kaiser Friedrichs ruhmreiche Waffenthaten die Brücke ge¬
schlagen haben zur Vereinigung Alldeutschlands , an der Statte,
wo der hochseligc Kaiser oft und gern- geweilt und welche S -,n-
Erlauchte Gemahlin Sich zur dauernden H-.math erkoren hat . soll
das Denkmal errichtet werden, inmitten eines zu diesem Zwecke zu

d- < - « - -7
hat nach Zustimmung Seiner Majestät des Kaisers und Königs
di- Gnade gehabt, das Denkmal-Unternehmen unter Höchsts-ine

all? Deutschen. in deren Herzen di- Liebe und B-r
ebruna für Kaiser Friedrich noch lebendig ist, richten die Unter¬
zeichneten die Bitte , ein Scherflein beizutragen zur Verwirklichung
des Planer I - größer die Zahl der Geber desto vollkommener
wird der Zweck des Denkmals erreicht werden . Auch die gerrngstc
Gabe wird daher hochwillkomme« fern.

Zur Entgegennahme von Beiträgen sind bereit:
Regierungs -Präsidem von Tepper -LaSki . Wiesbaden . Landrath
% Weifte * Hombura v. d. H . Stadtverordnetenvorsteher
Direktor Karg, 'Cronberg im Taunus , sowie die Herren Grnnelius
L Cie . zu Frankfurtä. M. und di- Herren Mendelssohn
A. Cie . Jägerstraßc. Berlin

liibot ’s
aromatisches Pgflii

r Jistmem

(patentamtl. gesch.)
ist das beste Mittel

zum Reinigen der
Kähne

sowie zur Erfrischung und Des-
infizirung der

Mundhöhle.
Jeder Flasche „Perlin“ liegt Ge¬

brauchsanweisung bei.
Eine Flasche
Perlin

ca. 6 Monate reichend,
kostet nur

2 Mark.
Goldene Medaille

55 Nürnberg 1896.

ManntniftdiMig.
Einem hochverehrten und verehrtem Publikum diene

hiermit zur gefl. Nachricht, daß ich mit dem heutigen
Tage ein

Auklms- und taute-
itfdäft

eröffnet habe, wodurch ich mich für alle Angelegenheiten
in diesem Fache bei strengster und reeller Bedienung
freundlichst empfehle. 601

Hochachtungsvoll

Aug. Reinemer,
Auktionator und Taxator,

7. Schwalbacherstraße 7.

Ph . Benj *Ribot in Schwabach.

Neue Wöbet
in gut bürgerlicher Ausstattung.

Polirte Betten mit hohen Häuptern von 100 Mk.
an, lackirte Betten von 48 M. an, Dienstboten-Betten
von 28 M. an. Matratzen von 10 M. an,  Strohsacke
5 M , Deckbetten 16 M ., Krffen von 6 M. °n- Rohr¬
stühle3 M:, große Auswahl in Kommoden, Kletder-
schränke, Verticows, Schreibtische, Secretäre, Büffets,
Spiegelschränke, Sophas, Divans, Plüschgarnituren,
Tische, Spiegel, elegante Schlafzimmer- und andere
Zimmer-Einrichtungen äußerst billig.

Für meine Arbeit leiste ich schrrftliche Garantie.
Auf Wunsch auch Zahlungs-Erleichterung. Transport frei.

Philipp Laiith , ““iT“ '

MAGGISuppenwürze ist
frisch eingetroffen bei:
Jacob Huber,

Bleichftratze.

Bettunterlagestofle
für Wöchnerinnen , Kranke u . Kinder von Bl. 1.80
bis 91. 5 — per Meter, sowie sämmtliche Artikel zui
Krankenpflege empfiehlt

Drogerie Chp . Tauber,
12968 / Kirchgas «e 6.



Wiesbadener General -Anzeig er. 21. April 1897.

Wohnungs . Anzeiger
J «sertio«spreiS unter dieser
Rubrik für unsere Abonnenten

10 Dfj. tito Aiisiige.
des

ff Wiesbadener General-Anzeigers
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

u
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Aufnahme für unsere Abonnenten

monatlichB

Miethsgesuohe.® Wlfsallee 31
l herrschaftliche Wohnung in der
I2. Etaae von 8 Zimmern, großer
Veranda und reichlichem Zubehör

♦ .* .* .«J* .* ^ .* .*v - pK  i April oder 1. Juli zu ver¬
miethen. Einzusehen Bormittags
von 11—1 Uhr. Näh. daselbst
Parterre. 2413Kleine Villa

mit etwas
sGarten und
ßca. 5 —6

heizbaren
Zimmern

von jungem Ehepaar für
mehrere Jahre zu miethen
gesucht. Offertenu. Chiff.
tj,  M . 500 au die Expd.
d. Blattes.

Kleiner
Lagerraum,
in der Nähe der Jnfantcrie-
kascrne per sofort oder später zu
miethen gesucht. Näh. bei

Harry Süßenguth»
532 Schwalbacherstr. 15.

Luisenstraße 43
schöne Wohnung, 6 Zimmer mit!
Balkon, Küche, 2 Mansarden,

Keller, Benutzung der Wasch¬
küche re. zum 1. April zu verm.
Näheres Parterre. 183

Gesucht

IDoftnung
oon3 Zimmern
mit Cabinet von kinderlosen
Leuten, am liebsten in der
Altsiadt. Offert, erb. unter
B . 136 an die Expedition
d. Gen.-Anz._

Gesucht
von Offizier 1 möbl. Zimmer
mit Kaffee im Prirathause, dicht
bei einem Badehaus. 436

Off. mit Preisangabe unter
F . 300 a. o. Exp, d. Bl.

GesuM.
Ein möbl. Zimmer für einen
Herrn in stiller Lage auf 2t). April.
Off. unetr Chiffre J. 2135 an
die Exp. d. Bl . 184b

Zwei vorneh. Damen suchen
in nur gut. Hause u. Lage

Wohnung
von 4 Zimmern mit Zubehör
Sonnenseite (Closett im Abschl.)
zum Preise von 600 Mark au
1. April zu miethen. Offerten
unter bl. 8. an die Exped. dr.
Blattes zu richten.  84*

tzckk Kismarck-Ring
und Hermannstraße 28 und
Bismarck Ring 11.Neubauten
sind Wohnungen von 4 und
5 Zimmern mit Zubehör zu ver-
mieth. Näh. Hermannstr.13 88

KkiiimsliMßk6|8
nächst der Biebricherallee, pracht¬
volle Aushcht, Wohnungen von
6 Zimmer mit Balkon, Bade¬
zimmer. Küche, Speisekammer,
2 Keller, 2 Mansarden, sofort.
Näh. daselbst oder Ecke der Adel»
heidstr. u. Schiersteiucrstr. 2.  177

Btttitrtt Whi>»»S
für ein ruh. Geschäft zu miethen
qes. Offerten dl. 2 mit Preis¬
angabe a. d. Exp. d. Bl. 565*

l.

Beamter
sucht zum 15. Juni hübsche
Wohnung von 3 Zimmer, Küche
nebst Zubehör. Off. mit Preis
richte man u. Z. 98 an die
Expedition. "88

Ecke der Emserstraßc
Wohnung4 bis 5 Zimmer,
Badezimmer, Speisekammer,
mit allem Zubehör billig zu
vermiethen. _ 66

mit 2 Betten per sofort sucht jg.
kinderl. Ehepaar höchstens 15 Min.
vom königlichen Theater entfernt.
Klavier erwünscht.

Offerten mit Preisangabe unt
* . 88 in der Exp. d. Bl. ab-
zugeben 595*

oooooosqp
Emserstraßc2

Parterre-Wohnung mit Balkon,
bestehend aus 2 gr. Salons , drei
Zimmern, reich!. Zubehör, Mit
bcnutzg. d. Gartens, auf 1. Juli
zu verm. Zu sehen von 11—12
u. 3 Uhr ad. Näh. Part . r. 131
SMWGGGKG

Ein oder zwei

leere Wrt.-Ammer
sofort gesucht. Offert, mit Preis
unter X 07 an die Expedition
dieses Blattes._ _ 594*

Eillscrftraße 26
in ruhigem Hause ist die Parterre
Wohnung, enthaltend 4 Zimmer,
Küche, Closet im Abschluß,
Mansardeu.2Keller, auch Garten¬
benutzung zu vermiethen, Näh.
1 Treppe hoch. _ 177

sind sehr schöne Wohnungen von
3 Zimmern mit allem Zubehör
preiswürdig zu vermiethen. Näh.
442 Platterstraße 12.

K»A«-AdoWraße14
Wohnung, 3 Zimmer mitBalkon,
Küche, 2 Kammern und Zubehör
auf gl. oder Juli zu vm.  599

Hartmgstraße5
1 Wohn., 3 Zimmer mit Balkon
und Küche im Abschluß. 553

MndchMOc4
ist eine herrschaftliche Wohnung
von 5 großen Zimmern und drei
Mansarden zu verm.
Schöne Fernsicht. Näh. 2 St . 94

jtlrataftteit 18
ist eine große freundliche Wohn.

Vorderhaus, bestehend ausim
3 Zimmer nebst Zubehör auf
1. Juli zu vermiethen. Näh. Part.

MarMaße 19ai
Wohnung von 3—4 Zimmern
mit Zubehör auf sofort zu ver-
miethen. Näh, bei Hch. Eifert.

Kömerberg9|ll
sind sehr schöne Wohnungen von

Zimmern,. Küche und Zubehör
auf gleich oder später zu ver-
miethen. Näh. Philippsbergstr. 10
Parterre._ 47

pittMe 37
Bel-Etage, 4 Zimmer, Küche,
2 Mansardenu. Keller a. sofort
zu verm. Näh. zu erfr. Ncro-
straße 46 im Laden. 285

Schützenhofstr. 2
ist der dritte Stock, 5—6 Zimmer
mit Zubehör, an ruhige Familie
preiswürdig zu vermiethen.  184

Hermannstraße 26
2 St, , ist eine Wohnung von
2 Z mmer mit Zubehör, sowie
leere Mansarden auf sofort
zuve rmiethen, Näh. Laden. 840

Sedanstraße5
Hth., 3 schöne Zimmer, Küche
zwei Keller, kl. Dachkammer für
Wäscherei geeignet auf 1. Jull
zu vermiethen. Näh. Part , oder
Hth. bei Müller, 1 Stiege. 59?

MtzenWr. 14
Hochpart., 5 Zimmer mit Cabinet,
2 Balkon und reichlichem Zubeh.
auf 1. April. Anzusehen von
2- 4 Uhr. 211a

Jahnstraße 19
Beletage, 2 Wohnungen von ft
3 Zimmer, Küche, Keller und
sämmtl. Zubehör per sofort
zu vermiethen. ^38

Sedanstraße5
Borderh., 3 große schöne Zimmer
Küche zwei Keller mit oder ohne
Mansarde auf 1. Juli zu verm.
Näh. Parterre. 598

Sedanstraße1
(Ecke Walramstraße) eine Wohn,
best, aus 4 Z., 1 K., Balkon,
Closet im Abschl. mit reichlichem
Zubehör auf 1. April 1897 zu
verm. Näh. im Specereiladen
daselbst. 183

Mrchgasse 56
im Hinterhaus ist eine Parterre-
Wohnung von 3 Zimmern und
Küche zu vermiethen.  650*

Gesucht
Parterre - Zimmer,

Mitte der Stadt für Vereins
büreau.
Näheres Hausbesitzer-Verem

SchulgasielO. 664

Helenenstraße3
Beletage, 5 Zimmer, Küche und
Zubeh. per 1. Juli . Anzusehen

Ivon 10 - 12 Ubr Vorm. Mb .Part.

22

WM-rche 19
ist die 3. Etage 3—4 Zimmer
mit Zubehör aus sofort an
ruhige Leute zu verm. 570

Gesucht
Laden u. Zimmer für Bar.
biergefchäst. Offert, u. X. 8 . 100
an die Exp. d. Bl. 186o

Werkstätte u.
Wohnung ges.
Ein großer oder 2 kleine Räume

für Werkstätte sofort u. Woh¬
nung von zwei Zimmern,
Küche, Mansarde für 1. Juli
zu miethen gesucht. Näheres
bei H. Eifer,  Emserstraßc
Nr. 69, Souterain. 673

Karlstraße 37
| 2 Tr ., eine Wohnung4 Zimmer,
Balkon, Speisekammer, Küche u.
Zubehör aus sofort preiswürdig
zu vermiethen. Näheres Karl¬
straße 37 , Part , rechts. 173
©©©©OOüOO
Möhringstraße6
’n L . .. . ..tl . i

sLin einfach möblirtes Zimmer
Vs. gesucht in der Nähe v. Koch¬
brunnen. Offert, init Preisang.
unter A. 39 an die Expedition
ds. Blattes zu richten̂ ^ 151»

Nachweislich gutgehendeWein- oder
Bierwirthschast

zu übernehmen gef. Gefl. Off.
u. N. 52 a. b. Exp. d. Bl. 674*

fraton
sucht eine junge Frau event.
mit 4jährigem Kind in gediegener
Familie für 3- 4wöchentliche Cur.
Offerten mit Angabe deS
Preise« postlagernd nach
Köln u. 6 . K 101 . 374b

ist der erste Stock mit 5 bis 6
Zimmer, Bade-Zimmer,
und Balkon mit allem Zubehör
ru Vermiethen. 610
'k  gsagsgragsg»

iUellÄuft
Ecke der Hellmnndftr . - .
ist die Beletage, bestehend auS W | | I„ llohneCk.
10 jgroßen hellen ZimmernI V III» ;W . allUGt > ,
mit reichlichem Zubehör, ganz
oder getheilt, per sofort oder
später zu vermiethen. Näh.
daselbst Parterre oder 2 St . l.

Ende Emserstraßc, Beletage
große schöne Zimmer mit Zubehör
per sofort oder 1. Juli zu ver-
mielh.n. Näh. Parte rre rechts.

W-ilhrch 8.
1 Et., 5 Zimmer u. Zubehör
auf gleich oder später zu ver-
miethen. _

WmWrchk 50
Frontspitzwobnung, 3 Zimmer u,
Küche, aus sofort zu verm. 79

304
1

Schulberg 15,
Gartenh., 3 Zimmer, Küche und
Mansarde aus 1. Juli zu verm.
Näh. Borderh. Part . 615

Kchwaldcherftraße 51
sind 3 Wohnungen von ft vier
schönen großen Zimmern, Küche
und Zubehör, neu hergerichtet,
zu vermiethen. 8114

Auskunft ertheilt
Wilhelm Beckel,

Wcinhaudlung,
Adolfstraße 14. rechts.

Beletage, 3 Zimmer mit Balkon
billig zu vermiethen. 158

Drei Dimmer
mit Zubehör, besseres Hinterhaus.
Näh. Weilstraße 12, 1. ß03

Aorkstraße
Wohnungen von 3—4 Zimmer
mit Balkon und allem Zubehör
.auf gleich oder später zu verm
388 Wilh. Becker,

schöne Wohnung, 4 Zimerm
Balkon und allem reich!. Zubeh.
3. Stock(Eckhaus) zu vermiethen
Einzusehen tägl. von 10—2 Uhr
Näh. 3. Stock links._ 101

r - Mittel-Wohnungen.
CTS*

pnstraße la
13 Zimmer in Parterre und
4 Zimmer und Küche im 1. und
2. Stock per 1. Mai 1897 zu

>vermiethen. Näh. im Hause und
Adelheidstraße 81, Part . 29

UrndM, WellrW.Zt
Wohnungen von 3 Zim., Küche.
Zubehör per sofort zu verm.
Näh. Bertramstraße 13. 129'.

Walkmühlstr. 30
4 Zimmer, Balkon u. Zubehör
per sofort zu verm. Daselbst auch
Wohnung und Stallung für
mehrere Pferde zu verm. 202Ismiiüii

Vermiethungen.

oooooocoo
Albrechtstr. 30

in der Nähe des neuen Gerichts-
gebäudes, 2 Wohnungen 1. und
3. Etage von ft 3 Zimmer, Küche,
2 Keller, mit oder ohne Mansarde
auf 1. April preiswürdig zu vm.
Näheres Parterre. _ ™000300000

■iw« wciaaiwiawaa it
©Grosse Wohnungen.©

Ae vollständig
renov. Billa Nerobcrgftr . 7
ist per sofort zu vermiethen oder
zu verkaufen durch

4 . Chr . CHtckUch,
2402 Nerostraße 2.

Mlla (pnfioii)
in, Kursiertet sehr preiswürdig
zu vermiethen. Offerten unter.
A B. 100 postlag. Schützenhosstr

Llücherstruhe1 >
Mittelbau 2 St ., 3 Zimmer
Küche und Zubehör auf 1. Ma,
oder lväter zu verviietbcu.  t >22

Bleichstraße 17
2 Stock, eine Wohnung von
3 Zimmern, Küche und Keller
ist auf sosort zu vermiethen.
Näh. im Laden. 369

Mcherstraße 12
Borderh. 2 St ., 3 Zimmer, Küche
und Zubeh. sos. oder später zu
vermiethen. 59t) |

Blücherstr. 16
eine Wohnung von 3 Zimmer
und Zubehör aus sofort zu
vermiethen. Näh. Part . 1^8

I ©Kleine Wohnungen. ©|
Adlerstr. 5

Dachwohnung2 Zimmer, Küche
und Keller aus gleich zu ver
miethen. _ 2tz2

Sll0»mt«-lchr 2a
Neubau, Bel-Etage, .enth. 3 gr
Zimmer, Balkon, Kücheu. reichl.
Zubehör, zu vermiethen. MH.
Eleuorenstraßc 2a. Part . 368
awjww«

Adlerstraße6
eine Mansardwohnung von zwei
Räumen zu vermiethen. 489

MrnrHk 13
sind 1 Zimmer und 2 Zimmer
und Küche aus gleich oder später
zu vermiethen.

ISSpr Adlerstr. 20
lft im 2. Stock eine Wohnung
3 Zimmer, 2 Balkon mit Zubeh,
aus 1. April zu vermiclhen. An-
zusehcn zwischen2—5 llhr. 150

, ist eine abgeschl . WolinuugIvon2Zimmern,Kücheu.Zudaus sosort zu
dortselbst.

Adlerstraße 24
ein kl. Dachlogis
vermiethen.

auf gleich zu
536

Adlerstr. 28a
ist eine Wohnung von 1 Zimmer
und Küche, und 2 Zimmer und
Küche mit Glasabschluß auf glesch
oder später zu vermiethen. Näh.
bei Chr. Scbiebeler im Eckladen.

Adlerstr. 59
sind zwei Wohnunge« mit 1—2
Zimmern u. Zubehör, p. Monat
14 und 15 Mi., zu verm. 619

Atvrechtstraße 11
vcrmicth. Näh. sind per sosort zwei kleine

298 sWohnungen zu vermiethen. 114
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Der türkisch-griechische Krieg ist erklärt
(Privat - Telegramme des „Wiesbadener General - Anzeigers ".

Nachdem bereits am Samstag die letzten von der
türkisch-griechische» Grenze eingelausenen Nachrichten keinen
Zweifel mehr darüber ließen, daß die fortgesetzten Plänke.
leien lund Gefechte zwischen Griechen und Türken unab.
weislich zu den ernstesten Consequenzen führen würden, ist
dar schon lange als einzige Lösung voraus gesehene Er-
eigniß am ersten Osterfeiertage eingetreten: Der Krieg
ist eröffnet worden.  Di - jüngsten Kämpfe an
der macedonisch-tessalischen Grenze haben gezeigt, daß
trotz aller AbleugnungS- Versuche griechische regu¬
läre Truppen den Angriff aus daS türkische
Gebiet unternommen haben und auch aus Constantinopel
liegt die sehr glaubwürdige Meldung vor, daß reguläre
griechische Truppen  bereit« am Samstag an fünf
verschiedenen Stellen  die Grenze überschritten
hätten. Mit dieser Thatsache war die Voraussetzung gegeben,von
welcher di« türkische Regierung ihre fernere Haltung abhängig
zu machen erklärt hatte, und deshalb erging nach Kon-
statirung der Grrnzüberschreitungen der sofortige Befehl
an die türkische Armee zum Angriffe gegen Griechenland.
Wie der nun von letzterem in leichtfertigster Weise
herausbeschworene Krieg verlaufen wird, hängt natürlich
ganz von der Waffentüchtigkeit der türkischen Armee ab,
doch darf man wohl schon jetzt der Ansicht Ausdruck
geben, daß das schwache griechische, meiste ohne regu
läre Kriegsausrüstung dastehende Heer einem ernstlichen,
nachdrücklichen Vorgehen der türkischen Truppen auf die
Dauer nicht Stand zu halten. in der Lage sein wird

Die neuesten Telegramme darüber lauten:
Berlin , 19 . April . Mittags . Wie hier

bestimmt versichert wird , hat die Türkei soeben
infolge der nenen Einfälle regulärer griechischer
Trnppen offiziell an Griechenland
den Krieg erklärt.

Konstantinopel , 19. April. Im Laufe des
gestrigen Tages wurden von der griechischen Ge-
sandtschaft die Wappenschilder entfernt.  Dem
griechischen Gesandten Maurocordato wurde der Ab¬
bruch der diplomatischen Beziehungen
notifizirt.  Den griechischen Kaufleuten wurden
14 Tage zum Verlaffen der Türkei gewährt.

B e rl i n , 19 . April , Nachm . Die türkische
Regierung ersuchte Deutschland , dre
Wahrnehmung der türkischen
Interessen  durch den Athener deutschen
Gesandte « zu veranlassen.

Athen, >9 . April , Nachm . Der König
von Griechenland hat den seitens der Türkei
der griechischen Regierung erklärte » Krieg

angenommen.  Die diplomatisch en Be^
ziehungen wurden sofort abgebrochen»

Frankfurt a. M , 13. April. Ein Extrablatt
der „Franks. Ztg." meldet auS Constantinopel.
18. April. 11.30 Nachm. : Die türkischen Truppen über¬
schritten heute früh die griechische Grenze in der Nähe
von Tyrnavo uud es kam zu einer6 Stunden dauernden
heftigen Schlacht gegen die türkische Armee. Der Kamps
endete mit einem Sieg der Türken. Letztere hattengeg en
3000 Todte.  Die türkische Armee befindet stch 18
Kilometer von Larissa entfernt und dürste Nacht« dort
einrücken. . . .

Paris , 19. April. Hier verlautet, England werde
infolge AuSbruches des Krieges zwischen der Türkei und
Griechenland die sofortige Aufhebung der
Blockade  Kreta« beantragen.

Konstantinopel . 19. April. Der am erik an isch
Gesandte Ferrell hat die Vertretung der
griechischen Interessen  in der Türket übernommen.

Athen , 19. April. Als der griechische
Dampfer ,M a c ed o n i e n" in den Hafen Am-
brakia einlief. feuerten die Türken  von Prevesa
aus auf den Dampfer und bohrten ihn in Grund. Die
Mannschaft konnte, bis auf den Kapitän, welcher schwer
verwundet wurde, gerettet werden. Als die Nachricht von
diesem Vorgänge in Athen einlief, gab die griechische
Regierung Befehl, daß die Flotte Prevesa 10 Stunden
lang bombardiren solle, was feit gestern Mittag geschah.
Ein Theil von Prevesa ist vollständig zerstört. Du Ein¬
wohner hatten den Ort vorher verlassen-

Ueber die Ereigniffe am Vorabend deS offiziellen
Kriegsausbruchs liegen noch folgende Drahtmeldungen vor:

Athen , 18. April. Die Griechen haben gestern
an der Grenze bei Negero einen blutigen Zu¬
sammenstoß  mit türkischen Truppen gehabt. Von
türkischer Seite wurde versucht, einen verlassenen Grenz¬
lasten zu besetzen. Die Griechen widersetzten sich dem.
und die Türken eröffneten infolge dessen ein heftige» Feuer.
Nach vierstündigem Kampfe zogen die Türken sich zurück.
Ueber die Zahl der Todten und Verwundeten ist nichts
bekannt. Später begann von Neuem ein lebhaftes Feuer-
gefecht,' bei welchem Artillerie eingriff. Dem Vernehmen
nach haben die Griechen drei Grenzstationen genommen und
die Station Kotroni mit Dynamit zerstört; die Türken
wären zurückgeworfen worden.

Es fei bei dieser Gelegenheit daran erinnert, daß im
Jahre 1886 der erste Zusammenstoß zwischen
Türken und Griechen an demselben Orte
begann.

ft London, 17. April. Nach den neuesten Depeschen
der hiesigen Blätter weicht aus griechischer Seit« die un¬
berechtigte Siegeszuversicht ernsten Befürchtungen.
Gleichwohl erhält sich die thvrichte Ueberzeugung, daß ein
Kampf für die nationale Ehrenrettung nothwendig sc,.
Selbst der Vertreter des wüthend griechenfreundlichen

Daily Chronicle an der thrfsalischen Grenze meldet, daß
der versuchte Einfall in Macedonien gescheitert, der
Hauptmann Mylonas zurückgekehrt und Baltino von dm
Türken wieder eingenommen sei. Er erkennt d,e
Nutzlosigkeit von Freischaaren gegen regelmäßige
Truppen an. CiprianiS italienische Schaar wurde aufgelost.
Der Vertreter deS Daily Telegraph in Arta meldet, daß
gestern die dortigen Freischaaren sich weigerten, die Grenze
tu überschreiten, fall» die Truppen nicht folgten. Große
Mißhelligkeit herrscht zwischen ihnen und der Ethmke
Hetairia wegen Nichtbezahlung deS Solde». Drei Schoaren
ollen aufgelöst werden, jedoch ihre Waffen und den Schieß«

vorrath behalten. Die „Morning Post meldet auS
Constantinopel, daß die Rüstungen wieder lebhaft ausge¬
nommen und Reserven eingezogen worden seien.

Aus Constantinopel  wird noch telegraphin,
der türkische Minister des Auswärtigen habe den Bot¬
schaftern bereits angezeigt, die Türken würden nun¬
mehr den Vormarsch beginnen, ste hoffen, in wenigen
Tagen Larissa  zu besetzen. Der Minister motwlrt diesen
Entschluß durch die Mittheilung, daß regulaire griechische
Truppen die türkischen Positionen bei Belraktar, Kodmo,
Perdika, Solosmene und Uelecko angegriffen hatten,
nach dreistündigem Kampfe sedoch zurückgeschlagen worden
eien. Nur die türkischen Bergkuppen Potlka und Ana-

lapst seien in griechischen Händen gelassen worden, da die
Türken beweisen wollen, daß der Angriff seitens regula,rer
Truppen erfolgte. Ein Blockhaus gegenüber Elaffona
wurde von den Griechen verbrannt.
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Der

..Wiesda»k«kk Kmttal-AiiMtt".
Amtlich »- Srgan üiv Stabt Wir - bab »u.

empfiehlt sich allen Einwohnern von Wiesbaden und der l
Umgegend angelegentlichst zum Abonnement . Jedermann
kann sich von der Reichhaltigkeit seines Inhaltes und snner
wichtigen am« . Bekanntmachungen selber überzeugendurch ein ^

Abonnement Iflt*
für

dm ganzen Monat
frei in s HauS.

Der „Wiesbadener General -Anzeiger« hat nachweislich die

zweitgrößte Auflage aller nassauischen Blätter,
er ist daher ein vorzügliches Jnsertionsorgan , das i
von fast sämmtlichrn Staats - und GrmrmSkbrhorbrn
in Nassau zu ihren Publikationen benutzt wird und bet
seiner großen Verbreitung in Stabt unü Tand für die

Wiesbadener Geschäfts welk unentbehrlich
ist. Neu eintretende Abonnenten erhalten das
Blatt biS znm Schluß des Monats gratis zn-

^ gesandt. _ _

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlagsanstal t
Friedrich Hanne  in an  n . Verantwortliche Redaktion:

Für den politischen Theil und das Feuilleton : Ches-Redacteur,
Friedrich Hannemannj  sür den lokalen und allgemeinen The« :

Otto von Wehren;  sür den Jnseratentheil Aug . Pe,ter.



®tile 2. Mittwoch Wiesbadener General -Anzeiger. 21. Npril LSR. Str. n.

Arbritsmchmis
de-

„Wiesbadener Henerak-Anzeigers'
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zetten
HcM" nur io Pfg . “SM

Stellensuchende» aller Berufsklassen, männlichen»»d««büchen,
wird ein Auszug aller eingelaufenen Anzeigen, in denen offene
Stelle« angekündigt werden, in unsere- Expedition Marktstr. 26.

Mittags 12 Uhr gratis verabreicht.

Ein 'braver Junge in die Lehre
acsu cht. V e f, Westendstraße 3.

Ein Lehrling
qcs. W . Hartman « , Drechsler.
Hellmundstr . 41 , Hth. 1 Tr . l. 495

Lehrmädchen
für Stickerei gesucht

Steinqcisse 2, 3 Tr . rechts.

ZUM

Kiii Dlickklehrimg
gesucht. 670

Albrechtstraße 27.

eine zuverlässigePerson gesucht.
Wo ? sagt die Exp, d. Bl . 364

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Offene Stellen.
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Männliche Personen.

Junger Mensch, „
aus guter Familie, mit gutem
Schulzeugniß, kann als Setzer»
lehrling eintreten in der
G.Weisef’schen Buchdruckerei

Nachs.: J. G. Schabei.gentlis =| nfii « tot
mit Sitz iu Wiesbaden suchen _
wir für uns . Spec .-Abtheil. IilNlNQVolKs-Verficherung Kräftig . Junge
geg. f. Geh. und extra Gratisic . I kann unter günstigen Bedingungen
Subdir . Fides , Frankfurt a. M . j,{e Gärtnerei erlernen . Näh.
Kronprinzenstraße 38^ ^ ^ 181b s Blumenladen , Kirchgasse 13.

«..„vw. , Lehrling
Einige kräftige und solide Ar- gesucht Friedr . CSoebel,

ieiter finden dauernde Beschäs- 1ArE ^ ttSedanpl ^ 9^ ^ 4lv

Schneiderlehrling
von I wird angenommen, bei CarlByctoMn- Widiann, 6̂ , ^ 531

EM,«!* Wh-1 « „ ( jjlttlt JtliHJ M
410 Ph. Maier , Adlerstr. 8.Spengler

Installateure Schneiderlehrling
solide und tüchtige Leute ge- Geisel, Nerostraß- 44. _

erbeten._ 88 | B 19 ^ri-drich straß- 19.

Hmschastsdiem sWUrWNg"
in hochfeines HerrfchaftShaus sucht qêuĉt> Wellritzstratze3. 84*
,#fort  Dömer’s Schneiderlehrlmg
erstes Central -Bureau ^ Chr. Flechse!,

661* Luisenstr. 18, 2.7 Mühlgasse 7.

631

— -U-' - — - QOI _ «cmicunv . >

Tücht. Schreiner zchreiuerlihrliiig
gesucht Luisenstr. 16. SO*  Rheinstraße 37 . €

Gesucht. ,Ä.
Für sofort noch einige

tücht. Rock. u. Westen - sucht Karl Koch. Spengler und
schneide» Installateur, Ellenbogengasse 5." Ein

^ Bruno Wandt, Schlosserlehrling
668 gesucht. 630

K. Schütz, Schachtstraße 11.

. Mrrltlirling
gesucht Helenenstraße 25. 279

GGG
Verein

sm uuentsklülijjev
Arlmisnschnms

im Rathhans.
Telephon-AnschlußlS (Rathhaus ).
Abtheilnng für Männer.

Arbeit finden:
1 Buchbinder
3 Dreher (Holzdreher)
1 Friseur
2 Gärtner
1 Gelbgießer
1 Glaser n. ausw.
2 Hausburschen
1 Korbmacher.
1 Lackirer
1 Maler
20 Maurer n . ausw.
1 Sattler .
1 Schlosser
2 Schmiede
5 Schneider
3 Schreiner n . ausw.
5 Schuhmacher
1 Spengler n . ausw.

10 Taglöhner n . ausw.
4 Tapezierer
3 Tüncher
2 Wagner
1 Küserlehrling
1 Spenglerlehrling
1 Maler -Lehrling
1 Schneiderlehrling
1 Tapeziererlehrling
1 Wagnerlehrling
1 .Dreher -Lehrling
1 Lackirer-Lehrling
1 Schuhmacherlehrling
1 Buchbinderlehrling

Arbeit suchen:
2 Kaufleute
2 Kellner
1 Knecht
2 Köche
4 Krankenwärter
3 Küfer
3 Kutscher
1 Vergolder

Zunge MävHe»
können das Kleidermachen und
Zuschneiden unentgeltlich erlernen
330 Taunusstraße 36. 1. St'

Lehrmädchen
Md DchMHen

sof. gesucht Cigarrettenfabrik
„Menes", M. u. Ch. Lewin
Lan qqasse 31. _235

^ 4J..J* SAt..»tv Lehrmädchen ö
♦ aus achtb. Familie sür die ♦
% Manusactur-Branche Per 4,
Z gleich od. 1. April gesucht. 2
^ lvsspii Üaa8 , Michelsb. 4 . J

Dörner's
1.Central-Bureau,

7 Mühlgaffe 7. >-Etage.
Sucht : 1 tüchtige Küchen¬
haushälterin Hotel 1. Rgs.,
bessere Mädchen zum Weiß¬
zeug für Hotel, 4 gute Herr¬
schaftsköchinnen, 6 Restau-
rationsköchinnen, 2 Köchinn.
für Pension, 4 Kaffee- und
2 Beiköchinnen» 4 bessere
Kindermädchen zu größeren
Kindern, 2 einfache Buffet«
fräuleins, 4 Servirfräuleins,
10 Alleinmädchen, 20 M,
10 einfache Hausmädchen,
10 M. u. 6 tücht. Küchen,
mädchen 25 Mk. Eintritt
sofort und 1. Mai.

Arbeits-Nchmis
für Krauen

im Rathhaus.
Uncntgeltl. Stellen -Bermittelung
unter Aufsicht e. Damenkomitees.
Telephon 19 (bis nach Mannheim ).

Die Vermittelung nach aus¬
wärts besorgt die Anstalt gegen
Vergütung des Portos.

Steilung finden
Abtheilung I:

Für Dienstboten  und
Arbeiterinnen.

Mädchen, das etwas kochen
kann zur Führung eines eins.
Haushalts.

Herrschafts-, Restauration- u.
bürgerliche Köchinnen, selbst.
Allein-, b. Haus -, Kinder-, u.
Küchenmädchen für hier und
auswärts . Stopferin sür Hotel,
Monats -, Putz - und Wasch¬
frauen.

Hunger Mann,
Ä , z. 3- noch in Stellung,
sucht sich möglichst bald »u ver¬
ändern , ev. als

Wem,« liillsN lt.
Gest. Off . unter R. 23 an die

Exved. d. Bl . 1"

IS Jahre alt, mit allen Compt .-
Arbeiten betraut , sucht baldigst

SLeAung.
Offerten beliebe man unter

st . A . 12 in der Exeped . dieies
Blattes niederzulegen.  612

Perfekte Köchin und ein Haus
Mädchen , das Herrnhemden
plätten kann, nach Holland

Abtheilung II:

Tüchtige Stützen in gr. Haus¬
halt , Haushälterinnen sür gr.
Hotels , gepr. Lehrerinnen mit
Sprach - und Musikkenntnissen,
Jungfern von 25—35 Jahren,
2 Kinderfrl . für größ. gauul .,
1 Kinderfrl ., kathol., mit best.
Zeugn ., Haushälterin f.Privat.

N . . -
tüchtiger Verkäufer, mit den
Comptoir- Arbeiten vertraut,
sucht Stellung gleichviel welche
Branche. 62*

Gcfl. Off. erbitte unter
6 . O. H, Hauptpost lagernd'

Tüchtiger solider

Schlosser
auf Bau - und Blecharbeit gesucht
dauernde Stellung und hohen
Lohn. Anfangslohn 3,60 —4 M.
Carl Keller, Schalkei. Wests.

. Wochenschneider
gesucht Fricdrichstraße 43.  87*

Ein braver Jung!
kann die Schlosserei gleich oder
später erlernen. 209

Louis Moos. Hellmundstr . 41.

Weibliche Personen
> tüchtige Hotelküchen-
UUHe Mädchen. Lohn 18
bis 20 M . Mädchen vom Lande
können zu jeder Stunde Stellung
bekommen, welche auch noch nicht
gedient haben, durch das 71

Stellen -Bürea« Lang,
Marktstraffe 11.

Lohnender
Verdienst

bietet sich gewandtem u. fleißigem
stellenlosen Kaufmann durch
«cquisition . Näheres durch die
Expedition unter Chiffre W. 200

Sin tiratitr Jtntgt
kann die Schlosserei gründlich
erlernen . 432
Carl Unkelbach . Schachtstr. 9.

MOklehriing gkl-
Wilh . Hankan, Bleichste. 2.

Lehrmädchen
für Damenschneiderei gesucht,
657 Langgaffe 43 , 2 St.

Ln 7- 11 Uhr Borm . sofort
! gesucht, Albrechtstraße42, Laden.

klSesSciitrni'Knre««.
7 Mühlgaffe 7 , 1. Et .,

(Aeltestes Bureau am Platze.)

sucht für sofort
eine tüchtige

Wirthschasteriu
auf ein Hosgut (30 Mark).
sowie vier Restauratrons

köchinncn (40—vv M .)
Eine tücht . Beiköche»
Ein Kinderfräulem (mustkal-

ausgebilüet) 25 - 30 Mark.
2 gesetzte Kindermädchen («!v

4 mtt ^ ServirfräuIeinS ir
nur feine Restaurants . ,

Ein gesetzt. Büffetsranlern su
Hotels u. Restaurants . (40(Ml

10 tüchtige Allemmadchen
(20 Mark. .

10 Hausmädchen (20 M .)
6 Küchnmädche« (20 M5

(Mädchen können aus Wunsch
an der Bahn abgeholt werden
und werden sofort nur gut
placirt .)

30r Jahre , federgew. und allst
erfahren , sucht und besch. Ansp.
Hureau , Verwalt , oder Ver-
lrauensstelle , Kaution . Vermittl.
vergütet Off . u . 0 . W. 95 an
die Expedition d. Bl ._ 48

I 20—30 tucht. Haus " !
AUUlk Allein- u. Küchen¬
mädchen. Fauwrunnenstr. 6.
70 * ^Fr . Beuerbach.

Stellengesuche!

janfnumii,
im Verkauf u. Comptoir bewan¬
dert, sucht Aushülfstclle b. 1. Juli.
Eintritt auf Wunsch sofort . Ge¬
halt sehr wenig beanspr. Flottes
Geschäft bevorzug!. 6b

Off , unt . 3 . 91 bes. d. Exp.
Cyungev Mann , 25 Jahr , mit
<0 schöner Handschrift, spricht

!perfect deutschu . französisch, etw.
englisch, sucht Stellung als Haus-
dicnee. Laurent . Kracmer, Evang^
Bereinshaus. _

, Ein verheiratherer Mann
37 Jahre alt, welcher Cantion
stelle» kann, sucht einen

VertmumspoM.
' Offerten erbeten unterW . § . 2

an die Exped. d. BlatteS

Männliche Personen^
junger Mann

Weibliche Personen
Lehrerinnen^

Verein
für

Nassau.
Nachweis von Pensionaten,

Lehrerinnen sür Haus u . Schule.
Rheinstraße 65 , I-

Sprechstunden Mittwoch u.
Samstag 12 —1.

Lehrling
sucht gegen LohnP. J .Fliegen, Kupferschmied

sucht aus einem Bureau irgend
welcher Art paffende Be-
schästigung. ^ tt  '

Gefl. Off. unter 6 . H. 7
a. d. Exp. d. Bl.  6051

Tüchtiger

Sauberer

Hausbursche
gesucht, 675

Schwalbacherstraße 29.

Schriftfetzrr-
lrffrUng

mit guter Schulbildung kann
Ostern in eine hiesige ^ große
Buchdruckerei eintreten . Schristl.
Offert , an die Expedition d. Bl.
unter „Druckerei"  ̂317*

Tin Junge
kann das Tapeziercrgeschäst er-
lernen bei 618

H. Ruppert,  Jahnsiraße 5.

Goldlnbrilttichrling
Ein braver, sauberer Jung-
unter günstigen Bedingungen in
die Lehre gesucht
500 Louis Stemmler.

Ifür Nachmittags  zu
Kindern gesucht. Wellritz-
strasie 60. 2 St . links.

Ein kräftiger

Junge
ofort gesucht, Buchhandlung

Rheinstraße 27.

Sin Sd)ttinttlti|(liii8
»ird gesucht 93*

Steinaaffc 16 , Part

Ein brav. Junge
kann das Aimmerhandwerk
erlernen . Näheres bei A. Nock,
Aarstraße 8. 22"

ImsrMädlhril
sowie geübte Arbeiterin
finden dauernd lohnende
Beschäftigung.
Wiesbadener Stamol
und Metall -Kapsel
Fabrik

A.  Flach , Aarstraße 3.

Zuverlässige Putzsrau
oder Mädchen

für 3 Tage der Woche, Morgens'
aus einige Stunden geiuch . 3
erfragen in der Erv . d. Bl.

süchtiges Mädchen m.
&  gut . Zeugn. i. bürger.
Haushalt zum 1. Mar gef.«m»riüstr 72. Part . 310

Mger Mann,
30 Jahre alt, ca. 12 Jahre
in ersten Parfümeriegeschäften
Englands als Verkäufer
thätig, daher der englischen
Sprache mächtig, sucht ge¬
legentlich dauernde Stellung
als Verkäufer, Reisender
oder dergl., am liebsten in
einem Geschäft Wiesbadens,
Branche egal. Gefl. Off.
unter A. K. 100 an die
Expedition. 589

Wagnerlehrling
gesucht von D . Ackermann^
Wagnermeister. Helenenstr. 12.

üallirerlehrling
kann eintretenE Bleickstraffe 13.1

Köchin
welche die feine Küche versteht,
und einem Haushalt vorstehen
kann, mit Hilfe eines Stuben¬
mädchen zu einem einzelnen hohen
Herrn sofort nach auswärts ge-
sucht. Offert , unter E. H. 1874
hüfilaocrnb Berliner Hos. L8

«inW-mtsmillhei
gesucht, Stistst raße 1.

«mc WkifjstHmhcrm
'•'SÄiUü-

Tüchtiges

. Miidche« gi6
Schwalbacherüraße 29 , 1 Stt  I.

Oberkellner»
Zimmerkellner, Restauration ?- u.
Saalkellner , sowie Chefs, Aids,
Kutscher, Diener u. Hausburschen
jeder Art , mit prima Zeugnisse

1empfiehltDörner ’s
erstes Central-Bureau,

Mühlgaffe 7, 1. Etage.

Ardn!s-S«»«i»
für Frauen

im Rathhaus.
Unentgeltl. Stellen -Vermittelung.

— Telephon 19. —
Abtheilung I:

für Dienstboten «nd
Arbeiterinnen.

Stellung suchen
Erfahrene Verkäuferin mit

6 pr. Zeugnissen sucht Stelle
im Delikatessen- oder Colonial-
waaren -Geschäst.

3 perf. Verkäuferinnen , funk
angeh. Verkäuferinnen . s-M
gebild. Hausdamen , alt . Haus¬
hälterinnen m. längs . Z -ugn ..
2 angeh. Jungsein , 2 Be¬
schließerinnen, 6 eins, stutzen,
3 Kinderfr l., jg.  Alters.

Näh. durch den Director
der Anstalt, der tägltch
zwischen 10 und 1 Uhr
int Borstandszimmer des
Bureaus im Rathhans zu
sprechen ist.

Mädchen
von auswärts

sofort gesucht.
SSärtbftrafee 13. Parti.

Junger
Bautechniker

Isucht Nebenbeschäftigung. Offert.
! unter 6 . V/. 107 an die Exped.

dieses Blattes.

Dörner's
l. Central -Bureau,

7 Mühlgaffe 7 , LEtage.
Empfiehlt und PlazirtMs

das beste Dienstpersonal leder
Branche, männlich und weidlich,
sür hier und auswärts , gegen
hohen Lohn.

Ein erfahrenes , kath.

Mädchen
sucht passende Stelle als beffereS
Zwcitmädchen oder zur Stutze in
besserem ruhigen Haushalte . Gttnu u t c x (5rh t)0
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Mrßnße 17
3 Zimmer , Küche mit Glasab¬
schluß u . Zubehör auf sofort zu
vermiethen , Näh . 1 St . 184

Blücherstraße 12
Borderh -, 1 Zimmer , Küche und
Keller auf 1 . Mai oder später
zu vermiethen.  621

Bleichstraße 2v
(Hth ., Part .) ist eine Wohnung
von 2 Zimmern , Küche nebst
Zubehör auf 1 . Juli zu verm.
Näheres Vorderhaus , eine Stiege
links . 627

Emserstraße 19
Part . , ist ein Zimmer u . Küche
sofort oder später zu vm

MriGraßt 4t,
2 . Etage . 660

ist eine Wohnung, best, aus
2 Zimmern mit Balkon,
Küche , Mansarde nebst Zu¬
behör auf 1 . Juli zu verm.
Näh . das . bei A. Wink , oder
H . Christmann , Goldgasse 15

Rödcrstr. 33
2 Zimmer , Küche, Keller auf
gleich od . spät , zu verm.  4 ',8

Römerberg 2|4
1 Zimmer u . Küche zu vm . Näh.
bei H . Zboralski. 195

MarktsttsiRi
1 Laden mit Ladenzimmer und

!Soutrain ist auf 1 . Oktober 1897
zu vermiethen . Näh . Jahnstr . 8
bei Fr . Vetterling . 265

Römerberg 10
ist eine kleine Dachwohnung an
eine einzelne Person auf sofort
zn vermiethen.  611

Gröberes

Römerberg 16 Wenlokal
Dachl ., 2 sehr schöne große
Zimmer und Küche für 20 M.
per Monat zu vermiethen . 351

L. Meurer . Luisenstr . 31.

Roonstraße7
1 S, . l., 1 Zimmer und Küche
mit Zubehör zu vermiethen . 595

in bester Verkehrslage (Markt
i straße ) für mehrere Monate als
^Ausstellungslokal oder dgl.

zu vermiethen . Vorzügl . Gelegen-
heit für Geschäfte , welche für bess.

>Verkaufsartikel wirkungsvolle
| Reklame machen wollen . Näh.
zu erfragen in der Exped . d. Bl.

MWrahe 13
Dachwohnung , 2 Zimmer und
Küche (Abschluß ) , auf 1 . Jul,
zu vermiethen . 603

MiniuMO 16
zwei Mansarden auch Küche all . ,
an ruhige Leute sof. z . verm . 528

Schachtstraße 30
2 einzelne , heizbare Mansarden
zu vermiethen . 634

jellmundstr.41
Frontspitzwohnung . Hinterhaus
2 Zimmer und Küche zu verm.
Näh . im Laden . 962

Iklliuimdltr.
Eine große Parterrewohnung be
stehend aus 2 Zimmer , Küche,
Keller , 1 Mansarde , ( Closet im
Abschluß ) an ruhige Leute für
den Preis von 350 Mk . auf
1. Juli oder auch früher zu ver-
wiethen . Näh . daselbst 1 St . r.

Mimmdftr . 53

WmiiwllrM
Ecke der Schwalbacherstr .,
Laden mit oder ohne

Wohnung auf gleich od. auch
später bill . zu verm . Näheres b.

16 Minor , Sckwalbacherstr. 27.

Webergaffe 16 ist ein

Laden
mit Ladenzimmer , mit oder ohne
Wohnung auf den 1 . Oktbr . d. I.
zu vermiethen.  422

Webergasse 60

für «in Wagen oder auch andere
Gegenstände einzustellen ist abzu¬
geben Röderstraße 22 bei
554 Stiefvater.

IZSMSSWMS

Fayerplähe
circa 60 Ruthen , zwischen der
Mainzerstraße und der Neumühle,
ganz oder getheilt zu vermiethen.
Näh . Langgaffe 19 , Part . 633

Laden mit oder ohne Wohnung
billig zu vermiethen . 314 |

Webergasse 56
klein . Laden mit Wohnuüg auf
gleich oder später zu vermiethen'
Näheres 1 . Stock.

* ©Logis, Zimmer. © *
417

Wellritzstraffe 5 ist ein

ILaden

AMerflr. 30
| ist ein einfach möbl . Zimmer an

einen Herrn zu verm.  523

Hermannstr . 1
ein schön möblirtes Zimmer aus
gleich zu vm.  Näh . Part . 483

MkßtO 30
mit Ladenzimmer , mit oder ohne
Wobnuna sofort zu verm . 563

ist eine kleine Parterrewohnung
auf gleich zu vermiethen . Näh

!daselbst 1 St . 653

Laden

Stzimlbachtrsll. SS
ist im Hth . , 2 . St .. 2 kl. Zim ..
Küche mit Zubehör an eine kleine
Familie  a uf gleich zu verm.

MnlMsAuiljr8
mehrere Läden mit oder ohne

^Wohn ., sowie Werkstätte oder
Magazin , ca . 52 qm groß zu

| vermiethen . Näheres
78 Rhtinstratze 91 , 2 . St.

Schulberg löT
Gartenh ., 2 Zimmer , Küche und
Mansarde auf 1 . Juli zu verm.
Näh . Borderh . Part . 614

Atingaffk 28
Dachwohnung für kleine Familie
zu vermiethen ._ 612

Köimbttg 9 ll
sind a schöne Läden »nt je
einem Ladenzimmer und Küche,
mit oder ohne Wohnung von 3
Zimmern und Zubehör auf gleich
oder später billig zu vermieth.

| Näh . Philippsbergstr 10 , Pt. 48

mit Wohnung auf gleich oder
später zu vermithen . Näh . Tau¬
nusstraße 43 , 3 . St . 329

Albrechtstr. 21
|l . Etage , gut möbl . Zimmer zu
vermiethen . 327

Hermannstraße 21
!3 St . l ., erhalten zwei reinl.
Arbeiter billig Kost und Logis.
Daselbst können noch einige
Herren an einem guten Mitlags-

j tisch theilnehmen . 617

Albrechtstr. 28
11 . Etage r ., findet ein älter . Herr
i gemüthliches Heim . 562

Helenenstraße 11
ist eilte kleine Wohn , per 1. Juli
an ruhige Leute zu vermiethen.
Näh . Seitenb . 1 St . 601

Geräumiger

Eöüaden

Albrechtstr. 31
zMmd -rG 41,

zwei gut möbl . Zimmer für ein
Iober zwei Herren Paffend, aus

gleich oder später zu vm . 254

2 . St . , finden anständ . Leute
gute Kost und Logis aus gleich.
wöchentl . 9 .50 Mk.  679

Luisenstr. 7

Römerberg 39

Smngasse«
ch. 2 Sk . (MaSabschluj

36
schöner Laden mit Ladenzimmer,
sehr geeignet sür Friseur -Geschäft,
sofort zu vermiethen . Preis
M . 380 . 284

nahe der Taunusstraße , mit oder
ohne vollständige Wohnung zu
vermiethen , sich vorzugsweise
eignend für Niederlage von Brot,
Hülsenfrüchte . Mehl — für Ci>
garten oder Papiergeschäft , ver¬
bunden mit Agenturen , auch sür
tüchtige Schneiderin , verbunden
mit Kurzwaaren und einfachem
Putzgeschäst . Näh . Exp . d. Bl.

Bleichstraße 4
2 . Stock , möblirtes Zimmer zu
vermiethen . 407

3 . St . l ., möbl . Zimmer , monatl.
15 Mk ., zu vermiethen,  403

121 »
Luisenstraße 14

2 St . r ., ein möbl . Zimmer per
sofort oder später an anständigen
Herrn oder Dame zu vermiethen.

Hth . 2 . Stock , bei Meinhard,
möbl . Zimmer mit oder ohne
Pension zu vermiethen. _

8 .

Dotzheimerstr. 10
Hth . 2 . St . r ., erhält ein reinl.

!Arbeiter schönes Logis . 74*

Vdh . 2 St . (Glasabschluß ) zwei , ~.T . 7 tXtv
Zimmer . Küche . Keller , mit |
ohne Mansarde , per sofort zu ■- '
verm . Näh . Part.

1 Dachwohnung im Hinterhaus
1 Zimmer , Küche, Keller auf
1 . Mai zu vermiethen . Näh.
daselbst , Borderh . 1 St . r . 604

Hochstätte 23
eine Wohn . 1 Zimmer , 1 Kammer,
Küche und 1 Keller auf gleich
zu vermiethen . 142

Karlstrclße 28
Dachwohnung , 2 Zimmer und
Küche aus 1. Juli zu vermiethen.
Näh . Borderh . Part ._ 661

Steingasse 17
SchmldchnSr. 14

ist eine schöne Dachwohnung im
Seitenb . auf gleich zu vm . 447*

Laden mit Wohnung, Keller rc.,
ebendaselbst 2 Wohnungen , je 4
Zimmer , Küche rc. zu vm . Näh.
bei Restaurat . »os . lleutmann . 239

Gin Kaden
mit 3 Zimmer -Wohnung zu ver-
miethcn . ^ - 387Wilh. Becken, Yorkstraße

1 . Stock , schön möbl . Zimmer
zu vermiethen . 560

Dotzheimerstr. 26
!Mb . 1 . St . l . , zwei anständige,
I junge Leute erhalten billigst Kost
und Logis. 464

IZIZIZMIZIZ
Metzgergasse 16

I eine einzelne Mansardstube mit
Bett sür einen ordentl . Arbeiter,
zu verm , Wöchentl . 2 M.  660*

Kleines Bureau
ist im Entresol Neugaffe 7»

Steingasse 30 I I 31!̂ ^ °̂ !

Gikomeiistraße5
|l St . I., erhalten Arbeiter Kost

und Logis . 646
Metzgergasse 18

m Vdh ., Wohnung m . 2 Zim .,
Küche , auf 1 . Juli ni vm . 618

Sttststratze 1
eine schöne Seitenbauwohnung
2 j Zimmer Küche u . Zubehör,
sowie ein großes Zimmer im ersten
Stock auf gleich zu verm . 671

©Werkstätten etc. ©
Eleonorenstr -24

erhalten zwei reinl . Arbeiter Kost
und Logis , per Woche 7 Mark.

jl . Stock , schöne möbl , Zimmer
mit oder ohne Pens , z. vm . 377

Emserstr. 19

Karlstraße 30
Vdh ., schöne Dachwohnung an
ruhige Leute ohne Kinder zu
ermiethen . 643
awasaaBa

2
Neubau , 1-, 3. und Dachstock
je 2 Zimmer und Küche , Keller
aus gleich oder später zu ver¬
miethen . Näheres Platterstraße 32,
Parterre . 8

Walramftr . 4
Werkstatt

neu hergerichtete abgeschlossene
Wohnung v . zwei Zimmern u
Küche auf gleich oder später zu
verm ., Näh . 1 St.  362

für jdes Geschäft passend , ist so-
fort oder später zu vermiethen.
Näheres Adlerstraße 29 . 297

Werkstätte

eine Werkstätte / auch als
Magazin oder Lagerraum , auf'
gleich zu vermiethen . 452 j

- -- - - =- - • | per sofort zu vermiethen . Näh
Walramstraße 201 61* Mauergasse 11, 2. Stock.
iß eine Wohnung von 2 Zimmer
und Küche zu verm.  1422*

Ludwigstr. 14,
Hinterh . Part . , zwei Zimmer.
Küche , Keller , ein gr . Zimmer
auf 1 . Mai zu vermiethen . 613

Mauritiusplatz 3
(Stillt ÜttMlt

Walramstraße 3» ,» «.»
- . » fahrt mit oder ohne Wohnung

per 1. Juli zu vermiethen . —
Einzusehen nur an Wochentagen
von 9 — 12 und 3 - 6 Uhr . Näh.
bei Friedr . Zollinger , Schreiner-
meister , Mauritius platz 3 , Hth.

1 St ., 1 Zimmer , Küche und
Keller aus 1 . Mai zu vermiethen.
Näh . Parterre . 635

Webergasse 45
ein Parterre -Zimmer mit Keller
auf gleich zu vermiethen.  583

Weöergalle 56 Werkstätte
W?.. . 1 11 tnna . 8  Meter b

2 Zimmer u . Küche im Hinter
haus auf gleich zu vermiethen

Metzgergasse 37
Ecke der Golgasse , eine kleine
Dachwohnung an ruhige Leute
gleich oder 1 . Mai zu verm.

u . 3 Zimmer , eoeut
^ Mans . u . Keller pr . Juli
zu ve >m . Näh . Zimmer-
mannstr 1, Part . 652

11 Meter lang , 8  Meter breit,
2 . Stock , sowie Part . 2 Zimmer,
evt . weitere Räume , preiswertt
zu verm . Mühlgaffe 9 . 451

[Hä i > -I _ _ SSi « Läden.
Werkstatt«

große , helle , mit großem Holz
schoppen per sofort zu ver»
Näh . Nerostraßc 28 im Laden.

Platterstraße 48
ist eine kleine Wohnung i» i

lanllirillmtnjlratze6,
Laden mit Parterre-Wohnung
und Zubehör aus gleich zu
vermiethen . Zu erfragen im
Laden . 161

Laden
u verm . Saalgassc 22 . 75

WMttilhl 6
Laden mit 5 gr . Erkern und
großem Packraum auf sofort oder
später zu vermiethen . Näh.
Moritzstraße 15 bei D . Benz
oder Philippsbergstraße 10 be,
Georg Steiger . 46

AiMrauce 16
ist eine schöne, Helle Werkstütte
preiswürdig zu vermiethen . 326

Webergasse 45

Villa Friese , einz.u.zusammen¬
hängende möbl . Zimmer p . Woche
oder Monat Preiswerth zu ver¬
miethen mit Pension pro Monat
v 50 — 80 Mk . Groß . Gart . 302

Villa U'M.
Leberberg 6.

Schön möblirte Zimmer , Süd¬
seite , mit und ohne Pension zu
vermiethen . 5

Frankenstr . 10
1 Zimmer und Küche per 1 . Mai I
zu vermiethen . 669

OtiMtNjimft 60,
Hinth ., schöne Mansarde (ungen)
leer oder möblirt billig zu verm.

Statt . Keller etc.
Frankenftr.il ,1>

Stallung Mf b

freundlich möbl . Zimmer an ein
oder zwei Herren billig zu ver-

I iniethen . 533

PWxsbngßr. 23
2 St . rechts , gut möbl . Zimmer
preiswerth sofort zu vermiethen.

Adlerstrahe 56.
zu verm.

Stallung
für 3 — 4 Pferde nebst Futter-
raum zu vermiethen . Miethe
kann sür geleistete Fuhren ver¬
rechnet werden . 546

Näh . Geisbergstraße 46.

Hirschgraben 12
I freundliche Wohnung 2 Zimmer,

Küche und Keller an ruhige Leute
aus 1 . Mai oder später zu ver¬
miethen , Näh . Adlerstraße 7 , I St

Riehlstraße
Mb . Part ., ein einfach möblirtes
Zimmer zu vermiethen.

Sedanstraße6
pari . , erhält ein Arbeiter Kost
und Logis . 643*

Rbeinstraße 58

teigen , iHui). ^ ^ - i

MUttlbt « 18» StttstllM . *öhf ömtntpr in her Front - 1^  >

Ttallung für 2 Pferde nebst
stutschcrzimmer zu vcrm . 208

18a
>möbl . Zimmer in der Front¬
spitze zu vermiethen

Geräiimist.Lager,

Hübsch möblirtes
Zimmer

mit oder ohne Pension billig zn
vermiethen , 648
Faulbrunnenstraße 10 , 1 St . l.

einz . möblirte Zimmer , sowie
Schlafzimmer mit Salon fein
möblirt , billig zu vermiethen.
Näheres das . Part ._ 670*

it Thorfabrt , Werkstätte , Maga
sin und sonstige Räume in welchen
rüher ein Geschäft mit gutem
Irfolg betrieben wurde ist nebst
,-iner Wohnung zu vermiethen.
Näheres Röderallee 34 , links
Parterre . 337

KirWffe 56
im Hinterh ., eine Parterrewohnung
von 3 Zimmern und Küche zu
vermiethen . 650*

I .St . , ejn schönes , großes möbl.
Zimmer , auf Wunsch mitKlavie
b . zu vermiethen.  328

ÄWrO 26

l . St , schön möblirtes Zimmer
! f. 10 Mk . zn vermietben . 588

um muger , u»jmu

Sedanstraße 5
eine Werkstätte mit Wasser für
Spengler u . s. w geeignet , auf
.gleich billig zu verm . Näh . Part.

Keller hiilnkiMfftz, 2.
36 Quadm . ist mit oder ohne
Comptoir -Häuschen im Hofe sos.
zu vermielheu (Thorsahrt ). Näh.
Emserstraße 2 , Part , rechts.

schön möbl . Zimmer mit Kost sür
9 Mk . die Woche zu verm . 382

! Läsmraaff « 3 , 2 . erhält junger
Hl anständiger Mann Kost uud-

>giS s. 8 Mk . die Woche . Hi08

1 . Etage sind eleg . möbl . Zimmer
(in sehr ruhigem Hause ) preis¬
würdig zuvermiethen . 84

Walramstr . 9
1f St . r ., ein gr. freundl. möbl.
Zimmer zu verm.  498

Wellritzstraße 48
Ecke Sedanplatz , 2 . St . b. Kuhn

- schön möblirt . Zimmer billig z«
s vermielheu . 66
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Leere Zimmer*

Adlerßrrlße 56
ein großes , leeres Zimmer im
2. Stock zu vermiethen. 350

Drudenstr. 1
Metzgerladen, eine leere Mansarde
zu vermiethen. 665

Elleidogngaffr3
leeres Mansardzimmer per sof.
zu vermiethen._ ”47

plftbetj 38
Hth . 1. St ., ein schönes Zimmer
auch mödlirt , an einen jungen
Mann preiSwürdig zu verm. 3*

Neroftr. 35j37
eine Mansarde aus 1. April zu
v-rm . Friedr . Eschbächer.
Röderstraße 35._ 400

Oranrenstraße 45
leeres heizbares Frontspitzzimmer
an eine einzelne anständige Dame
zu vermiethen . Näh . 2 S l.

Westendstraße3
Hinterh . 1 St ., können 2 Wasch-
mädcken Schlasstelle erhalten.

Weste,idstr. 5
ein großer Frontspitz Zimmmer
auf 1. oder 15. April zu verm-

Ein Mim Suktz,
&fttr alle dumh ■ “
IVerirrungen Eri “«"»an«* «I
1-" ° OeraCe WeSf 16 is ‘|

P1U4L̂e3eAb̂*«1J
laadenFojg e “ derl
/leidet.  Tausnnrfo herI,astorl
I «omsolbe“ lh". 8J. 0rj ian'lei>1
|Stellung . Zu Zli  * ,ei,»r'»8r-3 das Verlaa-s J ehen  durch
I tclprl * *»! * “ssz 'a ta
I -ow' e *durch Sr tS *4
*liiandluag. Je<*e ®och-

Sie müssen|Ihre Frau schützen. Nützl.
Belehrung p. Krzbd. gratis,
als Brief gegen 20 Pfg.
Porto . lk orvlimunn

ItoitgjAnr (Baden ) E 25 .131/662
welche ihrer Rieder-

Ulmkll kiinft entgegen sehen
finden gute, freundlicheAusnahme
bei
»rau Kremer , Hebamme,

Feldstraste 15 , Part . 663

Sehr rentables
a mit Thorsahrtneues .̂ aus und Swllung

event. W-rkstätte, m jedem Stock zwei Woh¬
nungen von j- 2 Zimmern Kuche Balkon

_ ist aus gleich zumT-xw-rrh (»2.000 Mark)
| - verkäuflich. Anzahlung 2- 4000 M ., Rest

lauf re. nehme in Zahlung und A ^ °^ i- EM ^ Bb3124I baarzurück. Offerten unter 1« 4-00 an vre -

r “ “ ä « >>» *« *
Walramftraste 27. _ _ _ _ —

- Haus ,m WeUritzviertcl mit Laden
und großem Keller, für Weinkeller sehr
„ceiquet. ist unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen. Rentirt 1500 Mark nach

ra **— Abzug aller Unkosten. Da- Kapital
»<« ml. 4 »-h-- . °- ch » lö » M ■» ü "»»6>“ 9

-STTÄÄi m ®« »>-
Anzeigers erbeten.

Capitalien.
. — - *

©ute3. HYP- tyek. g | ) 00 Mit . ttW
(stehen noch M00 dahinter ). Direkte Offerten unter K . 83 ^ « .
die Expedition dieses Blattes.

auch zu 2 Posten ä 4»///o
15—16000 Mark L 47 4,
wenn Anlage sehr gut, auch
zu 4 °/ » und 10 - 13 .000
Mark 4i/z°/o auf gute zweite
Hypotheken sofort auszu¬
leihen durch
Lud. Winkler,

77* Langgasse 9,2 . St.

Pudel
ler berbette caniche , mit vorz.
Eigenschaften, billig zu verkaufen.

Bierstadterböbe 13.

von I . Chr Glücklich , Nero
straße 2, Wiesbaden , empfiehlt
sich bei An - und Verkauf von
Häusern . Billen , Bauplätzen und
Bermiethung von Läden, Herr-
schastswohnungen re. rc. 2402

'Berbülknisse ,aiber
sofort sehr preiswerth
zu verkaufen solid ge-
bautes rentabl .Etagen-I haus mit Hof«.Gärt-chen, Bertramstraste.

Näh . durch die Jmmo^
biliett -Agentur von

^l. Cbr . « Iftekllcb,
2402 Nerostraße 2.

ZU verkaufen
iVillen, Frankfurterstraße,Walk-
mühlsiraße. Näbe Sonnenberg -c.,
geringe Anzahlung , Geschäfts¬
häuser in der Nähe des Koch-
brnnnens , Römerberg, mit gering.
Anzahlung rc., ebenso rentable
Häuser in Frankfurt , welche geg.
biefiae eingetauschtwerden können
durch Stern ' s Immobilien,

jBnreau . Go ldgaffe 6.

Zu ntthdüftn.
I @tn dreistöck. Wohnhaus mit

Hintergebäude ist veränderungs-
halber unter günstigen Bed. m,t
ganz geringer Anzahlung zu ver-

I kaufen. Näh , in der Exv- 644

Gangbares
Bpefereigeschäft
Eckhaus in guter Lage für 1200
Mark sofort zu übernehmen.
Miethe 600 Mark jährlich. Ost.
unter F . E . 25 an die Exp.
dieses Blattes . 442

80,000  P«rt
nt 4 pCt-, hinter 210,000,
Taxe 450,000 M.rk, erster
Lage Wiesbadens, gut. Zins¬
zahler. gesucht. 86

Offerten nur von Selbst,
darleiher unter K . L. post
lagernd.

aus erste Hypothek-, zu billigem
Zinsfuß , sowie 8000 , 3000 , zwei¬
mal 15,000 , 21,000 M . aus-
zuleihen durch

Stern ’ s
Jmmobilien -Agentnr . Goldaaffe

13 = 13,000
Mark

als alleinige Hypothek- aus prima
Objekt in der Umgebung Wies-
badens gesucht. Offerten unter
A. L. 400 an die Erped. d. B'»

45,000
aus erste Prima-Hypothek zu
33/, pCt. gesucht.

Off. unter W. 96  an d.
Epvl. d. Bl.

Landliaus

30,000 pit
suche ich auf gutes Objekt, (zu¬
sammen oder auch getrennt ) am
zulegen. Näh Roonstraße 3, p. l

Personalerem^
von S00 Mark auswiirtS
verschafft discret 435bD. Kramer,

beblrdl . autoristrter Agent,
Budapest » Csokonaygaffe 10.

rent. fiaiiöImit gut gehender Wirthschast zu
verkaufen. Offerte unter 8 64

I an die Erped . d. Bl.  570

Billen
W w i | u*.
preiswerth zu verkaufen durch die ^ , « - n,1ch.«lucU . leU,

» »sejBsa « gr -d̂ snsJ .̂
-k-Ä-
——- ; Ecke des Louifenplatzes , ist e,neRhemftrade , Wohnung,besteh,aus7ZiMM»n
m Zubehör , großer Balkon , fof. ob. später zuverm . Nah . Lamsen
platz 7, im Büreau . zw. 4 u . 6 Uhr Nachmittag .

zu vermiethen und zu verkaufen
durch das Immobiliengeschaft
C Dörnen . Wcllritzstraße 33.

mit Stallung u . schönem Obst¬
und Gemüsegarten , worin event.
MilÄfkuranstalt mit gutem Erfolg
betrieben werden kann , erd-
theilungshalber sür 23,000 Mb

Gefl. Anerbietungen unter v 75
an die Exp.  d . Blattes.

Eetchüfis-KköffllllNA
a  WaimlinanlaÜ

Mhlenbesitz
|SS& » ÜMS? S
Bäckereicinrichtung ca.20 Morgen
Ländere! für Milchwirthschaft,
Lisch- und Geflügelzucht sehr gut,

!iit ohne Jnvent . sür 15000 M.
\ mit3- 400 Ml. Anzahlung zu
verkaufen, durch Jos . Im and

l rS -ilstraß- 2. 603*

Mmrifiasrlah8 Puintms-Iatz6
Publikum zur Nachricht, daß ich Samstag. den 1b. April
nebst meiner feit 20 Jahren bestehenden Kinds - « n»
Kalbs -Metzgerei eine

^ «4. > Schweine-Metzgerei
SHUllCtill eröffne und wird es mein Bestreben fein, alle m dlefeS

M TtlÜrMÜNl einfchlagcnde Maaren zu den billtgsten Tages-

Gegend, am Trippsteln . rst eme
aus Terraflen massiv erbaute,
Sommer und Winter bewohnbare,
herrlchastliche Billa mit IlZimmer,
viel Zubehör , Badest., Water-
Closets, groß. Garten , für 45000
Mark zu verkaufen. Nah durch
Rob . Schmidt , in Berlin IV.
Genthinerstraße 28.  427b

Sf Ä «* n li »n «.8* 1«« «i--.

SS .« . « » »»» * « “ •
P . 8 . Eventl . auch zu vermiethen. _

»arten zu

Kostenfreie

Vermittlung
Lfftr Käufer bei Nachweifun,
von Villen. Geschäftshäusern.
Bergwerken, Ländereien rc.

[burĉ Stern ’s Immobilen-
Agentur. Goidgasse 6.

M mt Mm
zu kamen gesucht. Osi . mwrA. 89 an die Exp. d. Bl. 583

Eine Wäscherei
mit guter Kundschaft wird zu
kaufen gesucht. Näh , in der Exp.

WUrnbanplätz-
inahe der Maria -Hilf -Kirche
23, 16, 14 Ruthen groß , zu vk
Näh . in der Exp, d. Bl.  241

Tauscht
Lage von Frankfurt a . M . gegen
eine Billk Fabrik . Bauterrmn
oder sonstiges Objekt einzutauschen
und zahle event. noch Baar hmzu.
Baldgey . Offerten erbitte unter

Güter
jeder Größe , auch 1°^ - mit  ren¬
tablem Nebengeschäft. welche billig
zu kaufen oder zu pachten sind,
weist Reflectanten nach l ^ °

« . Göbel , Franksurta. Rk.,
LiiNowstraße 23.

Metzger und Weinwirth.

>NnMti,eA>Smhl iiLchmi!- '-Mim -m
! (darunter stets Neuheiten) findet mau anerkannt b« 3U»a

Fcrd.  Miickeldcy, AiliskimSt. 32. !
S0P Bitte Au slagen zu beachte«. *3WB

Blut Orangen V, 8  u . 10  W
1 J . Schaab , Grabenstraße3._

Rentables

3 Zimmer-Wohnungen, Thorsahrt, großer Hosraum und
großer heller Werkstatt, guter Geschäftslage, mit 6000 Mk.
Anzahlung zu verkaufen durchSchüssler, Wulst. Ifi, 2.

Nene Möbel:

completter Einrichtungen zu sehr »»"sttgen l
Möbelhandlung . Walram ' tratze

Haltestelle der el- ctrischeil̂ Bahn . - --

Wänner-Hurnverein.
I - Samstag den 24 . April,

Abends präcis 9 Uhr findet in
unserer Turnhalle, Platter¬
straße 1v die Fortsetzung unserer

„ ZchiksHaiitffarrsammlimg
statt. Wir laden unsere Mitglieder höfl. ein und bitten
um recht zahlreiches Erscheinenver vorsts.ua.

Die Mitglieder werden auf § 19 unserer Satzungen
aufmerksam gemacht. 308

Ein schönes reut. Etagenhaus
— 5 Zimmer -Wohnungen , ganz

nabe der Adolföallee , zum
Preise von 84 .000 Mark zu
verkaufen, durch

Schüssler , Äahnstraüe SO

Wr  isVe^ E? Niaietviabrik
MAINZ , Carm -Iitensiratz - 1* .

tii, #■« »mm.« 30 {msttinp leoft AH
in solidester Ausführung.

..»E !1« >« a>«w’gf ,2S£*Äa’Alte * en in lausch

Aklli-Äklbe-VnßlhtlNgskassk
Sterberente «00 M . Mitgliederftand : 2300

Aufnahme gesunder Personen bis zum
Alter von 48 Jahren . ^

Anmeldungenneh inen entgegen die Herren: He» ,
Hellmundstraße 37, Maurer , Rathhaus, Zimmer
Nr. 17, Lenins , Karlstraße 16. sowie der Kassen-
bote Noll -H »sfong » Orauienstraße 25.

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbader Berlags -Anstalt.
Friedrich Hanemann.  Verantwortliche Redaktion : Für de»
politischen Theil und das Feuilleton : Chef-Redaktcur Friedr»
Hannemann;  für den lokalen und allgemeinen Theil : Ot
von Wehren;  sür den Jnseratentheil : Aug . Peiter.

_ -i«:x (YniaAtirthm
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Mr 5  Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
hei Vorausbezahlung.

amJiuWuj Wiesbadener General Anzeiger 21 -IApril Seite 3.
Wird unter dieser Rubrik

eine 'Anzeige sür dreimal
bestellt, so ist di « vierte
Aufnahme

umsonst.

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr Vormittags in unserer Expedition einzuliefern.

Massiv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in sämmtlichenSchmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
k. Lehmann, Goldaiheiter

Langgasse3, 1. Stiege,
Kein Laden. 4551

TORF
STREU

Unterricht.
Rleidermachen

und Zuschueiden . Kurs 30 M
Zuschneiden allein 15 M . Best-
Methode : sehr leicht, absolut zu¬
verlässig u. elegant. Yietorsche
Franenschnle , Taunusstr . 13.

Costüme
werden von 5 M . Hauskleider
von 2 SW. 50 Pfg . an her-
gestellt. hlargarotha Lläoleor
stzrankenstr . 23 . Part . 157

Waschmeilstlilkkrki
wird dauerhaft schnell und billig
besorgt. Mauergasse 14, 3 Et . r.

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch

L. Rettenmayer,
Wiesbaden , 50

81 Rheinstratze 21,

Umzüge
und Mödeltransporte per
Rollen und Möbelwagen , besorgt
prompt und billig

8. Barnhardt , Jahnstr . 36

Damen
finden diScrete Aufnahme bei
Hebamme Frau K. Mondrio«
Wellritzstraße 33.  331

werden billigst angefertigt,
418* Röderstraße 30, Part.

Für Gärtner « .Villen
besitzer!

Unterzeichneter empfiehlt sich im
Liefern von Waldziersteinen, Setz¬
tanne .:, Ziersträucher rc. unter
reeller, billiger Bedienung 359
6 . Baohert , Landschaftsgärtner,

Ludwigstraße 14.

C. Hexamer,
Gravlr- u. Präge -Anstalt

Anfertigung von Siegeln «
Stempeln aller Art. Große
Auswahl Schablonen zur
Wäschestickerei. Schaufenster
Plakat-Druck-Apparate

große AGrO 10,
_ Laden

Strümpfe
werden angestrickt25 u. 30 Pfg .,
neue 50 u . 60 Pfg . 665* |

Kirchgafse 32 , 3. Stock.

ffteirathu
Ein ält . Herr mit eig. Haush.

sucht sich mit einer alleinstehend.
Wittwe oder Dame mit etwas
Vermögen zu verheirathen. Off
unter st. 53 an die Exped. d. Bl.
bis znm 16. d. Mts . erb. 673*

Weilt Km« _
für olle Steuerangel, rechts
kundige Schriftsätze jcd. Art,
Nachlaß-Regul., Vermögens-
Verwaltungen. Bücher-Ein¬
richten rc. befindet sich fortanHartin&str-6n-d-Platterstr-

Gefl. Aufträge , auch briefl.
und auswärt , werden prompt
und verschwiegen erledigt.
Loeeser, Bücher-Revisor.

Erste Qualität Nindstc„ cvI
per Pfund 46 Pf . ;

Erste Qualität Kalbfleisch
per Psund 60 Pf.

fortwährend zu haben beiAdam Bommhardt,
3664 Römerberg 1.
Erste Qual . Rindfleisch 60 Ps.

„ „ Kalbfleisch 60-66 Ps-
" Schwcinefl. 70 Ps.

jeden Tag frische Wurstsorten
empfiehlt zu billigem Preis

I . Ltebhardt,
867 Albrechtstraße 40.

Heirathen
werden diScret und reell in
allen Kreisen vermittelt.

Offerten unter Z . Z . 107
a. d. Exp, d. Bl . 442

Den berühmten
blau weisten Gartenkies

(Friedrichsegener)
liefert in jedem Quantum ins
Haus die Alleinvertretung der
Silber - und Blei - Bergwerke
Friedrichsegen 1- ltollellmo ^or,
Rheinstr . 21 , Telephon 12. 3164

Bringe meine
amerikanische

Dampf-Bettfedern-
Reinigung

in empfehlende Erinnerung
W . Leimes -,

3117 Schach tstr. 22.

Du»

lipMa
von A . tiöriach,

16 Metzgergaffe 16
empfiehlt in grösster Auswahl
und zu den bekannt billigsten
Preisen , alle Sorten Arbeitshosen
Tuch- und Buxkinhosen, Englisch-
Lederhosen, versch. Oual ., Sack¬
röcke, eompl. Anzüge, Hemden,
Kittel, Lackirer-, Maler - u. Weiß-
binderkitt-l , blauleinene Anzüge,
sowie alle für jeden Handwerker
und Arbeiter passende Kleidungs¬
stücke. 660*

__ _ Aus Dankbarkeit
und zum Wähle Magenleidender
gebe ich Jedermann «nntgelt-
liche Auskunft über meine ehe.
mal . Magenbeschwerden, Schmer¬
zen, Verdauensstörung , Appetit-
mangel rc. und theile mit, wie
ich ungeachtet meines hoh. Alters
hiervon befreit u . gesund geworden
bin. F. Koch, Kgl. Förster a. D .,
Pömbsen , Post Nieheim (Wests).

ie danken
ganz gewiß, wenn Sie nützl

i Belehrg . üb. neuest, ärztl.
iFrauonschutz lesen. Per Kreuz-
1band gratis , als Brief gegen

20 Pfg . Porto . R. Oschmann,
I Konstanz (Bad .) 25 . E. 131/66

Tapeten!
Natnrelltapete» v. 10 Pfg. an
Goldtapeteu „ 20 „ „
in den schönsten neuest. Mustern

>Musterkarten überallhin franco.
Kobe. Ziegler, Minden in Wests.

10,000
Geländerlatten,

1,50 Meter lang , sowie Pfosten
und Riegel verkauft billigst 509

M. Kramer, Feldstr. 18.

jILM- Aus Dankbarkeit
und zum Wähle Magenleidender
gebe ich Jedermann gern « « ent¬
geltliche Auskunft über meine
ehemaligen Magenbeschwerden,
Schmerzen, Verdauungsstörung,
Appetitmangel rc. und theile mit,
wie ich ungeachtet meines hohen
Alters hiervon befreit und gesund
geworden bin. 80b
F. Koch, Konigl. Förstera. D.

sPömbsen , Post Niebeim (Wests.)

Pferdedung,
mehrere Karren , zu haben
547 Geisberqstraße 46.

Gartensterne
zum Einfassen der Beete, vor»
räthiq Geisbergstraße 46 . 548

Echte Harzer
Kanarienvögel

(präm . Stammes ) Hahnen und
Zuchtweibchen billig abzngeben
Moritzstraße 36 in der Wirthschaft
bei Wendland . _ 244

Gebraucht. Kett
(nicht von Händlern ) zu kaufen
gesucht . Offert , mit Preis unt.
1 42 an die Exped. d. Blattes.

Günstige
Gelegenheit.

Ein ganz neuer, noch
nicht getragener Herren-

|Maaß - Anzug dunkelblau,
schlanker Figur paffend,
sofort, eventuel auch erst für
Ostern preiswürdig zu ver¬
kaufen. 586

Wellritzftr , 30,
2 Stock

Käufe und Verkäufe
Keöraucht. Kerd
zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preis - und Größenangabe unter
W . .1 67 an die Expedition
d. Bl . erbeten

IGebraucht . Break und
eine Federrolle

!zu verkaufen 891
Wellritzstraße 16, 1. St . r.

Elegautes
Phaiton

und Mylord mit Coupe-
.Aussatz  und Breack, billig zu
verkaufen. Sedanstraße 11 609

ZnuAufm
1 gebr.Break , 1 Kutschir-Phaöton,
1 Federolle und 2 Schnepp-
karren , 568

Wellritzstraße 16, 1 St . r.

Alles eise«.
Metall , Papier . Lumpen , rc. kaust
Joh . Albrecht Friedrichstraße 14,
Bestellungen werden entgegen
genommen. 379*

Nk«et».KkslmMn
u . christl. Schristcnniederlage des
Raff. Colpoatage-Bereins,
Taulbrunnenstr , 1, Part.

Ein gut erhaltener cinth.

Gisschrarck
1 Federkarren und Hundshütte
zu verkaufen , Jahnstr . 5 , Htb.

Für Packkisten
ständige Abnehmer gesucht.

L. Holfeld,
Porzellanhdla , Bahnhosstraße 16

Ankauf

Eine neue Rolle und ein ge¬brauchter Metzgerwagen
Lu verkaufen
165*_ Hcrrnmühlgaffe 5.

Wegen billiger
Kadenmieche!

von Lumpen , Knochen, Papier,
Eisen und Metale , zahle Höchst-
Preise . Auf Bestellungen komme
ins HauS . Georg Jäger , Hirsch-
graben 18. _ 345

Innn Briefmarken,«.... --- - _____UUU Sorten 60 Pfg . —- 100 I
verschiedene überseeische

2.50 Mark . — 120 bessere
europäische 2.50 Mark bei
« Zechmeyer , Nürnberg
gef Satzpreisliste gratis . “̂

Ein gut erhaltenes

Piauino
(Biese) preislvürdiz zu verkauf.

_ - - - - =r Näh . bei Hrn . Schellenberg,
WZ 8MWWIWDU Musiklhienhandlung , gr . Burgstr.

. . - " ' Dioti
billig zu verkaufen 414

Schwalbacherstraße 27, Hth.

mit abnehmbarem Bock zu verk.
>651*_ Kirchgafse 56.

(TKitt vierrädiges Hand-
>2/ Wägelchen zu verk.

Näh. b. H. Sicher, Emfer-
straße 69, Souterain.

Berlin grösstes Specialhaus sür

in SoPha - u . Salongröße k 3 .75,
5, 6 , 8,10 bis 500 Mk. Gc-
legenheitskänf« in Gardinen
Portieren , Steppdecken,
Divan- und Tischdecken rc.

neue Feder
Cyld.»o. Ankeruhr
> Reinigen 1 .40.
»Neue Uhren

aller Art
_ allerbilligat.

Strengst Gewiffenhastigkeit
Chr . Lang , 920*

Uhrm. Gold- und Silberarbeiter,
SS Steingaffe 2̂8.

! Ale tili«
Toiletten -Seife
Mandel und CocoSseife

per Pfd . 45 Pfg -,
[Glycerinseife p. Pfd. 55 Pfg.

Adalbert Gärtner,
13 Marktstraße 13 . 2469

Ein eleg. nußb. polirtes
Vertikow,

eleg. u. einfache Betten
bill. z. verk. Roonstr . 7 .P . i

\2  Roltsihuh-
wande

zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preisangabe suh . 1 8ch . 22 >on
die Exp, d. Blattes. _

Knch»
zu Einsaffungen zu verkaufen,

I Helencnstraße 21.  413

. ..... Lrilen,
Kleider- (und Küchenschränke,
SophaS . Spiegel , Gallerie-
schrank, Tisch, Stühle billig
zu Verkaufen Saalgaffe 3,
Hinterhaus. _ 584*

Ein schöner
Kind- rsitzwase» •

billig zu verkaufen,
Römerberg 17, Dach.

Federrollchen

| Abgepasite i Affin t
1 hochaparte UUt « 31CU . |
Rcstpartien . 2—8 Chals . ä 2,
3 bis 15 Mk. Probe -ChalS
bei Färb - u. Preisang . src.

(144Seilenstark )gratio « . franko

EmilLeiöYre,Teppich-Haus
BEMJS, Oranienstr.158
IBedarfs -Artikel j
1 für Herren u. Damen ver-
j sendet Bemh . Taubert,

312b Leipzig VI.
Illustr . Preisliste gratis

und frco.

Speisewirthschaft.
Gutes bürgerliches Mittag - u.
Abendessen bekommt man Ecke
der Mauritius - u . d. kl. Schwal-

!bachcrstr. 9 bei PH. Kolb. 84

Für Arbeiter!
Jagdwestcn von M. 1,50

an , Englischleder -Hosen von
M . 2,50 an. Zwirnhosen von
M - 1,50 an , Knaben -Anzüge
v. 2 M . an. Alle Sorten Arbeits-
Wämmse, Hemden, Socken, Unter-
Hosen, Hautjacken, blaue Anzüge.
Maler - und Weißbinderkittel,
Schürzen , Kappen u . s. >v. empf.
zu bekannt billigen Preisen

Eutins Wasch-Ext ract.
Mt Wisst Kislhe!

Ueberzeugen Sie sich davon.
Pfund-Schachtel ä 15 Pf.
— Ueberall zu haben. —

Am.  Luhn&Co., Bamen-R-

Federrolle,
eine leichte, mit B --deck, und ein

«g.  gutes Pferd smit
nMMUW Geschirr ist sofort
imitäsf  7 ^ zu verkaufen. Näh.

bei H. S i f er,
Emserstraße 69 , Sout.  674

18 Metzgergasse 18.

-Uten bürgerlichen Mittags-
1 tisch 45 Pf.. Abendtifch

>40 Pf- ^ . , 68S Schulgasne 5,
Speisewirthschaft , in und außer

dem Hause.

Gekittet Ma!mo?.'Ala.
basier, Meerschaum sowie alle
Kunstgegcnstände. Porzellan
feuerscst, sodaß eS zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . Nhlman
Nolte Nach!., Kirchgafse 23 , 2.

4||A seltene Briefmarke»,
1UV vonAustr.,« ulg.,Eap.Cey>.
Chil. rc. rc.. alle versch. — gar . ebl.
nur 2 Mk.! Porto extra. Preisb
gr. fi . Ha^n, Naumburga . S . 320

Gkdrachte WM
werden zu lausen ges. 493

Off . unter K . A . 47 ' i. b
Exp, d. Bl abzugeben.

Zwei 431b
Kergmanner

ist die Schutzmarke oer allein
echten u . in ihrer Wirkung ganz
vorzüglichen:Bmaim’sLiliemilcu-Seife
von Bergmann n . Co . in

Radebeul-Dresdcn
für zarten , weißen, rosigen Teint,
sowie gegen Sommersprossen und
Hautunrcinigkeiten , ä St . 50 Pfg.
bei : Otto Siebert . Louis
Schild und Fritz Bernstein.

1 Kiuderpult
mit Geradehalter,

|l Eichen-Holz Hausthüre
(2 Flügel)

billig abzugeben
I Theodorenstraße 1.

>Butter Butter
Butter

ä Pfund Mk. 1,10 u . 1,15 , pr.
frische Landeier ä Stück4 u.
5 Mg -, im Hundert billiger.

Sedanplatz » ,
666*_ Ohl
Limburgerkäse 40 Pf..
Kuchenmehl von 15 Pf. an,
Zwetschen vr. Pfd.20 Pf . an,
Süßrahmbutter 1.18 M.,
25 Eier (große) 1.20 M.
(Stift Heninl, , Karlstr. 2.
“Hin Mcrwkkn
für Schreiner , Tapezierer rc. u.
ein leichter Handkarren billig zn
verkaufen. Wcilstraße 10. 491*
Etne Rollschutzwand
zu verkaufen, 52*
Kl. Schwalbachcrstr 14 . Part.

neu , für Schreiner oder Tape¬
zierer, sowie ein. neuen Schnepp.
karren zu verkaufen. L. K ilb,

Kin höchst, st Ktwrr-
rege « , eine ffachstam.
Traurr -Psiaume. eine
dito mit buntem Kaub
(schon fruchttragend) sowie
Johauursdeervsianre«
billig zu verlausen bei 508

Gärtner Ciaudi.
Friedrichstraße 14 , Mb.  1 Stgc.

-Altes Metalls . Gold , Papier
<£> kaust FnchS , Schachtstr. 6.
Bestell, durch Von karte. 578*

4  Hauar,entsühne
zu verkaufen, Knausstraße 15,
bei S t ä r ke l. 1*

tzj«gr. WeuschrM
mit Aufsatz, 2 Kinderbettladen.
1 Anrichte, Tellerbrett , gr. Tisch
und Ausziehtisch. Vogelhecken.
preiSwerth zu verkaufen. 36*

GeiSbergfleasie 22 , Part.

Vollltänöiae
Betten , halbfranzösisch, 55 M.,
mit hohem Haupt , 65 M ., seine
Berticow mit Aussatz 50 M.,
ohne Aufsatz 26 M „ 2thür.
Kleiderschränke 30M ,̂ Ithur.
16 M ., Kommoden 20 M .,
Küchenschr. 21 M., Bettstellen,
Halbfranz , 17 M ., Sprungr . 18
Mark . Deckbett 16 M ., Matratzen
in Seegras 10 M ., i» Wolle 16 M .,
in Roßhaar 35 M ., Sophas 35M.
Divan 45 M ., alle Sorten Tische,
Stüble , Spiegel u. s. wegen Er-
sparniß der Ladeninicthc billig zuverknnfe» Adlcrflrasre 18.

Vleppoeüen
werden nach den neuesten Mustern
und zu b. Preisen angef. sowie
Wolle geschlumpt. Biichelsb. 7,
Korbladcn . «
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Photographie A. Bark,
1 Museumstrasse 1.
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fl Telephon 484 * P̂ nen -Auf *««, CentraUHeieung ö
Einem hochgeehrten Publiknm, so^ u^men ŵerthgeschdtzten und sich ^

^ ganz ergebenst an, dass mein Neubau eleganteste eingerichteten neuen Hause ^
2 mein PhotographischesAteher von jetzt ab in dem lg| ttet  | ann mit se inen vornehmen y
2 befindet. Dasselbe, mit ^ nfbubcilcn ^ r Z t Obsten Anforderungen entsprechend M
2 Empfangs-, Warte- und Ausführung photogr. Arbeiten jeder Art nur das JJ

8 znm Besuche meines neuen Etablissement ganz ergebenst«in. VK Hochachtungsvoll y
2080 , 4 K

A Bark , Museumstrasse1. M
Personen -Aufzug . Telephon 484. '̂ j

A

»te , „
AufWunschtäali^ rachfraqe^ ren̂ eell̂ -dunun̂ B^ ^ ^ fî -

Mterefsirt <sete

da finden Sie

von

^ ' « ^ ug . vordatdlL "' « '
empfiehltemppeyil

Prim lagrrbitt»er Kramei Kier-aM
Ftlsmkeller.

, tzMübier»erC»l«d. Pehdramei,
Schöfferhostitt>>e»m) imdel

in kleinen und großen Flaschen frei in's HauS.
Ml NB Da das Reinigen und Füllen der Flaschen mit den 1H
4* vollkommensten Apparaten der Gegenwart erfolgt, M
i bin idi deshalb im Stande, dem Publikum mit Maschen- ^
^ Vieren auszuwarten, welche nicht im Mindesten an

natürlicher Kohlensiinreverlreren._ '

Eru §t , Ißimldmeulec,
Faulbrunnevstraße 9 , 1 Liock.

Anfertigung von Herren- und Knaben- Garderoben
laller Art nach neuesten Fa ôns. Anzuge nach Maaß
gearbeitet schon im Preise von Mk . 4 « .— «• t)̂ er.

Reelle und prompte Bedrenuug.
Ittri rantie für guten Sch . 34 .8

« III um Hi. .. .
1
*

Ueckarsttlmer Pfeil-Räder,
AMance-Werhe-Räder(System amencan)
englische Hnmber-Räder,
amerikanische Spaiding-Räderu. a. m.

▼«Marlis * Wiesbaden, Jahnstraße 8,
SA » « » "»SÄIr * «.

*& 2 S 5»ÄÄSl "v.
! » • » « « « « « ©oooooS«
^Jch bl» billig »nt» liefere gut.

Hermann Stenzei, Tapetenhandiung,
Ellenbogengasse 16 . M m M , 1

^ Keffee-Preis-MMag.
Der Umiionb, d»i ich meine Stoffie’« al - . I- l <1. « Pr . aiikU . n. Ii . (

aSfcC - Ä
k,-». n M I°i« ° I°' U- Sorten - 160, 170, 180, 200,  Jgg ;-

Abfall -Kaffee «5  and 75  J »fg.
Kaisers Kaffee-Geschäft in Wieswkii,

Lanaaaffe 28 und Kirchgaffe 23,
Biebrich, Mainzerstratze 12. «

Grös,t.5intie-'JniPnrt'(ti- ichnftD-ntschlands i.

in allen Grossen,  solide und dauerhafte Ausführung
' empfiehlt zu billigsten Preisen.

Wilh . Unverzagt,
Eisenwaarenhamdlung,

1385 30 Langgasse 30.

Grosser Umsatz, kleinerNutzen
Geld verdient, ist Geld gespart.
-ÄTSÄÄ *'

Issss W'-sb-Z

_ — = _ .assHttUtt SJe « ."Wk .?-NLL.« «
" " Rotationsdruck und « »lag:_ « »' " - » ' ' ' lÄXS  ÄÄ « Th.«: bttLhes-Redakteur: Friedrich Hannemann . l»r °°n

betragen die Gesammtgewinne der staatlich garantirten
i Grossen Geldlotterie

HauptgewinneM.: 500,000,300,000 , 200,000 |
! ® * *100,000 , 00 ,000 , 50,000 u. s. w.

SebcS zweite IiOos gewinnt.
I (Stile»liehuna am 10. n 11 SJlnt 1897 . I

I ... »Ä ... s «<« r ' "
Paul Zimmermann,

Schwerin i . M

Wemhandluntz.
Empsehle zu bevorstehenden Feiertagen und Ernste

mationen meine selbstgezogenen undgekeltertensMT Pfälzer Weine« C
"Flasche von 50 Pfg. an (ohne Glas), in Gebinden enispre«,^
billiger. Proben stehen zu Diensten.II . Schnmacher,

Hellmundstra fie 29 .

Redaktion: Für den politischen Theii und da« Smilleton.
j ehren; sür den Jnseratentheil: Aug . Peiter.  S -immtl,che in Wiesbaden.
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besserer Viehweiden aus dem Westerwald , die Verbesserung von
Wiesengründen , Durchführung von größeren Entwässerungen , d,
Bepflanzung von Gemeindeländereien mit Obstbanmen , dre Anlage
von Schutzgehegen machen Fortschritte . Von der Gelegenheit , bessere
landwirthschaftilche Einrichtungen zu treffen und gute neue Gera he
rinzuführen , indem unverzinsliche Anlehen hierzu vom Bezirks-
verband erbeten werden , wird seitens der Gemeinden reichlicher
Gebrauch gemacht. Für Durchführung von Meliorationen hat der
Bezirk keine staatliche Dotation erhalten , wie ö» anderen Provmzen.
Die Bemühungen , nachträglich eine solche zu erhalten , waren frub
vergebliche. Aus Beschluß des C°mmun °llandtag -s hatte der
Landesausschuß erneut darum gebeten und ist wiederholt die ®
abgeschlagen , aber doch in Aussicht gestellt worden , in g" 'stnet n
Fällen Zuschüsse seitens des Staats leisten zu wollen . Die Be.
dingung , daß der Bezirksverband die innerhalb desselben auszu
führenden Meliorationen durch Gewährung von Zuschussen fordcre
ift bis in die neuesten Zeiten reichlich erfüllt worden . (Weiterer

Athletensport . Bei dem am Montag, den 19. April cr
stattgefundenen großen Athlet -n -W -ttstr - it - des Suddeutschen Atb-
leten -Berbandes in Kaiserslautern (Bay . Pfalz ) Zangen folgend
Herren des Athleten -Elubs „Germania " hier unter großer Con
currenz Preise : In der zweiten Klasse im Dallerstemmen Herr
Rudolf Sa ne re ssig  den ersten Preis (goldene Medaille ) un
den ersten Ehrenpreis (silberne Remontoir -Taschenuhr ) Herr Ehr.
Hundchell  den fünften Preis (silberne Medaille ) , in der dritten
Klasse im Dancrstemmen Herr Bruno Hossm a nn den sechsten
Preis und sechsten Ringpreis . Da der Wettstreit stark besucht un
die Concurrenz eine große war , ist das wackere Verhalten
Sieger lobend anzuerkennen.

s, Die Firma Gebr . SieSmayer in Bockenheim har auf
den von der Kommission des Gartenbau -Vereins am 12 . März cr.
an die Fiuanzkommission der städtischen Vertretung erstatteten B ->
richt , d-tr . die Unterhaltung der städtischen Kuranlagen , eine Er¬
widerung erlassen , in der sie sich gegen dre von dem Gartenbau
verein gerügten Mängel der Kuranlagen -Unterhaltung rechtfertigt.

* Kaminbrand . Gestern Abend 9 '/« Uhr wurde die fiadt.
Feuerwache nach der Sonnenbergerstraße requirirt , wo in dem
Grundstücke Nr . 5 Ruß in einem Kamin in Brand gerathen war.
Der Brand wurde nach kurzer Zeit von der Feuerwache gelöscht.

= Glücklich abgelaufen . In der Marktstraße vor dem
Hause des Herrn Metzgermeisters Hardt wurde heute Mittag
iW Uhr ein etwa 13 -jähriges Mädchen von einem Wagen der
elektrischen Bahn umgefahren . Der Wagenführer brachte den
Wagen sofort zum Stehen , sodaß das Mädchen mit dem Schrecken
davon kam. . „ . . „

* Der Säbel . Ein hiesiger Arbeiter gerieth wahrend der
Feiertage mit einem Soldaten in Streit , in dessen Verlauf der
Soldat seinen Säbel  zog und seinem Gegner damit über den
Kopf schlug, sodaß dieser so schwere Verletzungen erlitt , daß er un
städtischen Krankenhaus - Ausnahme finden mußte.

R . Lebensmüde . Bei dem gestern um 1 Uhr 9 Mm
Nachm , von Frankfurt hier fälligen P -rsonenzug - Nr . 127 warf
sich aus Station Flörsheim beim Herannahen des Zuges em un-
bekannter Mann aus das Geleise vor die Maschine . Es gelang
dem Führer noch , den Zug rechtzeitig zu stellen und so den geplanten
Selbstmord zu verhüten . Durch die Polizei wurde der Name des
Mannes sestgestellt , der Zug aber hatte in Folge dessen eine
Verspätung . _ _

Water, ftunft>ai>MeMast.
- - Residenztheater.  Die berühmte Novität „Marcelle " ,

Schauspiel von Victorien Sardou , deutsch von P . Lindau , welches

der „ Fr . Ztg ." folgende nähere Schilderung : Die von
Seiten der Türkei an Griechenland gerichtete Kriegs¬
erklärung wurde präcis um Mitternacht den Botschaftern
zugestellt , während der griechische Gesandte Prinz Mauro-
cordato nur seine Pässe erhielt , zugleich mit em -rJiote,
die besagt , daß der Sultan die diplomatischen Beziehungen
abzubrechen befohlen und der türkische Gesandte in Athen
die Ordre empfangen habe , sofort Griechenland zu ver¬
lassen . Wie wenig noch gestern Abend in Boksch after¬
kreisen an eine unmittelbar bevorstehende Kriegserklärung
geglaubt wurde , geht daraus hervor , daß man noch nm
sieben Uhr Abends versuchte , auf einige Vertreter der
Presse .denen schonbestimmte Aeußerungen der Umgebung des
Sultans Vorlagen , beschwichtigend wirken . Thatsachlich
war der Sultan in Folge der drängenden Meldung des
Oberkommandirenden Edhem Pascha nicht mehr >m Stande,
den Gang der Dinge aufzuhalten , und als der Mnnster
des Aeußeren , Tefwik Pascha , zu Mittag die Botschafter
besuchte , um ihnen bestimmt zu erklären , daß der OmsaU
durch reguläre griechische Truppen ausgeführt worden sei,
da stand bereits fest , daß seitens der Türkei der Krieg
erklärt werde.

Während um Mitternacht berittene Pforten -Conrierc
die Kriegserklärung den Botschaftern überbrachten , sandte
der Sultan s ä m m t l i ch e n europäischen Sou¬
veränen  ein Telegramm , in dem eS heißt , daß der
Sultan , der sich mit den Großmächten zur Erhaltung des
europäischen Friedens verbunden , alle « aufgeboten habe , um
keinerlei Störung des Friedens eintreten zu lasten und nur
von diesen Motiven geleitet , habe er , gegen den Willen seiner
Nation , die Provokationen Griechenlands ungeahndet lasten
wollen , wiewohl jede derselben einen Casus belli involvire.

den letzten Tagen hätten diese Heraussorderungen einen
Hohen Grad erreicht , daß seine Würde und die Würde deS
Osmanifchen Reiches es ihm nicht mehr gestatten , dieselben
ruhig hinzunehmen . Der Sultan appellirt an den hohen
und edlen Gerechtigkeitssinn der Souveräne , die in ihm
trotz der Kriegserklärung nicht den Angreifer erblicken
mögen in einem Kampse . der ihm trotz der friedfertigsten
Intentionen von seiner Seite und von Seiten seines Volkes
von Griechenland in unerhörter Weise ausgrzwungen
worden sei.

I Wien , 20 . April . Nach Informationen des
Fremdenblattes stehen an der Grenze 93000 Griechen
und 90000 Türken gegenüber . ( ?)

? Paris , 20,April . Den um Mitternacht einlaufenden
Depeschen zufolge behaupten die Griechen bei Tlassona nur noch
2 Positionen . Bei Karija verloren die Türken 200 Mann , die
Griechen mehr als 1000.

(T London , 19. April. Eine Depesche vom
Fuße des MelunapasseS vom 19 . April , 10 Uhr
Vormittags meldet : Seit der letzten Nacht währt em

Bank  hat der Negierung angeboten in Elaffona eine
Filiale einzurichten und die Einrichtungskosten zu bestretten.

Paschas  zeigten die Türken bei ihren Angriffen große ^ g'-.
Verwegenheit und Ausdauer . Mit Ausnahme wemger Orte te«
welch, noch von Griechen besetzt sind, wurden dre Gnechen au d-r
ganzen Linie zurückgeschlag-n. Der Ob -rstcommandwende MM«
ganze türkische Landarme- bald vollständig ins Feld stellen zu können.

Fr Saloniki , 20 . Aprst . Der gr . - chische
Dampfer Athen«  mit Insurgenten an Bord Erde
von türkischen Torpedobooten in dem hwstgen Golf m den
G r u nd q eb oh r t. Bei Demissar wurden emrge griechische
Banden , welche Sprengmittel besaßen " ufgchobeu und
hierher eingebracht . Dieselben hatten « ne Bahn - Atten¬
tat geplant . — Bei Ghorka ist ein Militärzug entgleist.

Larissa . 20 . April . Die Hauptmacht der
Türken  ist um Elassona vereinigt . Die h°uptsächl .chsten
Uebergänge von Osten nach Westen sind der 4>° ß von
Analipsts oder Negero.

Telegramme und letzte Brtwfj.
W . Lorchhausen . 19 . April . H -»t- Mittag 2

IUbr kivvte Taucherschacht Nr . 2 . « igenthum der « onigl.
Strombau -Berwaltung , infolge eine» heftigen Orkans volb
ständig um . Zum Glück hatten d.e be,den Wachleute durch
bektiaeS Schwanken aufmerksam gemacht , sich noch zur
rechten Zeit in einen Kahn gerettet , so daß Menschenleben
nicht zu beklagen sind.

* Berlin , 20 April . Major von Krosigk , der per-
sonlicke Adjutant des Prinzen Friedrich
wurde cm Samstag an das Sterbebett seiner Miüter nach
Halle a/S . gerufen . Als seine Mutter eben verschieden
war , sank auch er an ihrem Bette leblos m » rr . Em

>Herzschlag hatte seinem Leben em Ende gemacht . Major
von Krosigk stand im 43 . Lebensjahr . .

X Berlin , 20 . April . Fürst Ferdinand
von Bulgarien ist gestern Abend 10 Uhr hier etn-
getrofsin und mcoAulto im „ Hotel Bristol " abgestregen.
Wie verlautet , besindet sich der Fürst in einer « ich-
t i „ , n Mission  in Berlin.

o Leipzig , 20. April. Die italienischen Stu¬
denten trafen gestern Vormittag aus Berlin hi » ein und

| wurden am Bahnhof von Vertretern der hiestgen Studenten-

^ " ^ 0 "Schwerin , 20 April . Die Leiche des Gr oD-
Herzogs Friedrich Franz  HI . ist gestern aus Cannes
hier einaelrofsen . _ _
^ (T Wien , 20 April . Nach einer Meldung aus
Odirberg paffirte die dortige Station der Fürst von
Bulgarien auf der Reise  nach Berlin.

Paris , 20 . April . Infolge des gestrigen Min , st er-
raths  unter dem Vorsitz des Präsidenten Faure wurde
der Presse eine Note zugesandt , wonach die Negierung

des Kriege»  zwischenSchauspiel von Victorien Sardou , deutsch von P . Lindau , welches Vormittags meldet : Sett der letzten vcacyl wayriem ^ ^ ^ Ausbruches des . „ ,
am Samstag seine Premiere un Frankfurter Stadttheater erlebt , ist verzweifelter Kampf am Melunapaß , an dem über 20,000 3 w Griechenland erklärt , an ihrer bisherigen
-LT . W -iÄÄÄt » lÄ » 1» « M “ D.- ttt » w « ?' s ,L „,7,-
gleichfalls di - erste Aufführung Ende dieser Woche Die Titelrolle
wird von Mce Rauch dargestellt . Jedenfalls wird „Mar ce ll  e
für das Residenztheater gleich „Trilby " seine Anziehungskraft be- - o .
währen und ein Zug . und Kaffenstuck werden . Die Regie liegt m ^ nicht entschieden
den bewährten Händen des Herrn Dr . Rauch und haben die , > v — - -•
Proben bereits begonnen . Der Spielplan bringt diese Woche
Wiederholungen von „Der Herr Senator " , „ Obsrebsr la femme ,

Wetterhäuschen " und „Das zweite Gesicht " .
" — Mainz.  15 . April . Ein seltener Kunstgenuß wurde uns
heute Abend durch das von Herrn Director Simons im hiestgen
Stadttheater arrangirte Bühnengenossenschafts . Benefiz  be¬
reitet welches die Nachbarbühnen zu einem Gastspiel aus der
Mainzer Bühne vereinte . Der Großherzog bekundete sein In-
tereffe für die interessante Vorstellung durch versonliches Erscheinen.
Die Vorstellung erössnete das Hostheater in Mannheim m.t dem
-rüen Acte d-r „Walküre " . Das Darmstädter Hostheater hatte den
zweiten Act des erfolgreichen Lustspiels „Renaissance " gewählt und
fanden in beiden Theilcn die Künstler und Künstlerinnen wohlver-
dienten Beifall . Den Schluß machte das Hoft h eat er , n W les.
baden  mit dem dritten Akte des „Faust " . Hier feierten die
Damen Frl . Mack rot t (Margarethe ) und Frl . Schwarz
lMartha ) einen wahren Triumph durch ihre entzückenden gesang¬
lichen sowohl wie schauspielerischen Leistungen und auch die Herren
Le mis i a n o (Faust ) und R u f fe ni (Mephistopheles ) wurden durch
wohlverdienten reichen Beifall ausgezeichnet.

St Frankfurt,  19 . April . Das Orpheum spielte an beiden
Osterfeiertagen bei ausverkauftem Hause . Bei dem prächtigen
neuen halbmonatlichen Programm war dies übrigens garnich
anders zu erwarten . Eine vorzügliche französische Loubrette i
diesmal in Madllk . Gietsr gewonnen . Das komische Element istluTZ tree Coopers“ unb durch das Dellarelli Trio ver-
treten. "Gymnastik und andere Fächer sind gleichfalls trefflich besetzt.

AnS der Nmgegend.
vr Nicdtrlahnstci « , 17 . April . In verschiedenen Zeitungs.

berichten ch auch die Illumination des großen C. tyhotels bei der
Bersiner C -nt -narf -i-r als in ganz hervorragender We .se geschmack-
noll hervorgehoben worden . Diese Illumination hatte Herr Past .m-
voll yervorg v,  o rnalas - La terne >, arrang .rt , die
Cyrus w t s " °" j " hote7siir die Exporteure ausgestellt batte . Auch

v iaer Ena s -Mess - Anfang März - hatte diesesaus der Leipziger Kenkatton erreat.

Mann tbeilnkhmen . Die Türken haben beinahe den!
aanren Paß genommen . Da aber die Griechen ihre
Stellungen aus den Höhen noch halten , ist der Kampf

große Sensation erregt,
neue Jbunn bem  Festausschüsse der großen Sachs.

Tbürinaschen Gewecheausstellnng zu einer Probebeleuch,ung und
kur üebernahme der gesammten Illumination der weitläufigen Aus-
fiellung eingeladcn ward . .

Der türkisch-griechische Krieg.
(Vergleiche mich das beiliegende Extra -Blatt . )Vergleiche m.ch das deck,egende , VnVibcn ur.b Larissa einznn-hm-n.

Utbet die Ereignisse im Moment der Knegserkiar - z icoustantinopel , 20 . April . Die ott
ung an Griechenland giebt ein konstantinopeler Telegrai -nn ' Eoustantinope . .

Athen , 19. April. Die gr i echi sche Ar m - e überschritt den
Arachthosfluß (Astastuß ) . Die Beschießung von Prevesa hat heute
früh 5 Uhr wieder begonnen . Der griechische Panzer „Spetsai
nahm an derselben Theil . Gegen Pilippiadha zu marschiren
700 Aufständische , welche von Syrako Herkommen . In Epirus

sind noch weitere Freischaren eingedrungen.
Athen , 19. April. Nach Meldungen aus Larissa

dauert der Kampf an der Grenze auf d-r ganzen Linie
iort . Pc -vesa ist halb zerstört . Biglia wurde ebenfalls
von grttch . Truppen besetzt . Mehrere türkische Batt -nen
sind von den Griechen genommen worden . Eine grrechtsche
Brigade ccrnirt Meluna.

l! Athen , 20 . April . Das Bombardement
von Prevesa  durch die griechischen Schiffe hat gestern
früh 10V- Uhr begonnen . Die türkische Besatzung ergab
sich. Die Regierung notistzirte den Mächten den türkischen
Angriff und ersuchte dieselben , ihre Streitkrafte von Kreta
zurück uziehen . damit Griechenland auf der Insel als einer

türkischen Besitzung nicht in seiner Actions Fre .hett de-

hmdeit ŵ de.^ April. E ne außerordmilicLe' Sitzung
der D ^ vuttttenkammer  wurde gestern Vormttia ., ab-
uebalten derselben gab Ministerpräsident Deiyaunis
ant  detailirte Schilderung der Vo . gänge der l - tzlen Tage

und führte aus , daß die Türkei allein die Schuld daran
trage , wenn Griechenland die Waffen ergreif ^ Unter
dem Beifall der ganzen Kammer erklärte Delyannis,
die Türkei habe Griechenland den Krieg erklärt und
Griechenland habe denselben angenommen . Athen
herrscht eine ungeheure Begeisterung . .

Qi Athen , 20 . April . Der Angriff der Türken
gegen Prevesa ist endgültig abgeschlagen . Die Griechen
rücken gegm Damassi vor rmd befinden sich eine Stunde
weit auf türkischem Gebiet . „ . . .

Conftautinopcl , 20 . April . Ed h em -Pa s ch as
Feldzugs plan  geht dahin , sich der Straße nach
Larissa zu bemächtigen , der griechischen Armee »cn Ru.1 Onri  ffrt , i»>>!nebmen.

omanische

Haltung nichts ändern zu wollen und nicht zu interveniren.
Die Kamm r wird mithin zu einer außerordentlichen
Sitzung nicht zusammen berufen werden . —

^ ±  Paris . 20 . April. Der hiesige griechische
Gesandte übergab gestern Hanotaux eine Note der grie¬
chischen Regierung , worin Griechenland die Türk « für
die setz' gen Ereignisse verantwortlich macht (! ! !)

_ Hamburg . 18. April. Ein großes Schadenfeuer hat
aestern in Harburg gewüthet . Nicdergcbraiurt sind die Harburger
Oelfabriken von Bnnkmann u . Eo ., das Oettager von Fr.
u Co . und das auf der anderen Sette des Kanals liegende Lager
der Speditionsfirma H - inson und Brammer wahrend d° S H °lz-ag -r
der Firma Mar Brinckmann unversehrt geblreben ist. 300 Pwmere
war -» auf der Brandstätte thätig Menschen fxnt) mjt oe.I ^
worden . Der Schaden wrrd auf mehrere  Millionen Aülk

i ^ ' ^ - ' Die Hauptbedingung . „Warum möchten Sie keinen
Arzt heirathen ? " — „Nun , denken Sic sich doch, einen Arzt zum
Manne zu haben — da machte ja das Krankwerden gar keinen

Spaß - « » ter Rath . Erster Herr : „Weißt Du , ich kann mich
an dieser stattlichen Figur gar nicht satt sehen ." — Zweiter Herr.
„Dann beiß ' doch an !"_ _ _ —

Sprechsaal.
Tür Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum

gegenüber keine Verantwortung.
Anfrage an Kö -igl . Thcater -Tircctlon.

Warum ist der Nichtaboniient gezwungen , eine Billet -Voia ^
bellellungen durch Zwischenhändler zu beschaffen , wahrend d-m
Abonnenten aestattel ist, gegen billigeren Preis im Voraus bei der

I» bestellen ,J _ Warum wild dem Nichtadoiinenleii

Vorausbczahtting abverlangt , ohne die Gewähr , ob selbigem Plätze
maetbeilt ^werden , selbst bei weitem Spielraum und sruhzeitigcm
Melden betreffs der Plätze? - Warum stellt man be, außer¬
gewöhnlichen Fällen . um das bekannte rohe Gedränge i" verm -.de >
nicht so viele Billeteure an , als ersorderlich find ? — , L-Uw alles
biefe« nicht Zumulhungen , die den Nichtabonnenten zwingen , lieber
auf das ganze Theater zu verzichten , als sich allem diesem auszu¬
setzen

Kj - Pom 22 . bis 25 . Mai cr . findet in Königsberg i . Pr.
der groß - Pfcrvtmarkt und Pfcrdc -Ausstelluilg st- » . Hl » ,
mit ist eine Lotterie , bestehend aus Loosen L 1 Mark verbunden
lind bestehen di - Gewinne aus 10 complet bttpanntcn Equipagen.
47 ostprciißischen Reit - und Wagenpferden und 2413 massiven
Sllberaeminnen . Der General -Vertrieb der ^oose tft der Firma
L - o Wolff Königsberg i . Pr . VL ertragen und tst dle ^otteri-
ftn xailzeil Königreich Preußen , sowie in Braunschwelg,
Mccklenburg . Strelitz , Olden )>urg gestattet,
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Holzverkauf
in der Oberförsterei Wiesbaden.

Am Samstag , den 24 . April 1887 , Vor¬
mittags 1« Uhr , an Ort und Stelle cms Schutz¬
bezirk Hahn (Förster Wallenborn  zu Hayn ), Distr.
61 , und 67 Bauter : _ m

Eichen : 1 Stamm mit 0,22 Fstm.. ? Rin.
Scheit und Knüppel.

And . Lanbh . L 1 Stamm mit 0,99 Fstm.
3 Rm . Knüppel . 6692

Nadelholz : 2 Stämme mit 1,58 Fstm.
Das Holz sitzt unmittelbar an der Aarstraße.
Zusammenkunft auf der Station „Eisernen Hand,

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 5 . Mai d. Js ., Vormittags

II Uhr , wird das dem Wilhelm Hein zu -schier¬
stem zustehende Jmmobiliar-Besitzthum, bestehend in
einem zweistöckigen Wohnhaus , einem Stalle uebst zwei I
Gewächshäusern , sowie ein Acker, belegen im Distrikt
Linsenwies , 26 000 Mark taxirt . im Gerichtsgebaude,
Gerichtsstraße 2 , Zimmer No . 102 , zum zweitenmale
zwangsweise öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden , den 17 . März 1897.
329 4 Königliches Amtsgericht I

Bekanntmachung
Freitag , den 8 » . April d. Js ., Vormittags

11 Uhr , wird das den Eheleuien Kaufmann Karl
Ummittger NNd Wilhelmine,  geb . Dreßler  hier
zustehettde zweistöckige Wohnhaus mit einstöckigem
Htnterbau und Hofraum , belegen an der Sieingasst,
zwischen Wilhelm Seids und Karl Ernst , 30,000 Mk.
taxirt , im Gerichtsgebäude , Gerichtsstraße 2, Zimmer
No . 102 , zwangsweise öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden , den b . März 1897.
3132  Königl . Amtsgericht 1.

Wer;i Gehülfen , Arbeiter , Lehrlinge , Hausburachen,
Verkäuferinnen , Köchinnen , Dienstboten,

Erzieherinnen , ä | iäI* 4 oder wer sich
Wärterinnen , Nähe - XjlNM auf billigstem
rinnen , Lehrmädchen WM Will Wege m irgend
einem der angeführten Berufe eine Stellung ver¬
schaffen oder die bisherige wechseln will,

a 1* J A l in dem Arbeils -Nachweis des
liPJ ggllflHi Wiesbadener General -Anzeigers
UUi IIIIMWl die  beste Gelegenheit zu erfolg¬
reichem inseriren . Unter dieser Rubrik kostet
jede Anzeige nur 10 Pfennig,pr .Woche 50Pf.

wobei noch bemerkt sei , dass die Annahme und Weiter¬
beförderung von Offerten , Auskunftsertheilung etc.

vollständig kostenfrei erf olgt.

BiiTe , lesen

Sßegett beabsichtigten Wegzug « I
suche ich meine

Sammlung
Oelgemälde

meist moderner Meister , billig zu
veräußern : ich lade Kausliebhaber
zum Besuch und Besichtigung ein.
Bon der Firma U . Urbahn
Nachf ., herrührend, habe ich
verschiedene Maschinen und Ge-
räthe abzustehen ; auch ist da«
drei Morgen große , schöne GruNd-
stück mit Geräumiger Villa , Fabrik
gebäuden , großen Gärten und
Anlagen , an Landstraße und
Rhein gelegen unter günstigen
Bedingungen zu erwerben.

H. Bohnen in Biebrich.
185b Schiersteinerlandstr . 26.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 21 . April 1887 , Mittags

12 Uhr werden itt dem Pfandlokale Dotzheimerstraße
Nr . 11/13 dahier:

1 vollst. Bett , 4 Kommoden , 3 zweith . Kleider-
schränke, 4 Bertikow , 1 Spiegelschrank , 1 Sekretär,
2 Etageren , 3 Nachtschränkchen, 1 Nauchtischchen,
4 Sopha ' s , 2 ov. Tische, 1 Schreibpult , 1 Näh¬
maschine, 1 Blumentisch , 2 Regulateure , 1 gold.
Remontoiruhr , 21/ , Mille Cigarren,

ferner : 1 Ladeneinrichtung bestehend in einer Theke,
zwei Reale , zwei Gasarme m. Glühlicht , circa
250 leere Cigarrettkasten , 1 Regulateur , 1 zweith.
Kleiderschrank

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet theilweise bestimmt statt.
Wiesbaden , den 20 . April 1897.

3694 * Wollenhanpt , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Mittwoch de » 21 . April , d. Js ., Mittags

11 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstr. 11/13
dahier:

85 Kl . Burgunder , « 5 halbe Fl Rüdes-
heimer , 35 Fl . Weißwein , 12 « Fl . Roth-
wem , 55 Fl . versch . Liquenre , 35 Ltr.
Cognac , 1« « Fl . moustirende Rhein

_Bekanntmachung.
Die Güterversandtstclle im hiesigen Rheinbahnhof

ist von Montag , den 26 . April d. I . ab für die^ lln-
nahme von Stückgütern geschlossen. Vom gleichen Tage
ab findet die Annahme sämmtlicher Eil - und Fracht-
stückoüter zum Versandt bei der Güterabfertigungsstelle
im Hessischen Bahnhöfe , der Empfang sämmtlicher hier
angekommenen Eil und Frachtstückgüter dagegen de: der
Güterabfertigungsstelle im Taunusbahnhose statt.

Wiesbaden , im April 1897 . ^ . 3698

Kgl. Eisenbahn-Verkehrsinspectton.

Verloren.
Am Samstag gegen Abend

wurde von der Walramstraße durch
BiSmarckring ein mit Franzen
und rothem Wollband besetzter,
langer , grauer Leinenstreifen ver¬
loren . Gegen Belohnung abzu
geben Rheiustrasie 04 103'
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Gin alleres

Mädchen
mit guten Zeugn . sucht Stelle
zum 1 . oder 1b . Mat in best.
Hause . Näherer Sedanplatz 4,
Mittelbau 1 . Stock.  _

Jge . ital . Hühner
m vk. Castells,r 0 1 . St . 119*

»WllS
_und Bauuntern . Da ich mein Ge«
^schäft bedeutend vergröß . habe , bitt

ich im Stande ganze Bauten , wie
Reparaturen zu überNehmen .'Unter
Zustch . prompt , u . bill . Bedienung
zeichnet Hochachtungsvoll
ss.0 .8cbär »,Schlosieru .Anschlägrr

Adlerstraße 4 . 685

weine , hieran anschließend Mittags 12 Uhr
daselbst : 1 Pianino , 1 Garnitur Polstermöbel,
1 Bertikow , 1 Bibliothekschrank , 4 Kanapee,
3 Kommoden , 2 Kleiderschränke, 2 Ladenschränke
mit Glasthüren und Aufsatz, 6 Theken, 2 gr.
Spiegel , 1 Real , 1 Tisch mit Decke, 1 Blumen¬
tisch 1 Waage mit Gewichten , 100 Putzlumpen,
1 Fahnenschild , 1 Break . 1 Wagen , 2 Pferde und
1 Kuh

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung bezüglich der Weine findet be¬

stimmt statt.
Wiesbaden , den 20 . April 1897.

3632 _ Eifert , Gerichtsvollzieher.
Mittwoch , den 21 . April er ., Vormittags

II Uhr , werden im Versteigcrungslokale Dotzheimer-
siraße Nr . 11/13 hier ^ ,

ein graues Sopha und ein Kleiderschranl
gegen baare Zahlung zwangsweise versteigert.

Wiesbaden , den 20 . April 1897.

3697 _ Kohlhaas , Hilfs -Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung^
Mittwoch , den 21 . April , Vormittags 11 Uhr , wird

in dem Pfandlokal DoLheimerstraße 11/13:
ein Schreibpult

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 20. April 1897.

116*  Schweighifer.  Hülfs^ erichtsvoSzieher.

Schuhwaaren
Berfteigerung.

Mittwoch, den 21.  April rr.>
Nachmittags 3 Uhr

anfangend , werden in dem Saale zum

„Mheinischen Hot “ ,
M » » - rg » sstl « , dahier

eine großeParth.Schnhwaaren
I .

Damen -Knopf -, Schnür -, Zugstiefel und Schuhe,
Herrensticfel aller Art . gelbe Stiefel und Schuhe,
Confirmandenstiefel , Knaben - und Mädchenstiefcl,
darunter Haken- und Schnürstiefel , sowie eine
Parthie Kinderschuhe

gegen Baarzahlung öffentlich freiwillig versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.

36% Schröder , Gerichtsvollzieher.

MerMAmm zu lliesMen.
Einladung

zur

allgemeinen jährlichen Versammlung
Freitag , Ken 23 » April 1897

im Tivoli " , Luisenstraße 2 , 8 1/* Uhr Abends.
Tagesordnung ist dieselbe wie sie für den 9 . d. M . angc-

aeben war , an welchem Tage die Versammlung wegen ungenügender
Betheiligung der Mitglieder nicht stattfinden konnte.

3693“”

Urrloren
von Luisenstraße bis Wilhelmspl.

ßgld.Dmelmhl
Abzugcben

104* Alwinensirasie 7.

Gesucht
wird für einen der absoluten
Ruhe und Einsamkeit bedürltigen
Herrn in Wiesbaden oder dessen
Umgebung ein Zimmer mit
Pension . Waldige Gegend be¬
vorzugt . Offerten mit Angabe
der Lage und Preisangabe unter
F. 3150 in der Expedition ds.
Blattes niederzulegen . 439

In der Bonifatiuskirche wurde
am 2 . Oslers - iertage ein

schwarzer Hut
(Cylindcr ) verwechselt . Bitte
den betreffenden Herrn denselben
gegen den s- inigen gefl . umzu-
taüschen bei M . Bäth , Zimwet-
mannstraß « 1 . 684

junger Mensch
aus achtbarer Familie und mit
gutem Schulzeugniß kann als
Setzerlrhrling bei sofortiger
Bezahlung kimreten in der
G . Weiser ' schen Buchdruckerei

Rachf. : 3 . G . Schabet . _

wird gut und billig besorgt,
414 * Adlerstraße 48 , 2 St.

s nieoerzuiegen . p T . . y -

Königliche Lcyaufprele.
Mittwoch , den 21 . April 1697 . 106 . Vorstellung.

45 . Vorstellung im Abonnement 0 .

Dir versunkene Glocke.
Ein deutsches Märchendrama in 5 Akten von Gerhart Hauptmann
Heinrich : ein Glockengießer .
Mazda : sei« Weib . . >

Kinder beider.

Der Pfarrer •
Der Schulmeister .
Der Barbier , . . •
Die Nachbarin
Die alte Wittichen . • •
Rautendelein : ein elbisches Wesen
Der Nickelmann : ein Elementargelst
Ein Waldschrat : faunischer Waldgeist

Elfen

Mmrzestiz -Ltrti»
Sonntag , de« 25 . Aprtt er .. UachmMag»

13 i/ a Uhr , im Bereinslokal „Zum Deutschen

"Jahres -Hauptversammlung.
Tagesordnung:

1. Jahresbericht des Präsidenten.
2 . Rechnnngsciblage des Kassirers.
3 . Wahl der Rcchmings -Prüfungs -Commtssion.
i. Neuwahl des Vorstandes.
5 . Statutenänderung.
6 . Sonstige Vereinsangelegenheiten.

Hierzu laden wir unsere verglichen Mitglieder
! -rgrbenst -in , in « der Bitt - , -»>1« - -« “ ” b

Herr Faber.tri.Willig,ircte Crustus.
Lina Müller,
Herr Rudolph.
Herr Zesch.
Herr Greve.
Frl . Wolff.
Frl , Santen.
Frl , LüttgenS.
Herr Köchy.
Herr Schreiner.

/FrauPossin-LipSki
) Frl . Lindncr.
j Frl. Clever.
\ Frl . Rudolph.
Volk.

n Dorf an seinem Fuße.Holzweiberchen , Holzmännerche«
Der Märchengrund ist das Gebirge und ein ^ . , . ,

Mnfana 7 Uhr — Einfache Preise . - Ende nach 10 Uhr.
Donnerst ^ den 22 . 'April 1897 . 107 . Vorstellung.

46 . Vorstellung im Abonnement B.

Colberg.
Regie : Herr Köchh.

Anfang 7 Uhr . — Kl eine „P rcist.

Residenz -Theater.
Direktion : Dr . phil . H . Rauch.

Mittwoch , den 21 . April 1897 . Abonnements -Vorstellung.
Abonnementsbillets gültig.

Der Herr Senator.
Lnlllviel in 3 Akten von Franz von Schönthan und G . Kadelbu rg
^ Regie : Gustav Schnitze.
Senator Andersen . Gustav Schnitze.
Helene , seine Frau
Ag-thO i .
Stephanie , ? ehre Kinder .
Oscar ’
Mittelbach
Dr . Gcbring
Sophie Petzold .
Dr . Steiner
Thekla , Kammermädchen .
Joses , Diener

Ort der Handlung.
Nach dem 2 . Akte findet eine größere Pause

Anfang 7 Uhr . Ende gegen '/,10 Uhr.
Donnerstag den 22 . April 1897 . Gbercbez la femme.

Wetterhäuschen

Henriette Götze.
Carla Ernst.
Martha Rudloph.
Georg Bellten.
Adolf Jordan.
Hans Schwartze.
Alice Rauch.
Julius Cscrwinka.
Else Frisch.
Theodor Obcrmcyer

Hamburg.
- " ' statt.



Rr. 94. Sormtag

Könltzsberger PferdeiotterLe
Wiesb adener General -A nzeiger. 18. April 1897. J ©eil* 3.

Eichung 26 . Mai , günstige Gewinnchancen , weil weniger Loose und verhältnismäßig
ineür Gewinn-Loosea 1 SDf., II Loose 10 M., Loosporlo und Gewinnliste 30 Pf . extra empfiehlt
die General -Agentur von Königsberg i . Pr ., Kantstr . 2 , sowie die hier durch
Plakate erkenntlichen Verkaufsstellen.  36o9

in allen Preislagen, I . Qualität
V* und 7i Kisten, sowie einzeln
empfiehlt 3607

V Hohmann,
23 Römerberg 23

jifl. Weiirr SÄ.
Wellritzstraße 36, Hth.  2 . 71*

Rindfleisch pr.Pfd, 48 Pf„ Solbeiflsiscli pr. Pfd. 88 Pf,,
Schweinefleisch pr, 88 Pf„ ausgelassenes Fett pr. Pfd, 48 Pf,
rts Römerberg 23 , Thoreingang zu haben. 3607

Kalbfleisch per Pf . »0 Pfg.
Hammelfleisch per Pf . 40 Pfg .,
zu baben, Stein g a s s e 23.

für Stotterer
von R. P. Scheer,

Mheinstr . 79 , Sprechz. v. lO—12u. 7—8TJhr
Honorar nach Heilung .— Prosp. grat.

Zur Confirmationszeit
bringe meine Specialitäten Schmuck - 1t. Ledcrwaaren in
bekannter Güte und billigsten Preisen in empfehlende Erinnerung

Ferd . Mackeldey , Wilhelmstr asse 32.
Bitte Auslagen zu beachten. "MN 91

Zu verkaufen:
Haus mit Bäckerei,

, „ Spe .ereihandlg.,
r „ Wirthschaft,
, „ Holz- u. Kohlem

Handlung.
t 0 großer Werkstätte

f. jed. Handwerk,
, „ Bäckerei ».Wirth-

schast,
, „ besiere Colonial-

waarenhndlng..
mehrere Privathäuser , Hotels,
Villen u . s. w. durch 89
O . HVaerner , Roonstr . 3 , Part.

Reifend msdttneSchWck-u.solj-tLederlvaUtu
'"s kauft man reell und anerkannt billig bei

IW, Mackeldey, Wilhelmstrasse 32,
Bitte Preise zu vergleichen “™“™

72

Abbruch
Kirchgasse 42.

Billig abzugcben
Backsteine, Sandsteine,

Fenster und Brennholz.

Zahn-Atelier «' -» >»
Wilhelmstraste 18 , Ecke Friedrichstratze.

Sprechstunden für Zahnleidende 9—5Uhr . 3142

Im Saal«derL«gePlato.
Friedrichstrasse 27.

Dienstag, den 20 . und Mittwoch, den 21. April,
Abends 8 Uhr:

Rur zwei sensationelle Vorstellungen von

Nummerirter Sitz 3, 2 und 1 Mk., Stehplatz
i pfrr Billetverkauf in der Hofmusikal . Handlung

- . 3624

Thierarzt Riechers
beehrt sich seine Niederlassung
in Wiesbaden ,

Stiftstrasse 13, 1.,
hiermit anzuzeigen.

Manritmsstraße,
Ecke kleine Schwalbacherstraße 9,
Wohnung , neu hcrgerichtet, 2 bis
3 Zimmer , Küche u . Keller zu
vermiethen, auch getheilt. Näh.
Parterre . 85*

Kronen-Nuss Extract
Haar -Farbe

& in blond
, braunschwarz

garantirt
echt» .tadellos

färbend
Amtl . Atteste

über die
Unschädlichst,

liegen bei:
1,50 Pf ., 3 u

4. M. Fr bieiUr,. Nürnberg.
In Wiesbaden bei E .Möbns
Drog .,Tavnusstr . 25 , L . Schild,
Lanaaasse 3.

WtNßvilldlhkU
gesucht, Emferstraße 35.

Noch einige sehr gut gebrauchte
Strohsäcke, eiserne Bettstellen, I
Matratzen und Keile, zusammen
für 6 Mark zu haben, 107*

Moritzstraße 47 , Mittelbau , |
_ 2. Etage rechts.
Zu kaufen gesucht
eine gute

Bicrabfüllmaschine
Moritzstraße 47 , Mittelbau , |

106 erste Etage rechts.

Aolerstraße 17,
|3 Zimmer , 1 Küche mit Glai
abschluß und Zubehör auf gleich|
ooer später zu vermiethen.

Näheres eine Stiege hoch.
Französischen

Unterricht
I (Literatur , Grammatik , Styl ) er- |

theilt eine Französin
1683 Karlstraste 35 , 2. St.

mit oder ohne leichte>
vvl » Federrolle in gme

Hände sofort sehr billig abzugeb.
^Näh . in der Exp. d. Bl . 94*

MMrifteii LL'Ki
Freya , Pfennig -Magazin rc. werd.
stets gek. Offert , unter A . 49
bes. die Exped. d. Bl . 2507  >
LNAichtblühende Frühkartoffeln
Jv  sowie Futtcrkartoffeln zu
haben bei P . Göttel , Schwal¬
ba cherstraße 47.  83

Hayer Kaimnm
Zuchthähne, gute Schläger , billig
abzugeben 91*

Adlerstratze 23 , 1- St . r.

.Weimar-Lotterie
10,000 Gewinne

, „̂ kommen in beiden
Ziehungen zur

Verlöo- A
sung jSt \ S

|8 .- 10.Mai 1897.

Loospreis

V
X NXL,

Keine
Ziehungs-

verlegung.

Loospreis
Erste Ziehung

schon
8.-10.Mai

1897.

Alle Metalle putzt

IBlitz Blankl
115*

Tüchtig«
Kleidermacherin

ins Haus gesucht. Emserstr. 35.
Tücht. Tapeziergehülfe
gesucht, bei Theodor Sator,

Tapezierer . Rheinstraße 94.
Jüngerer

Haus oderLaufbursche
gesucht, Oranien -Apotheke, 109* j

Taunusstraße 57.

Freitag:
Anfängerkursus.
2. Diktatabth.
120 u .m.Silben.

i
12 * 251

kÄt«-
Jtlfihtinr#

für dauernd , sowie Lehrmädchen
gesucht, 112*

Schlichterstraße 11 , 1 St.

PumMeMW-
und sonstige

Surt'Aizüe
(auch für Damensport)
werden chic angefertigt bei

3. Riegler,
Wie«. Schneider,

Langgasse 43 , 1 . Et-
- 310*

WWWWS»

Wuchbinderlehrliug
gegen sofortige Vergütung fsesucht,
Joseph Link, Buchbinderei und
Bildcrrahmengeschäft, 99

Friedrichstraße 14.

Mhe
und billig besorgt
a Wellritzstr. 46 , Hth., Part.

zum
Waschen

’u Bügeln
wird prpt.

Saalgasse 3,
eine Stiege hoch, erhalten Arbeit
Kost und LogiS.  111

Oranir «ftr»»ße 0,
erhalten reinl . Arbeiter Kost und
Logis. Zu erst. 1 Stiege . 101*

Grahenstrasse 26,T,  .
möbl. Zimmer mit Kost an ein
oder zwei junge Leute billig zu
vermiethen. 109*

Weiiser

Metallputz.
Ueberall erhältlich

Probedose umsonst.
Fabrikanten;

Schmitt&Förderer,
Wahlershausen- Cassel.

Mlbacnerstrasse 63,
Hth ., Part ., erhalten zwei rein¬
liche Arbeiter Kost und Logis.

iJdsteinerstr,
1ist in der in großem Garten ge
Ilegenen Billa Rondinella die
berrschaftliche Bel - Etage von
7 thcils sehr großen Zimmern

^Bad , s. großer Balkon , Kohlen
Aufzug n . m. per 1. Octoberzu

Ivermiethen, event. auch mit dem
zweiten Stock. Näheres daselbst

>im 2. Stock. 121

Westendstr. 5
(Vorderhaus , eine Wohnung von
3 Zimmern und Balkon nebst
Zubehör und eine Wohnung von
2 Zimmern n . Zubehör per 1.
Octobcr zu vermiethen.  120

<6?0. ySocftum - b̂olffä
prakt. Thierarzt

Bismarckring 18*

Sedanplatz4
LL 2 «5t

Zimmer an anständigen Herrn
zu vermiethen

L K̂alramstr . 10 ,
2.. links, möblirte Mansarde zu
vermiethen. 122

Blnciierstrasse)2,
links, erhalten

ein oder 2 anst. Arbeiter noch
Schlafstelle

1gI.WchrMoridn
»sucht
4* Jahnstrabe 22 , 2. Stock.

Keine
Ziehungs-

ver-
[legung.^ ^ 'O ^ p ^ Der

Ov ^p Ĝesammtwertn*der Gewinne be¬
trägt

, 'soo .ooom:
Loosek 1 Mk., 11 Loose für IO Mk., gj

(Porto und beide Gewinnlisten 30 Pfg.) zu haben bei: jü

dem Vorstand dei Ständigen Ausstellung in Weimar.
ÄeWMphie-Schiilk.

Gtaattidf genehmigt (System Stolze .)
Die Schule bietet Gelegenheit zur Erlernung der Kurzschrift,

zur praktischen Ausbildung in der Stenographie , wie zur Erhal-
tung der angeeigneten Fertigkeit und stellt Fähigkeitszeugniffe aus;
außerdem vermittelt dieselbe stenographische Aufnahmen von
Korrespondenzen , litterarischen Arbeiten , Vortrügen , Verhand¬
lungen u. s. w. , sowie Anstellungen der ausgcbildeten Steno¬
graphen. — Unterricht, im Maschinenschreiben . —

Die Eröffnung de« Sommerhalbjahres erfolgt am
3 . Mai . Abends 8 Uhr.

in dem Schulgebäude a « der Lehrstrabe , woselbst auch da
Unterricht »bgehglten wird.

Stundenplan.
Montag: Mittwoch:

8/9 Anfängerkursus . FortbildUNgSkuriuS.
„ „ „ fl . Diktatabth . Debattenschrift und
y/lu \60 —120 Silben p. M . Vorträge.

Das Honorar beträgt für den Anfängerkursus 6 Mark
und für den Unterricht der übrigen Abtheilungen je 3 Mark.
(Unterricht im Maschinenschreiben 6 Mark .)

Anmeldungen zur Theilnahme werden bei dem Leiter
des Unterrichts , Lehrer H . Paul , Hartingstraße 8 , und im
Botenzimmer des Rathhauscs entgegcngenommen.

Das Ititatotiutn der Äenographikschulk.
Confirmanden Anzüge

8 bis 1b Mark,
HerreuAnzüge von 10 Mark an,

Filz - und Strohhnte billigst,
ein großer Posten HerrenZugstiefel von 3.H0,

4.50 bis 10 Mark,
Arbeitsschuh - 4.50 bis 5 Mark,

Damen Halbschnhe , braun und schwarz,
von 3.50 Mark an,

größte Auswahl Kinder Schnür - und
Knopfftiefel von1.80 M. an,

Sporthemden in schönster Auswahl.
Um gütigen Zuspruch bittetPius Schneider,

Michclsberg 16 ^ Ecke Hochstätte.
NB. Reparaturen in eigener Schuhmacher- und

S chneidcrwerkstätte sofort gut und billig. 3030
Bou Dienstag an kann 54*
Nachts gebleicht werden

bei _ F - Lenz , Blücherstraße.

Mein Blumengeschäft
Kahnhofstraße 9

Iift unter on  bas Stadt -Fernsprcch.

netz angeschloffe » .I nenr . Catta,
118- 1 Kunst- und Handelsgärtner

Panorama Photoplastik,
Langgasse 25,  Entresvl.

Diese Woche großartige Pracht -Serie i
vis französische Riviera.

Toulon , KricgShafen, Billafranca , Nizza , Monaco , Monte
Carlo mit dem Spieisaal . 338?

U. 31.:



Seite 4. Sonntag Wiesbadener G ener al anzeiger.

llunäerte Neuheiten
in

Cravatten
alle Focons , prima Seide,

f beste Confection,
sind eingetroffen.

1 Stück 95 Pfg., 3StückM. 2.50.

48 . April 1897. Nr. 91.

Hermanns & Froitzheim,
Webergasse 12 u. 14.

3568

- *
sowie den durch mein bekanntes Geschäftsprtnzip: „ Gute Waare zu VMrgsren
großen Kundenkreis immer mehr auszubretten, habe tch mich entschlossen, dulden

. ^ ^-W & s .'2 gS£ £ 3 & -jsuii
kaimt , baff ich die gesammten Einnahmen etnes von nur bestimmten <& g

SÄ 6.W « , fei -s fü,r 60 |f ». 100 «t
« - . -- LÄft hL etfält WiU «« * Ihm bSm-e « vollen Betrag »u Baar zuruck!

Hochachtungsvoll . •
8433  Mainzer Schnh -Bazarj

Ph . Scliönfeld,

Sire . « fest- Preise ! _ WT WI -s »- r>e». G ° ld»° !f- H

Danksagung.
Für die vielen Beweise der Theilnahme bei

dem uns betroffenen herben Verluste bei dem
Hinscheiden unseres vielgeliebten guten Vaters,
Schwiegervaters, Großvaters und Ostkcls, des
Herrn

Balthasar Kranz
sagen wir herzlichen Dank, wie auch besonders
für die vielen Kranzspenden und das letzte
Geleite. .

Henriette Zolhnger, geb. Krauz.
Heinrich Kranz.
Julius Kranz. 96*

Total-Ausverkauf.
weaenUmbanu.Vergrößerung

meines Verkaufslokals.
Verkaufe , um vorBeginu der Bau¬

arbeit mit den enorm großen Vor-
räthen zu räumen, sämmtliche fertige

Hem«-' Kmlirn-
Gmilmbkn

** Adreßbuchm Wiesbaden und Amegend
für die Zeit von April 1897 bis dahin 1898 befindet
sich gegenwärtig in Bearbeitung und werden Angaben
von Wohnungs - und cheschäftKveränderungen sowie
sonstige Wünsche stets gerne von uns entgegengenommen.

Gleichzeitig laden wir zur Gestellung de« Auches
(Suvscrixtiouspreis W . 5. - ) ergebenst em.

Carl Kchnegelberger Sc  Cie ,
(Inhaber Carl Schnegelberger)

BerlagShaudlung « Buchdruckerei
2995 2« WarLtstraße 26.

Mmtmchmg.
Dem verehrten Publikum zur Nachricht, daß sich

mein Möbelgeschäft von heute an

S LanggaffeS
befindet und empfehle ich gleichzeitig mem Lager tn ge
brauchten und neuen Möbeln nnd sonstige«
Hausgeräthen . ^ m

Geöffnet Morgens von 8 —1 Uhr und Nach¬
mittags von L —7 Uhr 06*Ferd . Müller,‘T »'WödeUmil»«,,«.*T*e

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Theilnahme bei unserem schweren Ver¬
luste meiner Frau

als:

Herren- und Knaben-Anzüge,
Herren- und Knaben-Paletots,
Herren und Knaben-Joppen,
Herren- und Knaben-Hosen,

jEan̂MMtlen-ÄnzügeSalon-
und Gehrock-Anzüge
m und unter Selbstkostenpreis.

i Es ist somit Jedermann Gelegenheit geboten,
wirklich gute und solide Maaren zu staunend

j billigen Preisen zu kaufen.

C. Willi . Denster,
18  Oranienstraße 12 3343

Mholograpst. Anstatt
von

Leorg Lvdipper, Saalgasse 36,
^empfiehlt sich bei bekannt vorzüglicher  Ausführung.

Emsirim»dk».Preis-AmNM-. -°4.
' 6 Visit und Probe 4 M.,

12 Visit „ „ 7 „
6 Cabinet und Probe 10 Mk

12 Cabinet „ „ 18 «

sagen wir unseren innigsten Dank.

6v8tsv Bree.3650

Verwandten, Freunden und Bekannten
hiermit die schmerzliche Nachricht, daß es Gott
dem Allmächtigen gefallen hat, meinen lieben
Mann, unfern guten Vater, Bruder, Schwieger¬
vater, Großvater, Onkel und Schwager, der
Wollwcber, Herr

Jacob Weirich
am ersten Oslerfeiertage nach langem, schweren
Leiden zu sich zu rufen.

Um stille Theilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebene « :

Katharine Weirich Wwe., geb. Rau,
nebst Kinder. y *

Die Beerdigung findet Mittwoch , Nach¬
mittags 3 Uhr , vom Leichenhause aus statt.

ttaiantirt reinen Bienenhonig
von vorzüglichem Geschmack in Gläser gefüllt und oßen

p. r Pfand

30 qq  Xengass e, Ecke Wanergasgfe.

I Jlluitrire3>dluJbtmncenuJrtu -Vouraim
DmeKSaCben GeachÜftsTerkehi

| schnellstens und preiämürbij.
Wiesbadener Verlags-Anstalt

Friedrich Haniemann.

KronenWäsche
ist das beste aller gleichartigenWäsch -.Fabrikate ist
blendend weist, wird im Waschen niemals gelblich
und trägt sich vorzüglich . Dieselbe verbindet höchst-
Elcganz des Materials Mit besonderem Chic der
Facons , sowie gute Verarbeitung mit hervorragender
Billigkeit.
Kragen „Kronen-Wäsche" , II | lb >) Wb 2 . 30.
sämmtliche neuesten Fayons , >2 Utz " «

Hermanns & Froitzheim,
Webergasse 12 u. 14 . 2958

— - - - - -- m— -j-r ——fT~Tr—<s7.' trYr i cf) » a NNem a «I VerantwortlicheTliedaktion: Für den politischen Theil und das Feuilleton:
Rotationsdruck und Verlag : W , c S b a d c n e r Ä e r lag Sa » st ° l t , F d r ä> ^ ^ >, Wehren;  für den Jnseratenthcil : A u g. P - i t c r . Sämmtliche ,n Wi-Sbaden.

Thes-Redakttur : Friedrich Hanncmann;  für den totalen und allgemeinen,^
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